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Wiederbeginn der spanischen
Operationen in Marokko .

i TN . Pari » , 9. Mai . (Drahtbericht .) Nach einer Havasmel -
^ aus Madrid haben die kriegerischen Operationen in Marokko

y
®«r begonnen. Am Mittwoch früh griff eine spanische , 500»

■»tt» starke Kolonne unter dem Kommando des Generals Marzo ,'
» ® Oberkommandeur des Mellilazone , den Feind bei Ei di nesS°d an. Die Kämpfe dauerten gestern Abend noch fort . Die

eute, die starke« Widerstand leisteten, zogen sich kämpfend lang -
'Jl® zurück . Zn einem offiziellen spanischen Commvnique wird be-
^ ptet , daß die Spanier , die ihre Reserven heranzichen muhten, dem
,.• ? Ret ! ch * Verluste zugefügt haben. Sie machten ans -
^ '8 Gebrauch von schwerer Artillerie und setzten auch Flugzeug-

g, ^ v>ad«r ein, die über den Reihen der Riffleute mehrere Tonnen
al,j '®'^ "st»kfe abwarfen . Die Verluste der spanischen Fcldsorma-

, »en und eingeborene« Truppen sind noch nicht bekannt, diejenigen
Hispanischen Linientruppen betrage« an Toten 2 Offiziere und^ ann, an Verwundeten 14 Offiziere und 29 Mann .

Macbonalb und Poincare .
^ Parts , 9 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

vorläufig nicht bekannt, was Poincar ^ veranlaßt hat , in die
. tsrrodung mit Macdonald einzuwilligen . Die französische
^ Ike bemüht stch nach allen Kräften , glauben zu machen , daß Pom -

»Istrn öu dieser Unterredung durch den englischen Ministerpräsidenten
ill warben ist. Man kann allerdings nicht -recht einsehen , daß

1̂ . ^oscheinend sehr harmlose Telegramm , das Macdonald dem eng-
Botschafter in Paris zugesandt hat und das nicht ganz 390
enthält , s» ausschlaggebend gewesen wäre , daß Poinccrre

17 Moilate hindurch mit ' unbeirrbarer Festigkeit durchgefiihr-
zu konferieren,tM umflögt, wenn in dem Telegramm Macdonalds von nichts

^ ^ em di« Rede wäre , als von den Besprechungen, die er mit
und Hymans gehabt hat . Dtacdonald bespricht kurz di-e Fra -
« örtert worden find , und irklärt , daß ein deutscher Ee-

^ / ^ enaustausch nutzlos sei. Poincare soll aber dem „Petit Parisien "
"

?sge aus diesem Telegramm , das ihm von dem englischen Vot-
x
Jo
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w
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vorgelegt worden ist, den Schluh gezogen haben , dag die Be-
tz^ »>rgen mit den belgischen Ministern keinen vertraulichen Cha-

^ gehabt haben , und daß die Belgier auch keinen Versuch machen ,
Verhandlungen in Abwesenheit der französischen Regierung

^
®ot „Matin " scheint der Anficht zu sein , daß man den Franzosen

^ handgreiflichen Argumenten kommen müsse, wenn sie pliil
^ hrn sollen , daß Poincarö sich zur Reise nach London entschließt ,
In

0 r<> führt er als Gruns 'dafür den Ausgang der deutschen Reichs-
ovk ^ Wahlen an , die das . glückliche Ergebnis gehabt hätten, , daß die

h^
'^ len den Wunsch hätten , so rasch wie mögl '

ch eine mündlich:
^ lprcchung abzuhalten . Nun sehe -man die Notwendigkeit ein , ein:ki»M ^itsfront zu bilden , wenn man die Deutschen verhindern woll ' ,
^ Frieden Europas zu stören. Natürlich ist es Macdonalb
h? . den Wunsch hatte , Poincarö zu frechen . D:r

ist auch schon in der Lage , ungefähr! den Zeitpunkt für c
.j

> n̂
cWttitg anzugeben . Am 16 . Mar kommt der König von Aeticvi :

tif’j !,(,j Paris und am 2 5. Mai der König von Jugo -Elavsten. Zwi-"
1

uno am zo . mai oer Honig von ^ Ugo -Vmmen . ^ w, .
M diesen beiden Tage« werden die Besprechungen erfolgen, denn

lfm
^e’ne "Erlvren gehen , um den Deutschen zu beweisen, daß

‘ ^ ollic erten Mächte fie bei ihrer Politik des Widerstandes gegen
Fri«d»lsoertrag ermutigen wolle. Der Bericht der Sachverstän-

tei überall gebilligt worden, nur Deutschland mache Vorbr -
Poincare ? ) Deutschland müsse überzeugt werden, daß eine"

^ Pol ' tik mir zum Ruine führen werde.
»Ill ^ der „Matin " sagt, sind natürlich alles haltlose Schwatzereien .
ll™ % *7 naIb dürfte sicherlich wichtige Gründe vargebracht haben die

zu der Begegnung veranlaßten . Bei dieler Gelegenheit sei
Wf !*' daß das „Echo de Paris " seine gestrige M tteilung , daß der

Ministerpräsident Poincarü einen Brief geschrieben habe,
Erhalten mdchic .

^
Entweder werde der Brief noch eintreffen

.u Macdonald habe seine Entscheidung bezüglich der Form seiner
% C ! ’Iun S geändert ,

‘ " " ' -

lA 5enÜ-
C
.0t® mit einem

,. t '

tü£

d. h. er habe sich anstelle eines Briefes an
Telegramm an den englischen Botschafter

» Figaro " versucht , eine andere Begründung für den
Ji, j en Entschluß des französischen Ministerpräsidenten zu geben .

^ Handlungen mit England müßten raschcsteiis beginiion. denn
1 if Vt

i^obachte verschiedene Gewitter am Horizont . Man spreche von
Ä! . "Berufung einer großen Konferenz der Neutralen , die betonen,^ solche Notwendigkeit bestehe , weil fie an den von den Cach -

^ andigen vorgeschlagenen Anleihen teilnehmen müßten . Außerdemw .. .

* :4 ?n Rauptet man . dast sich Italien der Fortdauer der militari '
^ ksetzung des Ruhrgebictes widersetze , weil ' n dem Bericht

■0 ’
üjjj

' 3 vorgesehenen Iahreszahlungen Deutschland so große Ausgaben

l ^t -8ostatten . Hm alle diese Pläne zu vereiteln , müßte sofort nach
ei! q^®®ivsischen Wahlen der Gedankenaustausch zwischen Poincarö

«ÜÄ °üs .üocdonald erfolgen. Die beiden Minifterpräfidenten könnten sich
Maßnahmen einigen . Wenn die -interalliierte Einigkeit ge-

’t mürde . so wäre dies das beste Mittel , die Deutschnationalen
^ 'ssvung zu bringen . Außerdem aber müsie so rasch wie mög

PA
(S, M .7** vvh . ijvi *. -W**.,, - .. r * wav »VN
Frage der internationalen Militärkontrolle geregelt werden.

'M Kombinationen Ses „ Peitt Journal " .
<!Ct Paris . 9 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichjterstatters.)
^ °®

.?ieichstagswaLlcn hatte der „Hannoversche Kurier " eine Bei-
fi

‘
^ vsfentltcht . die den Titel hatte „Fragen und Antworten über
^ ahlbewegung.

" Das „Petit Journal " veröffentlicht heute^ »>noewegung . vag „Petit ..soutnai vmvxsenrtnyr yeure
und fügt hinzu , daß die Geschicklichkeit, die Dr . Stvese-

< "ei seinen Erklärungen entwickelt habe,, nicht verhindern konnte,# d,
tfr- 'e Deutsche Volkspartei geschlagen worden sei . Wenn man die

nscn „ Hannoverschen Kurier" lese , verstehe man . daß
Dcutschnationalcr Volkspartei und Deutscher Volkspartei

i^ T^ vernehoicn getroffen werden könne . Auf diese Politik müsse
körtet werden : , Frankreich brauche seine Kolltik nicht . M ver¬

schleiern . Es wolle den Frieden und weife jeden Gedanken an
Annektion zurück Frankreich habe nichts zu verbergen , weil es tuir
sein Recht verlange . Ja dem Augenblick , in dem schwere Entschei¬
dungen getroffen werden, müßte Frankreich und dessen Allii-erlen
über die Hintergedanken gewisier deutscher Parteien unterrichtet sein .
Wenn es Deutsche gäbe , d>e ein Einvernehmen i,i der Frage der Re¬
paration wünschten , würde die . Politik der Rechten sabotiert und
die Alliierten müßten gewi

'
sse Vorsichtsmaßregeln ergreifen, denn

sie wollten , daß der Plan der Sachverständigen keine Täuschung sei .
Ans diesem Grunde habe die Beilage des „Hannoverschen Kurier " ver¬
öffentlicht weiden müssen .

„ämmtimfe“ und -eulsch -russischer Zwischenfall.
FH. Paris , 9 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im Gegensatz zu den in den dentscben Zeitungen verbreiteten Nach¬
richten , als ob der deutsch-russische Zwischenfall durch einen Schieds¬
spruch gergelt werden könne , ist der Berliner Berichterstatter der
kommunistischen „fnmumiU -“ in der Lage, aiys sicherster Quelle mit»
zu teilen , daß die Nachricht nicht den Tatsachen entspricht. Di«
Reichsregierung habe nur den Vorschlag auf Stellung eines Schieds¬
spruchs gemacht . Rußlarrd würde einen deutschen Vorschlag , der un¬
annehmbar sei, ablehnen . Es handelte sich nicht um ein Prestige ,
scndern um eine Rechtsfrage. Die russische Botschaft in Berlin wisse
nichts von einxnl ,entflohenen Komimunisten . sie wisse nur , daß 309
Schupoleute in der russischen Handelsdelegation eiirgeiroflen seien .

Frankreich und Rumänien.
Duca fährt nach Paris .

TU . Paris , 9. Mai . (Drahtbericht .) Die Nachricht von einem
Scheitern der französisch - rumänischen Verhandlungen
zur Gründung eines Bündnisses scheinen verfrüht zu sein . Es ver¬
lautet in Paris , daß der rumänische Außenminister D n c a nach Ab¬
reise des rumänischen Herrscherpaares aus der Schweiz nach Paris
zurückkehren wird , um die Verhandlungen mit Poin .carö wieder
aufzunehmen. Es heißt in Phris , daß die Frage eines gegenseitigen
Versprechens zum Schutz der Eren <zen aus dem Vertrag ausgeschlossen
wird . Der Text des Bündnisses wird vor seiner Unterzeichnung dem
Völkerbund unterbreitet .
Neue Gefahren für -ie englische Regierung

TU . London, 9 . Mai . (Drahtberkcht.) Bei den Beratungen , die
das Komitee des Unterhauses über das Mietgesetz abgehalten hat ,
kam es gestern zu erregten Auseinandersetzungen, da die Konser¬
vative Partei fortgesetzt Obstruktion betrieb und zwar deswegen,
weil die Regierung sich über ihre Absichten offiziell nicht auslasien
will . Man spricht wiederholt von einem neuen Ultimatum an die
Regierung . Auf alle Fälle ist die Lage »er Regierung schlecht « ge¬
worden und die kommende Woche kann bedeutende Entscheidungen
bringen .

Die englisch-rusfifche Konferenz.
FH. Paris , 9 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Der Pariser Mitarbeiter der „Daily Telegraph '"' glaubt zu wissen ,
daß Macdonald mit dem Stillstand der englisch - russischen
Verhandlungen sehr unzufrieden sei . Wenn es ihm gelingen
sollte , den Widerstand seiner einzelnen Parteigenossen zu überwin¬
den . die von den Bolschewisten noch sehr begeistert wären , so wäre es
niöglich , daß er den russischen Vertretern ein Ultimatum stelle , um sie
zu bitten , daß sie entweder mit dem Arbeiten beginnen o-der London
verlassen.
Senakor Lodge für einen

neuen Kaager Schiedsgerichtshof .
Washington , 9 . Mai . - (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬

ters .) Die amerikanische Außenpolitik steht anscheinend vor einer
schweren Wendung . Da die Demokraten gelegentlich des Präsident¬
schaftskampfes den Republikanern vorgewovfen hatten , daß sie , nicht
imstande gewesen seien , irgendein Nachkriegsproblem zu lösen , brachte
derrepublikanische Senator Lodge im Einvernehmen mit dem Prä¬
sidenten Coolidge in; Senat den Antrag ein , daß der Präsident den
Mächten den Vorschlag machen soll, eine dritte Haager Konferenz ein¬
zuberufen. Bei dieser Konferenz soll ein neuer Haager Schieds¬
gerichtshof eingesetzt werden , der vom Völkerbund unabhängig sein
soll. Es soll bei dieser Gelegenheit daran erinnert werden, daß Se¬
nator Lodge der Hauptgegner des Eintritts Amerikas
rn den Völkerbund ist . In seinem Antrag heißt es . daß die
Vereinigten Staaten , England , Frankreich, Italien und Japan in
dem neuen Haager Schiedsgerichtshof vertreten sein sollen , ferner
fünf weitere Staaten , die durch Mehrheitsabstimmung gewühlt wer¬
den sollen . Der neue Haager Schiedsgerichtshöf soll auch außerordent¬
liche Sitzungen abhalten , wenn der Präsident des Gerichtshofes dazu-
die Ermächtigung erteilt . Die Mächte müssen sich verpflichten, alle
Entscheidungen des Gerichtshofes als bindend anzuerkrnnen . Später
soll er sich mit der Auflösung von Friedensverträgen , den Fragen des
internationalen .Rechtes, den Fragen internationaler Verpflichtungen
und mit den Strafen für deutsche Rechtsbrüche beschäftigen .

Bekämpfung der aulikommuniftifchen Bewe¬
gung in Sowjetrnhland .

TU . Helstngsors, 9 . Mai . (Drahtbericht ) Der Chef des Gene -
ralstabs in Petersburg und der Direktor der militärischen Verbin¬
dungen sind verhaftet worden. Man wirst ihnen vor, mit den
dauern der Kommunisten in Verbindung gestanden zu haben. Di-
beiden Angeklagten find der Organisation des Volkskommissariat
überlüeferl worden , welche zurzeit die Tscheka ersetzt .

TU . Hclsingsors, 9 . Mai . (Drahtbericht .) Unter der Auklag:
sich der ant ' komVunistischen Propaganda schuldig gemacht zu haben
ist eine große Anzahl von Einwohnern aus Dörfern der Gegend des
Ural und von Grenburg verhaftet worden. Dieselben werden zur¬
zeit in mehreren Etappen nach Sibirien transportiert .

. Ein polMfcher Anschlag aus einen Zug.
Der Zug entgleist. .— Vier Personen getötet.

. Tokio , 9. Mai . (Funkdienst.) Gegen einen Eisenbahnzug.
in dem der Führer der Oppositionsparteien , T a k a h a j h i , Platz ge¬
nommen hatte , wurde ein Anschlag verübt . Der Zug entgleiste ,
4 Personen wurden getötet . Eine Reihe von Reisenden tr^g
fwcre Verletzunge « davon. -

Der Generalstreik
im Ruhrbergbau .

(Von unserem Sonderberichterstatter .)
^ Im Ruhr gebiet !, 7. Mai .

Der große Konflikt im Ruhrbergbau hat sich zu einer Schärfe
zugespitzt , die selbst die stärksten Spannungen der letzten Jahre
erricht . So gut wie sämtliche Zechen des Reviers liegen still. Die
Zechentore sind geschlossen. Boten fie gestern nur den wenigen Lea»
ten Einlaß , die bereit und mutig genug waren , entsprechend de« Ver-
pfltchtungen zu arbeiten , wie sie in der Verbindlichkeitserklärung de»
Schiedsspruches durch den Reichsarbeitsminister festgelegt stnb , so ist:
heute sogar der Beschluß der ganz Radikalen durchgeführt, die Rot -
standsarbeiten einzustellen. Die Zechen versuche« deshalb , diese Ar- '

beiten durch ihre Beamten notdürftig ausführen zu lassen , und ste
rechnen damit , daß ihnen däs auch durchaus geling . In der Tat Hot
es den Anschein , daß diese Auffassung sich bewahrheitet , denn diu
Kokereibetriebe, die vor allem für die Gasversorgung der Städte V
Frage kommen , arbeiten fast alle in einer Form weiter , die wenigs
stens die Interessen der Allgemeinschaft einigermaßen wahrt und die
Werke vor den schweren Schäden eines vollstaiü»igen Erliegens ojä>
Erkaltens schützt .

Will man die Lage objektiv beurteilen , so muß man vor alle »
Dingen immer wieder auf den Schiedsspruch zurückgreife «, den d«
Reichsarbeitsminister am Samstag in Hamm verbindlich erklärt hat .
Der Bergbauverein hat sich ihm strikt unterworfen und die 15-prozen¬
tige Lohnerhöhung angenommen. Und das , obwohl dieser Dntschluh
ihm nach allen Aeußerungen, die die Stimmung in den Kreisen der
Zechenverwaltungen wiederspiegeln, schon darum sehr schwer fällt .

' -
weil die Ruhrindustrie die gesamte Last der Reparationen äuge» !
blicklich zu tragen hat nnd in dieser Situation die 15-prozeirtige Er¬
höhung Mit einer Monatsbelastung von achteinhalb Millonen Gold » -
mark eine ganz ander «, weit schwerwiegendere Bedeutung hat , alq
ihr in normalen Zeiten zuzumessen wäre . Vom Standunkt der Der»

'

nunst aus ist ja auch das Paradoxe des ganze« Konfliktes , daß er .
ausgebrochen ist , obwohl die Berglente mit der Lohnerhöhung zufrir -
den sein können , und , wie man in Unterredungen mit dem Man « auf
der Straße mit Leichtigkeit feststellen kann, im Grunde genommen ja
auch zufrieden sind , denn durch den Schiedsspruch erhöht stch der Hauer,
durchschnittslohn von 5.40 auf 6.20 Mark und der de» Zimmerhauers
von 4 .70 Mark auf 5 .40 Mark je Schicht , er geht also über de,» Friv -
denslohn noch etwas hinaus . Das will bei der schwierige « Lage des
Bergbaus , di« man doch immer wieder in Rücksicht ziehen muß, aller¬
lei besagen . . .

Gleichzeitig aber hat der Reichsarbeitsminister auch vke Acht»
stundenschicht unter und die Zehnstundenschicht über Tag für verbind¬
lich erklärt . Hier mm hakten die Radikalisten «in , also die Union»»
sten , Syndikalisten nnd Kommunisten, welch letztere ja auch im soge¬
nannten Alten Verband die Führung an sich gerissen halben . Die
Stellungnahme der Betriebsrätekonserenz bedarf keines Kommen¬
tars . Daß aber neben dem alten Verband auch die Christlichen sich
in das radikale Schlepptau haben nehmen lassen , ist ein erschrecken¬
der Beweis dafür , wie hier jede Führerschaft zum Teufel gegcmg« »
ist. Die Rechtslage ist ganz einfach und klar : Rach der VerbinÄlich-
keitserklärung kann kein noch so hochtönender Beschluß irgendeiner
Revierkonfernz an ihr rütteln . Wenn der . Versuch trotzdem unter¬
nommen worden ist , so macht er die Gewerkschaften rechtsbrüchig.

Was nun die Haltung des BevAaues anlangt , fo konnte man
vielleicht verschiedener Meinung darüber fein, ob es mft Rücksicht
auf die Wahlen taktisch richtig war , bereits am Freitag und Sams¬
tag auf die Notwendigkeit einer Aussperrung hiNWweisen. Nach
der Verbindlichkeitserklärung liegen die Dinge fo , daß die Zechen¬
verwaltungen mit ihrem Standpunkt unbedingt im Recht find . Der
Bergbau hat diesen Kampf kommen sehen , seine Ursachen liegen eben
in der Machtprobe, mit der der Radikalismus am 1 . Mai eingesetzt
hat . Neben der rechtlichen Seite spielt auch die Rücksicht auf die
wirtschaftlichen Notwendigkeiten eine erhebliche und > zwar die aus¬
schlaggebende Rolle . Di« Verminderung der Arbeitszeit nach dem
Willen der Gewerkschaften würde nach den Berechnungen der Verwal¬
tungen einen Produktionsausfall von annähernd 30 Prozent bedeu¬
ten ; denn sie ist praktisch größer als sich in der einen Stunde unter
Tag bezw. den zwei Stunden über Tag austrückt , weil es sich «m
eine Produktioiisftunde handelt , während die unproduktiven Zerten .
wie Seilfahrt und Pausen , nicht vermindert werden. Unter diesen
Umständen bleibt dem Bergbau nach seiner Ansicht gar nichts anderes
übrig , als unbeirrbar und fest an den verbindlichen Mmachunge «
von Hamm festznhalten und den Kampf bis zum Ende durchzuführem

In der Tat ist die Stimmung in Kreisen der Berwaltm ^ sehr
fest, ohne daß man dabei die Schwierigkeiten unterschätzt , die sich ,
aus dein Konflikt ergeben , Schwierigkeiten, die ja noch erhöht wer¬
den durch di« schwer« Last der Micum-Verträge .

'
Sie werden ohne

weiteres klar , wenn man sich vergegenwärtigt , daß die prozentuale '

Lieferungsziffer aus dem ersten vorläufigen Abkommen neuerdings
in eine absolute Ziffer umgewandelt worden ist , indem die Fran¬
zosen und Belgier das Lieferungssoll von Spaa wieder durchgesetzt
haben . Tritt eine Minderlieferung ein , so hat der Bergbau die Diffe¬
renz später noch nachzuleisten . Immerhin sind die Vorräte an Kohlen
außerordentlich groß, sodaß man den nächsten Wochen mit ziem¬
licher Ruhe entgegensieht, zumal die Eisenbahnen wieder ungefähr
ihre Friedensoorräte angefammelt haben , di« sich bekanntlich auf
etwa drei Wochen zu erstrecken pflegten . Die Zecken haben außerdem,
durch die neue Lage bedingt , in ihren Betrieben sofort ein Spar¬
programm eingeleitet , indem zum Beispiel di« Koks - und Dampf-
erzeugung nsw . den Umständen entsprechend auf das Erforderliche
beschränkt wird . Daraus ergeben sich allerdings Schwierigkeften, di«
die Koksanforderungen treffen und infolgedessen leider geeignet
sind , auch die Hüttenindustrie in Mitleidenschaft zu ziehen. Da fie
nach dem : Abtransport ihrer Koksläger durch die Franzosen noch
nicht imstande war , die Vorräte wieder aufzufüllen , mußten zum
Beispiel auf einem der größten Hochofenwerke des Reviers bereits
Maßnahmen eingeleitet werden, um einen der Oefen abzudämpfen.
Daraus ergeben sich natürlich auch Weiterungen für die Arbeiter¬
schaft dieser Betriebe .

Immerhin glaubt man in führenden Unternehmerkreisen nicht
recht an eine länge Dauer des Generalstreiks, da die Arbetterschast

\
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kein Dev» in Händen hat und auch kein« Organisatlonskasse in der
Lag« ist, den Generalstreik finanzieren zu können . Daraus folgert
allerdings auch die Gefahr , daß das Ruhrgebier in einigen Tagen
wieder einmal inmitten von wüsten Plünderungen steht. Man kann
deshalb nur wünschen , daß es gelingt , bald eine Einigung auf Grund
der Verbindlichkeitserklärung von Hamm herbeizuführen, die den
Konflikt aus der Welt schafft . Aber die Aussichten dazu sind zunächst
noch äußerst gering . _

Was geschehen mutz.
Von

Dr . Willy Hellpach ,
badischer Minister für Kultus und Unterricht.

Am Bodensee , 4. Mai 1924.
Im Grunde ist es gleichgültig, wie diese Wahlen ausfallen . Vor

vier Jahren hätte ich — mit vielen , leider nicht hinreichend vielen
anderen Männern der Linken — es für richtig gehalten , sich dem
Spruch des Volkes zu beugen und die Regierungsbildung der Koa¬
lition der beiden damaligen Rechtsparteien anheimzugeben. Ich bin
überzeugt , daß wir dann rascher auf den Punkt politischer Sanierung
gelangt wären , d --- wir jetzt mühsam und kostspielig erreicht haben .
Jedoch heute ist dl Lage gänzlich anders . Deutschland kann sich bei
Lebensgefahr keinem Experiment eines negativen und destruktiven
Radikalismus überantworten . Eine Regierung der politischen Ver¬
nunft (summarisch ausgedrückt: der großen Koalition ) ist die ein¬
zige Möglichkeit, ist di «unbedingte Notwendigkeit der Stunde . Gibt
der Wahlausfall sie nicht in die Hand , so muß — zunächst — von
neuem gewählt und dieser Wahlkampf allerdings von der Reichs-
regierung mit packender Losung leidenschaftlicher Tatkraft gerührt
werden Die Nation selber entscheide dann , ob sie für die parlamen¬
tarische Form der Demokratie reif ist oder nicht. Dies alles wird
von der außenpolitischen Situation diktiext ; wir bejahen damit den
oielberufenen Primat der auswärtigen Politik .

Siegt da« Verantwortungsbewußtsein schon heute , so harren der
Regierung und des Parlaments große innenpolitische Aufgaben . Sie
müssen ohne Verzug in Angriff genommen werden, denn von ihrer
Lösung hängt die Stabilisierung der politischen Vernunft in Deutsch¬
land und damit die außenpolitische Befreiung ab. (In diesem Sinne
kann man ebensogut einen Primat der Innenpolitik beweisen.)

Erste, allerdrinplichste Aufgabe ist die Umgestaltung des Wahl -
Kstems. Beklagenswert genug, daß sie nicht schon vor der jetzigen
Wahl vorbracht werden konnte! Nun aber darf es keinen längeren
Aufschub geben. Die geltende Form des Listensystems führt zur
politischen Verdummung und Entsittlichung ; sie begünstigt alle Ver¬
steinerten, Mittelmäßigen und Skrupellosen im widerwärtigen An¬
stehen um einen Listenplatz , sie zerrüttet das Veantwortungsgefühl
der Abgeordneten vor den Wühlern , sie setzt den Einfluß des Landes
matt und züchtet einen Parlamentsklüngel mit der Versicherung auf
Gegenseitigkeit — was alles uns nicht bloß die übelste, sondern dazu
noch eine unerhört talentlose Spezies des westlichen Parlamentaris¬
mus zu bescheren droht. Es ist unerträglich , befürchten zu müsien , es
solle noch einmal eine Wahl nach diesem elendesten aller Wahl¬
systeme vollzogen werden. Tritt morgen der neue Reichstag zusam¬
men, so muß übermorgen Wahlreform die erste Losung seiner prak¬
tischen Arbeit sein . An diesem Punkte werden sich die Geister schei¬
den : Jene , die ans Vaterland , und die anderen , die an sich denken .

Das zweite ist die Schöpfung der großen Koalition . Nicht bloß
als einer taktischen Unvermeidlichkeit der Stunde (was sie auch ist) ,
sondern weit darüber hinaus als der parlamentarischen Gestalt , die
auf unabsehbare Zeit das einzig mögliche Regierungsfundament in
Deutschland darstellt . Die große Koalition ist der nationale Block, es
gibt keinen andern , und jeder Partei , die noch außerhalb ihrer steht ,kann es gelassen anheimgegeben werden, ob sie soviel Vernunft an¬
nehmen will , um großkoalitionswertig zu werden ; dann soll sie
willkommen sein. Denn das neue Deutschland läßt sich nur aufbauen
aus den Elementen jener drei großen geschichtlichen Mächte, die in
der großen Koalition sich darstellen : des christlichen Konservatismus ,wie ihn mit allen noch weitaus nicht ausgeschöpsten Werten des
mittelalterlichen Deutschtums am imposantesten und echtesten das
Zentrum verkörpert ; des Sozialismus als der großen wirtschaftlich-
sozialen Befteiungsdoktrin der maschinenarbeitenden Klassen; und
des Liberalismus als des Inbegriffs von Aufllärung , geistiger und
politischer Freiheit , wirtschaftlichem Individualrecht , persönlicher
Selbstverantwortung und Selbstbestimmung im privaten und öffent¬
lichen Leben. Keines dieser drei Elemente kann die Zukunftsgestal¬
tung dey deutschen Volkstums anraten . Die Auseinandersetzungen
Wischen Freiheit und Gebundenheit , die das mit sich bringt , werden
an wichtigen Punkten nicht leicht sein , und eben nur die große Koa-
lition gibt Gewähr dafür , daß diese Auseinandersetzungen in

Schöpfung, in Synthese , und nicht in Unterdrückung und Isolierung
enden. So betrachtet , muß die große Koaliton mehr als politisches
Mittel , muß sie politische Idee werden und damit Wesensgestalt des
politischen Lebens im nächsten deutschen Menschenalter, ja vielleicht
noch lange drüber hinaus .

Hiermit aber ist ein drittes gegeben : Gegenüber de» Pfeilern
des Ehristianismus und des Sozialismus darf der Pfeiler des Libe¬
ralismus nicht in seiner Geborstcnheit verharren ! Die Verschmelzung
der beiden Parteien , in die er zerspalten ist . bedeutet rin unverzüglich
erstrebenswertes , aber auch unverzüglich erreichbares Ziel. Es ist
von grotesker Sinnlosigkeit , noch einmal an vinen Wahlkampf zu
denken , in dem heute Kardorff und morgen Koch , beute Eeßler urd
morgen Stresemann . heute Kahl und morgen Meinecke das gleiche
sagen und einander doch der Form nach niederkämpsen sollen . Die
wünschenswerten Reinigungsprozeffe von überalterten Persönlich¬
keiten oder ftemdartigen Gruppen haben sich vollzogen. Was bleibt ,
ist innerlich so sehr eine politische Einheit smindestens so sehr wie
das Zentrum oder die vereinigte Sozialdemokratie ) daß seine eigen¬
sinnige Konservierung als Zweiheit einer politischen Selbstentleibung
des freiheitlichen deutschen Bürgertums und einer Auslieferung der
deutschen Zukunft an die llebermächte der Gebundenheit gleichkommt
(der wirtschaftlichen Gebundenheit der Sozialdemokratie und der gei¬
stigen Gebundenheit des Zentrums ) .

Aus der großen Koalition mit dem Eckpfeiler einer zu Achtung

i
iebietenden Stärke geeinigten liberalen Demokratie und d m kon-
truktiven Prinzip eines vernünftigen Wahlsystems wird das neue
Deutschland sich entwickeln können . Wir erblicken es als das Deutsch¬
land der Bermächtnisie des Freiherr vom Stein — und damit als die
endlich haltbare Verwirklichung aller Sendungen der Deutschen im
öffentlichen Leben, di« bisher ja immer wieder Traumpbontome und
Kartenhäuser geblieben sind , weil „die Erweckung und Auswirkung
aller physischen, moralischen und geistigen Kräfte der Nation " (Stein )
dem politischen Gestalten nicht voraufgegangen war.

*
Obigen schon vor den Wahlen geschriebenen Artikel des badischen

Ministers für Kultus und Unterricht Dr . Hellpach bringen wir des¬
halb hier zum Abdruck , weil wir glauben , daß er auch für unsere Leser
von Bedeutung und Interesie ist. In der großen Linie , welche die in
dem Artikel zu Tage tretenden Gedankengönge verfolgen , stnd wir
mit dem Verfasser völlig einig . Wir haben stets die Auffassung ver¬
treten , daß nur auf e -nem Wege Deutschland erfolgreich den wirtschaft¬
lichen und geistigen Wiederaufbau in Angriff nehmen kann, auf der
Einigung der großen, für die äußere und innere Politik des Reiches
entscheidenden Parteien , auf der Zusammenfassung dieser Parteien in
der seit Jahren umstrittenen Form der großen Koalition . Die Wieder¬
vereinigung der Leiden liberalen Parteien , deren Spaltung von An¬
fang an eine sehr schmerzliche Erscheinung war und eine außerordent¬
liche Schwächung der Vertretung des Bürgertums sowohl im Landes-
wie auch im Reichsparlament bedeutete , muß unter Zurückstellung aller
Eigenbrödelei mit größter Energie angestrebt werden . Bei den ge¬
ringfügigen Gegensätzlichkeiten , wenn überhaupt von solchen gesprochen
werden kann, zwischen den liberalen Parteien muß dieses Ziel in
kurzer Zeit zu erreichen sein .. Wie weit darüber hinaus die von Herrn
Dr . Hellpach gezeichnete Einigung der großen Parteien im Reichstage
möglich sein wird , werden die ersten Wochen nach dem Zusammentritt
des neuen Reichstages bereits zeigen. Von größer Bedeutung hierfür
wird die Einstellung der Deutschnationalen Volkspartei sein , deren
Fraktion wohl als stärkste in den neuen Reichstag einziehen wird .

Unveränderte Situation im Bergarbeikerflreik.
TU . Berlin , 9. Mai . In dem Kampf der Bergarbeiter mit den

Zechenvebbändenhat sich bis jetzt noch keine Wendung vollzogen. Die
Nachricht , daß von Seiten des Deutschen Eewerkschaftsbundes der
Versuch gemacht worden ist , den Reichsarbeitsminister zu einer Ver¬
mittlungsaktion zu veranlassen, bestätigt sich nicht . Es hat zwar ge¬
stern im Reichsarbeitsministerium eine Besprechung mit den großen
gewerkschaftlichen Spitzenorganisationen stattgefunden , in der aber
nur von Seiten des Reichsarbeitsministerimns der Gang der Ent¬
wicklung und die Rechtslage geschildert worden ist. Ts hat nicht den
Anschein , als ob das Rcichsarbeitsministerium in nächster Zeit beab<

S t. vermittelnd einzugreifen. In d der Regierung nahestehenden
m wird die Auffasiung vertreten , daß es sich bei dem Konflikt

in der Hauptsache um ein kommunistisches Manöver han¬
delt . Dem steht allerdings gegenüber, daß auch die gemäßigten
christlichen Gewerkschaften scharf gegen das Vorgehen der Zechen¬
verbände in mehreren Kundgebungen protestiert haben. Eine beson¬
dere Rolle in dem Konflikt scheint der Telegrammwechsel zwischen
Arbeitsminister und Zechenverbänden zu spielen. In dem Tele¬
gramm des Reichsarbeits Ministers heißt es nämlich, die
Zechenverbände möchten zunächst von Zwangsmaßnahmen abfehen.
Die Bergarbeiter legten Wert auf vertrauliche Behandlung ihrer Zu-

stimmung zum Verhandlungsergebnis vom 5. Mai zur Stellungnah n»
der Vertreterkonferenz . Darnach gewinnt es den Anschein , als »'
die Bergarbeiter sich mit der Derbindlichkeitserklärung des Schi » ?
spruches einverstanden erklärt und sich davon überzeugt hätten , n
ihren Verbänden für Annahme des Schiedsspruches einzutreten . 3‘
einer Erklärung , welche die vier Bergarbeiterverbände soeben
öffentlichten. wird aber betont , daß die Dergarbeiterverbänd «
Zustimmung zu dem Hammer Verhandlungsergebnis keineswegs 9*
geben hätten . Die in Hamm anwesenden Vertreter hätten sich
Gegenteil das Verlangen des Reichsarbeitsministers , sich in den
ganisationen für Annahme des Ergebnisses einzusetzen , entschiede'
abgelehnt . Es ist zu erwarten , daß der Reichsarbeitsminister dies«'
sä-einbaren Widerspruch aufkläven wird.

TU . Berlin , 9 . Mai . Gestern nachmittag fand in der Reich»
kanzlei eine Ministerbesprechung über den Bergarbeiterkonflikt
die Frage einer Vermittlungsaktion der Reichsregierung zur Be»
legung der Bewegung statt . Man war sich darüber klar, daß zu"
großen Teil der politische Charakter der Bewegung für tU*
Vermittlungsaktion der Regierung Schwierigkeiten mit sich bringi
Die Reichsregierung ist jedenfalls in dauernder Fühlung mit den
ständigen Stellen der Streikgebiete , um über den Gang der
wcgung auf dem Laufenden zu sein , und ', sobald es angängig erschein
vermittelnd einzugreifen.

TU . Buer , g . Mai . (Drahtb . ) Auch i" e staatlichen Gruben
der Parole des Zechenverbandes gesolgl . D !e Beleg haften , die
der Siebenstundenschicht ausgefahrrn sind sind sämtlich ausgeso rl>
worden. Bisher sind nur die Werkarösiter der Aufforderung d«i
Zechenverwaltung gefolgt, sich zur Achtstundenarbeit bereit zu »
klären.

TU . Bochum , 9 . Mai . (Drahtb . ) Der In Hamm zwi ' chen rrf
Tarifparteien getroffenen Vereinbarungen entsprechend beginnen »»
Verhandlungen über den .Rahmentarif im Bergbau am hrut ' g^
Freitag vormittag 9 Uhr in Essen . Es handelt sich hierbe - um Beil»
tungen zwischen Zechenverbänden und den vier Bergarbeiterorgan ''

sationen , die ohne Mitwirkung der Schlichtungsbehörden stottfindrst
Aus der Sachlage ergibt sich, daß dabei auch die übrigen Streitfrage
zur Diskussion stehen werden. Die beiderseitigen Organisationen
haben ihre Teilnahme an diesen Verhandlungen zugeiagt, und es "

anzunehmen , daß man bemüht sein wird , eine Klärung der Differe^
zen herbeizusühren.

TU . Dortmund , g. Mai . (Drahtb .) Wegen Stillegung wurde de>

Hochofen V. der Dortmunder Union stillg-.i-.gr . Auch das Martin
werk muß wegen Kohlenmangel die Arbe .t einstsllen

Das Schicksal der Landesverräler .
TU . Paris , 9. Mai . (Drahtbericht .) Dem ..Matin " wird

Mainz gemeldet, datz ungefähr lüüPsälzer Separatiste '
aus Vorsicht vor Vergeltungsmaßnahmen sich nach Vionville geflücht"
haben und in den Gruben der Umgegettd beschäftigt werden.

TU . Mainz , 9. Mai . (Drahtbericht .) Im französisch besetzt ^
Gebiet hat di« Rheinlandkommission 209 Strafvollzüge aus »

gehoben und 4500 Ausweisungsbefehle zurückgez ^
gen . Weiter haben 2099 Aufenthaltsbewilligungen die Eene»'

migung erhalten . ,
TU . Washington. 9. Mai . (Drahtbericht .) Dem „Echo de Pari » ,

wird aus Washington gemeldet, daß zur Zeit ein Pressekainpl
im Gange ist über die Frage , ob die 19 Millionen Doll a * <
welche für die armen Kinder Deutschlands in den Vereins
ten Staaten aufgebracht werden sollen , in der Tat gerechtfertigt
Ein Teil der deutschfeindlichen Presse zählt in gehässiger Weise aUJ
wie Deutsche im Ausland praßten usw ., um dadurch die freiwillig«"
Geber zu entmutigen .

einWunderder 'Technik
hatdas c~Wort!

fieberte . Zweihundert kleine Schneidermamsellchenund Modistin^
sollen erblindet oder wenigstens nervös geworden sein . ilt»

Ra , und erst unsereins ! Bei allen Heiligen mußte» die
nalisten schwören , kein Wort darüber zu verlautbaven . was st« in U
Proben gesehen . Ein Abend, ein Coup, ein Schlägl SonderberiA ,
crstatter aus aller Herren Länder . Theaterdirektoren . Agenten.
erhörte , undurchdringliche Geheimnisse mutzte es hinter den Kulm .
geben, selbst einem Puccini wurde der Zutritt zur Generalprobe
weigert . Endlich, endlich die Eruption — — „ u

Hier geziemt es sich, nüchtern zu werden. Es erscheint di«
Appia in ihrer eindrucksvollen trauerhaften Größe. Dialog L,
Schattengrau . Denn es ist Nacht. Seine Majestät Nero , f«lrjj
bringen di« Asche . . . Mutterniörder . . . , furchtbar dräuen m
Erinnyen . Schon wieder dies« rebellischen Ehristen - , ,j

Sofort ist der Zuschauer im Bilde , wie der Berliner sagt.
einmal an der richtigen Stelle . Man schmeckt voraus : Quo vad' «
Kolosseum . Wilde Bestien . Sie flüchiet . Er aber -

. Zum S -M
mit RieUche, Kanrad Ferd. Meyer und Rathenau : Friede ,
Friede ! Wörtlich so schließt das kolossale Werk. 8 Hervorrufe g«6H
9 nach dem ersten Akt , 2 nach dem zweiten. In Italien hält Mir “

mit diesem Kriterium sehr genau.
Rach dem Buch , dem Film und dem Zirkus haben wir nun

den nicht umzubringenden „Quo vadis " auch auf der Bühne . fU
tont sogar. Und deshalb dieses ungeheure Brimborium ? DesN^ j
das Heraufbefchwören der Manen von Bayreuth , nur weil auch
Epigonen seinerzeit wie seinem großen Vorbild die Fenster A
wcrzen wurden ? Daß doch endlich einer käme und auf den
Neros sein N. I . P . schriebe !. Er wird offenbar durch das ew'ö
Aufsühren nicht lebendiger . Gustav W . Eborlein (Rom)<

Eine neue Kunst ?
Von Siegfried I a k o b y. .

Im achtzehnten Jahrhundert erfand Pater Castell sein Leriihn ' m,
Farbenklavier . Cs bot dem Auge erst farbige Lichtstreifen dar ,
ter , als es verbessert wurde, kleinere Gemälde, die auf Anschlags
schienen . Man glaubte dadurch dem Auge — ähnlich wie durch "z,
Tonklavier dem Ohr — « inen künstlerischen Genuß verschaffe » ^
können. Die Schriftsteller der Zeit fanden die Sache hübsch,
auch nicht mehr. Man bestritt , und gewiß mit Recht , die Mögu^
keit , diese spielerische Form mit kunstgemäßenInhalt zu erfüllen . Äp
Filmzeitalter sah ähnliche Versuche mit verfeinerten technischen
teln . Auch die Anwendung des Filmapparates befriedigte nicht . 3”

,

Ehoraufführung in -er Feflhalle.
a"?!? * * *"

* «2!* F«l!ix Men 'delsfobn -- Bartholdiy , ein
Dsatorntm nach Worten des alten Testamentes , wurde gestern abend
zur Feier des 25jährigen Bestehens des Munz 'schen
Konservatoriums in dem sehr gut beuchte» Saale der städt.Festhalle zur gelungenen Aufführung gebracht. Wie der „Paulus ",erfreut sich auch dieses , besonders in seinem ersten Teil « musikalisch
beglückend reiche Werk großer Beliebtheit . Nachdem wir an dieserStelle einer liebevollen und sachlichen Einführung von Direktor
Theatwr Münz Raum gegeben haben, können wir uns ein näheres
Enmehen auf das Oratorium ersparen, und uns der Aufführung zu-
wenden. Sie hielt stchunter der überschauenden und präzisen Lei¬
tung von Theodor M 'unz auf einer erfreuliche» Hlche. Der ge¬
mischte. vortrefflich besetzte Thor — gebildet aus dem Thor des
Munz 'schen Konservatoriums und einaeladenen Damen und Herren— fang feine dankbaren und klangschönen Partien mit viel Begei¬
sterung in stchersr und musikalisch geschmackvoller Art , die sich auf ein
fleißiges und gewissenhaftes Studium gründete . Das von Mitglie¬
dern des Jnstrumentalvereins und Lehrern des Munz ' schen Konser¬
vatoriums gebildete Orchester zeigte sich seinen zum Teil technisch recht
schwierigen Aufgaben in vollem Maße gewachsen . Die Begleitung
der Solisten und des Chores war anschmiegsam und klangschön .

Wesentlich zu dem guten Gelingen der Aufführung trugen auchdi« Solisten bei. Käthe und Helmut Neugebauer (zwei
gern begrüßte Gäste) , Lilly Breig und Otto Meßbecher
setzten eifervoll ihr gesangliches Können ein und verhalfen den Par¬
tien zu einer vollen Auswirkung . Lobend seien seiner genannt die
Konzertsänaerinnen Elisabeth Kirsch , Mathilde Hermann somit
Hermann Nikolaus und Robert Schmitt .Die große Hörerschaft spendete der Wiedergabe des Oratoriums
„Elias starken und dankbaren Beifall . Direktor Theodor Münz
wurde durch prächtige Lorbeerkränze geehrt. Hs.

Liederabend Johanna Filberk.
Mit einer Arie aus „Odysseus " von Max Bruch und Liedergrup¬

pen von Schubert , Brahms , Faißt und Richard Strauß gab die So¬
pranistin Johanna F i I b e r t im Künstlerhaussaal einen Lieder¬
abend. Johanna Filbert besitzt ein« schön « und klangvolle Stimm «,die aber noch nicht ganz frei klingt . Vor allem machten sich bei den
ruhig bewegten Liedern kleine Fehler in der Atemführung bemerkbar.
Zum Liedersingen gehört nicht nur eine schöne Stimme , sondern auch
jenes seelische Erfassen eines Liedes, das unbedingt überzeugen
n>uß . In der Hinsicht bleibt der sehr begabten Sängerin zur vol¬
len Reife für den Konzerffaal noch eine kurze Wegstrecke offen. Die
Begleitung von Herrn Hugo Rahner war gut , abgesehen von eini¬
ge« zu schnellen Tempis , so in „Wohin ?" von Schubert. Der Künst-
lerhaussaal war gut besucht , der Beifall aufmerksam. k.

Aero.
Große Oper von A. Boito .

Uraufführung in der Mailänder Seal ».
Auf deutsch : Ein großer Aufwand schmählich ward vertan . Auf

ftanzöstsch : Tant de bruit pour un« omelette ! Auf italienisch: C 'e
piu fumo che arrosto — mehr Rauch als Braten .

Wenn man das Lexikon fragt , so berichtet es über de« Verfasser:
'

Arrigo Boito italienischer Komponist und Dichter, geboren 1842, ge¬
storben 1918 in Mailand . Anhänger Richard Wagners , komponierte
die Opern „Mephistopheles" ( 1868) und „New " (1909) und schrieb
treffliche Textbücher.

Es liegt viel Zeit zwischen 1868 und i960, es liegt noch viel
mehr zwischen der Vollendung der Oper an der Schwell« des zwan¬
zigsten Jahrhunderts und ihrer ersten Aufführung am 1. Mai dieses
Jahres . Ihr Verfasser wäre auch dann den Kämpfen entrückt , die
unsere Großväter um seinen Mephisto aufführten , wenn ihn nicht
längst das Reich der Schatten hätte . Denn alle» Bemühungen zum
Trotz reicht dieser Nero zu irgend einer Auftegung nicht niehr hin .
Zwar der flinke Telegraph hat bereits dem zeitungslesenden Publi¬
kum die mehr oder minder pikante» Widersprüche der Herren Kritiker
aufgetischt, aber kaum ist eine Woche ins Land gezogen , da beginnt
stch schon die schönste Einmütigkeit zu regen. Die italienische Presse,
so weit sie ernst zu nehmen ist, spricht , man denke , von Kitsch . . . da
muß also wirklich etwas daran fern .

Viel imposanter war jedenfalls das Schauspiel unerhörter Re¬
klame das voraus ging. Boito selbst stand noch volle achtsehn Jahre
in diesem neromischen Kampf, die letztenMonate interessierte sich die
gesaimte Welt dafür und in den letzte» Aprilwochen und Tagen hauste
die italienische Presse hemmungslos teils in der sensationellen Epoche
des blutdürstigen Easaren , teils in der hochmodernenWelt der Scala ,
deren Lotterie kürzlich viel von sich reden machte . Die volle erste
Seite gehörte Nerone , sein dramatischer Biograph Bofto erschien so¬
wohl mit Zwicker wie im Gespräch mit dem greisen Verdi , sein
Künstlerleben rollte filnihaft bis in die letzten Jirtimitäten ab,
Tenor . Diva und Maestro wuchsen sozusagen von Bild zu Bild an
Größe. Dazwischen desgleichen die Preise . Tausend Lire für einen
Parkettsitz, dreitausend , siebentausend! Zum ersten- zum ' zweiten-
unto zum dritten - - nein , da überbietet einer mit Dollar ! Eine
Log« 25 999 Lire , sage mit Morien fünfund.zwanzigtausend Lire . Die
ersten , die sich anstellten ftüh morgens um 6 Uhr , um abends 9 Uhr
das historische Aufziehen des Vorhangs zu erleben , wurden inter¬
viewt . Natürlich war es der bekannte kunstbegeisterte Arbeiter . Da-
ireben die glänzenden Nameirlisten der Eeiellschaft, fior fiore , die
Blüte der Blüte . Exzellenzen. Regierungsvertreter , ftemde Gesandte. -
Mussolini mußte fortgesetzt teleyhonisch von dem Gang der Handlung
auf und vor allem vor der Bühne unterrichtet werden, ganz Rom

zeigte Kurt Schwerdtfeger
des „Sturm " fein „Reflektorisch «!

Bestd.! Znthtr, Apjttlmarh und Ph$nolphial 0,12

Ueberall erhältlichT
Alleiniger Herstellen

Bieber d Co ., G. m. b. H.
Frankfurt a . M.

in der Berliner Kunstaussteu-
_ _ _ Lichtspiel "

, das den alten Tra » .
der zu künstlerischer Wirkung willkürlich geleiteten Sehreize auf «V
neu« Weise zu verwirklichen sucht. Schwerdtfeger übernimmt

in i»ön
«A°,h Äm \m ßanöauentbalf -<>»««

Garten , » orjüal . Vervlleaung (4 Ma»l, . I. e " ‘;Zimmer. V̂ edtenuna 4 Mk . pr» Taa . >Zad im HaL
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^ itdel« «« »»rer. H,l,«»» rttrrSb »«. a . ««»***



Bette 3. Nr . 17«

x

Srettag . Le» 9. Vktt 1321 Badische Presse fAVenSaitSgaVe )

Loretto *)
Zum S. Mai ISIS.

Die Zeit ist eine sanfte Trösterin . Sie weiß klaffende Wunden zu
Meßen , Entsetzen und Todesgrauen mit mildem Licht zu verklären .
Ad doch, eines hat fie nicht vermocht : „Loretto "

, den Toten -
^ Sel, mir in friedliches Erinnern zu zwingen . . .

In scharfen Linien steht das Bild vor meiner Seele : Aufsteigt
sch» Berg , zerwühlt von fressenden Granaten . . . aufschrillen Todes -
I4reie . . . leis wimmern Entbehrung und verhaltenes Klagen . . .
®tumm trotzt mannhafte » Pflichtbewußtsein und todcsbereite Ent -
Mosfenheit . . . Verbiffene Wut zittert über wetteiharte Mannen ,
wirschend dem Zwang gehorchend, der ste hier festhält , anscheinend
tatenlos jotspeienden Geschossen preisgegeben , die gierig ihre Opfer
Men . . . O laßt uns doch heraus aus den verseuchten Löchern,
ltighast hinwegstürmen über diesen Berg der Schrecken ! -

Und immer wieder die paar hundert Meter halten , die unser
"taiben müssen ! . . . .

„Loretto " . . . „Kanzel "
. . . Kamerad , weißt Du es

!t»ch, wie wir zum ersten Mal dorthin marschierten? . . . Ein Abend
'J* Januar 1916 . . . Auf weitem Umweg über Angres , Eivenchy ,
touchez nach Ablain — St . Nazaire . Weißt Du es noch , wie wir da
#af dem Marsche immer wieder nach der Stelle spähten, wo einstens

der Höhe die Wallfahrtskirche Unsrer lieben Fra « von Loretto
äeblich ins Tal herniederschaute ? . . . . Was wir im Dämmerschein
Mickten , waren Trümmer , Mauerreste . . . und über klaffende
Gräben breitet die Nacht die düstern Schatten . — Einschlagende
Anraten auf der Straße . . . Stunden der Bereitschaft in dem zer-
Mssenen Ablain mit dem unvergeßlichen granatenzerhackten Turm -
1 . . . Tauwetter . . . Nächtlicher Gang zur Stellj « g . . .
^ sgeweichte Wege . . . ein eilendes Hasten über das schmale, schwer

Feuer liegende Bachbrücklein . . . ein Klettern und Steigen
Ard Sinken in tiefen , tiefen Morast . . , . Schmieriger , klebender
^ ck . . . Einfinken bi » zum Knie in Schlamm , in voller Rüstung ,
A drückendem Gepäck und großem Schanzzeug . . . . Und wie hoch
^ °b«n die Stellung ? . . . keine Schützengräben . . . Das Gelände
Aetzt und zerwühlt von Geschaffen . . . Weiter durch Schmutz und

Hasser . . . ein Fallen und Rutschen über klitschige Bretterstücke,
A am Boden liegen . . . Ein Posten , das Gesicht gegen den Feind :

Feh . Kamerad ! Die Ablösung ist da !"
. . Keine Antwort . . .

Rütteln am Arm . . . ein Töter gleitet zur Erde . . . Bor den
Drahtverhauresten kauernde Tote . . . Pesthauch über der Stellung . . .
tochtüber abwechselnd auf Posten , — geschanzt, geschaufelt, geschafft . . .

Unterstand , kein Unterschlupf , und rieselnder Regen ohne Unter -
Schanzen bis gegen Mittag : — dann Artilleriefeuer , als sei

Hölle losgelaffen , Granaten auf Granaten . . .. Tote , Verwundete
Verschüttete . . . Ein hilfsloses Liegen , ein ohnmächtiges War -
Harren des Abends . . . . Vier Tage Stellung : naß di« ganze

Midung , starrend und schwer von zähklebrigem Lehm ; kein Fetzen
r !1 Körper , der nicht naß und schmierig . . . und kein Obdach . . .
Zn befreiendes Dorwärtsstürmen . . . Stellung halten , Monat um
^ »nat . . . .

Sin kurzes Aufatmen : Sturm auf die „Kanzel "
. — Und dann

Uxr Stellung halten , Schlammtal . . Totenwiese . . . schanzen ,
Anträgen , Materialschleppen und aushalten im Feuer . . .

Loretto ! — Weißt Du es noch , Kamerad ? -
. Andre schritten von Sieg zu Sieg in jenen Monden , da Du

Demütig allen widrigen Verhältniffen trotzend, treu Wache hieltest

z
*) Am heutige« 9. Mai Mrt sich der Dag de» AuSvruchS der

L .t e ttoschlacht , ander badische Truppen im Brennpunkt der Kampfer
rj "W»*aenä>« t Anteil nahmen. Die Blätter zur Mlege der Kameradschaft
«P** den «damaligen Angehörigen de« 1 . Bad . Lewarewabier-ssieatmentS
»XjtäD „Der BadifcheLeivarenadier " (Verlag Karlsruhe i. B . .

üud au« diesem « nläst alSLoretto - Sondernummer in
Umfang von 16 Setten mit zahlreichen Bildern aus dem Gebiete der

h^?»»ooye erschienen , der wtr mit Erlaubnis der Schristleitung den oben
T^ ergegellenen stimmungsvollen Artikel entnehmen.

Km die höheren Ansprüche, nicht den Apparat . . Er gebraucht nur
» 7s Schablone und eine kleine Zahl elektrischer Lampen . Jede
Ä * wirst durch di« Schablone einen Lichtschein auf die Leinwand ,
^ hen di« Lampen in einer Tiefenreihe , so deckt sich ihr Lichtkegel,

Man steht ein einziges sehr Helles Bild . Werden die Lichtwerfer
auseinander bewegt , so schiebt auch ihr Lichtkegel sich ausein - ,

werden ste genähert , so vergrößert , werden sie entfernt , so ver -
'

liiert ^ tos Bild . Man kann Teile der Schablone mit lichtdurch-
Äi , farbigem Papier bedecken , um das Bild an dieser Stelle

erscheinen P lassen . Der Künstler schneidet die Schablone
^ bewegt die Lichtkegel mit eigener Hand . Er entwirft den Plan
jj - Geschwindigkeit und Richtung der Lampenbewcgung und zeichnet
£ ?. auf , man gebraucht also eine Art Roten , die es ermöglichen , das
g2 *I in der einmal ersonnenen Weise zu wiederholen Die kleinen
'iu«

tk tosten Titel , wie Bücher oder Bilder . Das erste hieß : „Der
Architektur" . Die Figuren dieses Spieles hatten gerade , streng

Lin - ^ Umriffe . Ihr Licht war durchweg farblos , ihre der geraden
folgende Bewegung gemessen und feierlich . Die langsame De -

tzs?ang kehrte auch bei den anderen Stücken wieder . Sie entspricht
dem Kunstmittel am meisten , da Schnelligkeit das Erfaffen

ovveren und die Deutlichkeit beeinträchtigen würde .

Jj ! Teil farbigen Figuren zeigten kühnere 'Umriffe . Sie verwendeten
Kreisabschnitte , sodaß die Bildchen an die Gemälde gewiffer

«^ monistischer Maler erinnerten . Ihre Namen waren : „Märchen
.Gelb"

, „Also ward der Mensch eine lebendige Seele " und „Allen
Kj

"t ĝen Europas ". Man hätte die Titel auf die Stücke verlosen und
ftz . Zuteilung dem Zufall Lberlaffen können : es wäre auch gegangen .
■Iwr * unbestimmten Gebilde , Formungen von Ausdrucksmitteln , die

erst gefunden und noch lange nicht im tiefsten erkundet sind ,
. . lieber obne scharf umriffene Namen bleiben . Begriffe von Un -

^.^ Nlichem führen nnr irre . Sie verleiten den Zuschauer, Bezieh¬
et 7 rr P suchen , statt schlicht zu schauen und die Wirkung erstehen
jJj Pflett . Auf jeden Fall waren die Spiele hübsch — oder die Spie -

wie man sagen darf , ohne diese tändelnden Sächelchen zu be-
Das „Reflektorische Lichtspiel" ist wohl geeignet , Muße -

crfnV " ton lg zu beleben , zumal es nur eine einfach« Zurllstung
^ ordert , Bewegung und Wandlung eines so köstlichen Kunstmittels ,

^ Lichtes entzücken auf jedem Schritt . Das Verfahren erzeugt
bisher wohl noch nicht beobachteten Lichtreiz. Ein künst-
^ ge mag daraus Anregung , ein ungeschultes Belehrung

Freilich hält sich das Lichtspiel . wie es jetzt fft, noch weit
.bje Grenze entfernt , bei der die Kunst beginnt . In den Werken ,
St * ihr zurechnen, wollen wir eine deutlichere , faßlichere Seelcn -
liHŝ

^ ennenf als dieses Spiel zunächst enthält . Vielleicht ersteht in
oder fernerer Zeit das Genie , das die Schablonenlichtschrist

in Flandern . Von Deinem stillen Heldentum weiß der nur, der mit
Dir da droben stand und litt ! — Wer preist würdig die Taten derer,
die als Schützer der bedrohten Heimat auf Loretto sanken? äßet kündet
all den Heldenmut der Kämpfer am 9. Mai über Ablain u. Earency ?
Wer fingt das Hohelied der fttllen Pflichterfüllung all der badischen
Leibgrendiere , die ihr Bestes auf „Loretto " gaben für Bolk und
Vaterland ? . . .

Wenn einmal einer auferstünde , ein sprachgewaltiger Gestalter ,
Künstler von Gottesgnaden , der die Kriegsgeschichte der deutschen
Seele in Worte fassen könnte !

Leibgrenadier ! — in Flammenlettern müßte brennen

„Loretto "
, Deinhöchstes und Dein tiefftes Leid ! -

Lorenz Wingerter .

! ! Durlach, 8. Mai . Ihr LSjähoiges Eeschäftsjubi -
l S u m feierte in diesen Tagen die hier ansässige Firn « I . L e y s e r,
Kaufhaus Durlach .

) ! ( Ettlingen . 8 . Mai . In der letzten Gemeinderatssttzung
machte der Vorsitzende die Mitteilung , daß das Ministerium des Kul¬
tus und Unterrichts bestimmt habe , mit Beginn des Schuljahres am
Realgymnasium (mit Realschule ) die 7. Klaffe der Realschule aufzu¬
heben . — , Der Gemeinderat nahm in seiner letzten Sitzung Ver¬
anlassung , gegen mehrere Landgemeinden des Bezirks wegen Liefe¬
rung gewässerter Milch Stellung zu nehmen . In Hinkunft werden
neue Proben angestellt und gegebenenfalls der Staatsanwaltschaft
Anzeige erstattet .

) ! ( Schöllüronn (Amt Ettlingen ) . 9 . Mai . (Ein Bubenstreich.)
Einem in Karlsruhe bediensteten , von hier gebürtigen Straßenbahn¬
schaffner wurden kürzlich mehrte Obstbäume auf seinem Acker von
böswilliger Hand teils abgesägt , teils sonst ruiniert .

WTB . Mannheim . 9. Mai . (Aufnahme der Arbeit in der Bad .
Anilinfabrik .) Auf den Werken der Badischen Anilin - und Soda -
fabriik in Luowigshafen wurden heute früh die Arbeiten Programm '

mäßig wieder ausgenommen . Zu Zwischenfällen ist es nicht gekom¬
men . Demonstrierende Gruppen der „Unentwegten ". welche ver¬
suchtem. gegen die Eingangstüren vorzudrmgen . wurden durch die
Polizei leicht und ahne Zwischenfall zerstreut. Dainit ist der Aus¬
stand. der gerade neun Wochen gedauert hat , beendet . Es wird natür¬
lich noch einige Zeit dauern . Äs die gesamte Produktton wieder in
Gang komntt, da zuerst die Energiebetrieb « in Stand gesetzt werden
müssen.

- :- Mannheim , 8. Mti . (Abschluß der Erstndermeffe.) Der Be¬
such der Fünften Deutschen Erfindungen - , Neuheiten - und Industrie -
Messe im Rosengarten war besonders in den letzten Tagen recht « ge .
Nach einem vorläufigen Kaffenabfchluß wurden rund 30 00V Ein¬
trittskarten gelöst .

(P Mannheim , 8 . Mai . Verbrecherischer Anschlag «ms einen
Personenzug . In der Rächt zum 6 . Mai wurde auf oen von Mann¬
heim nach Lampertheim fahrenden , die Station Mannheim um
11,30 Uhr fahrplanmäßig verlassenden Personenzug ein verbrecherischer
Anschlag verübt , indem di« an der Südseite der Riedbahnbrücke
stehende etwa 1 Meter in den Boden eingegraben « 3

’
X Meter lange

Warnungstafel an starker eiserner Schiene au » dem Boden herau »-
geriffen und unmittelbar beim südlichen Eingang der Brücke quer
über den Schienenstrang gelegt wurde . Nur einem glücklichen Zu¬
fall ist es zu verdanken , daß nicht eine Entgleisung erfolgt ist , die
auf der Brüitz und bei dem hochgehenden Neckar sehr schwere Folgen
hätte haben rönnen . Von den Tätern fehlt jede Spur . Die Reichs -
bahndirestiom Mainz hat für die Ermittelung bet Täter eine Be¬
lohnung von 500 Mark ausgesetzt .

Lahr, 8. Mat . (Abgestürzt .) Der von hier gebürttge Wilhelm
Wolfsperger , Betriebsleiter des Gas - und Elektrizitätswerkes Brei¬
sach, stürzte dort am Samstag aus einer Höhe von ungefähr 7 Meter
ab. Wolfsperger wollte eine Bestchttgung des Werkes vornehmen
und befand sich zu diesem Zwecke auf einer hohen Mauer , auf der
er plötzlich ausglitt . Er kam glücklicherweise auf eine Schlammschicht
zu liegen , welche die Wucht des Sturzes milderte , fo daß keine lebens¬
gefährlichen Verletzungen entstanden find.

□ Lörrach, 8 . Mai . (Von der deutsch-schweizerischen Grenze .)
Ein Hotelier in Basel hat bei seiner Ankunst auf dem badischen

handhabt wie Raffael den Pinsel . Dann wird es Zuschauer geben ,
die bei dem neuen Kunstwerk erschauern, und Kritiker , di« seinen ge-
heiinen Sinn an das Verstandeslicht ziehen .

Das Kind Kieronymus Derberling .
Skizze von P . Rub . Fischer -Elberfeld .

Hieronymus Berberling befaß außer seinem klangvollen Namen ,
seinem unerschütterlichen Glauben an die göttliche Vorsehung und
einem nicht leicht zu übersehenden rechtsseitigen Buckel nur noch eines ,
das keine Macht der Welt hätte rauben können : die Hoffnung aus die
Erfüllung eines Wunsches , den er in seinem guten , wenngleich schon
immer recht schwächlichen Herzen hegte , seit «r nur denken konnte.
Hieronyrnus Derberling wünschte sich einen Kanarienvogel . . . Als
kleiner , hosenmatziger Junge hatte er ihn sich gewünscht der schönen
schwefelgelben Färbung wegen . Dem Heranwachsenden griff der
silberne Wohllaut der sangesfrohen Vogelkehle warm an das em¬
pfängliche , inzwischen leider nur noch iveit empfindlicher gewordene
Herz. Zwanzig Zähre lang hielt er dann an dem Wunsche fest, weil
es nun einmal sein erster bewußter 'Kindheitswunsch war . Und nun ,
da er reichlich vierzig Jahre auf dein schiefen Rücken trug , ließ der
Wunsch ihn vollends nicht los — weil feine Erfüllung ihm nun das
Letzte zur Abrundung des Idylls seines einsamen Iunggesellendaseins
bedeutet haben würde .

Die äußer« Umrahnrung dieses Idylls war ein überaus einfach
und bescheiden ausgestattet es Mansardenstübchen an der Rückfront
eines von vielen , vielen Leuten bewohnten Mietshauses in einer
engen und gar nicht schönen Straße der gwßen Stadt . Den materiellen
Rückhalt gab dem Idyll das nicht eben fürstliche, aber immerhin aus¬
kömmliche Gehalt , das Hieronymus Berberling in seiner Eigenschaft
als Buchhalter in einer Handlung für Tabak , Süßholz , Johannisbrot
und Erdnüsse allnronatlich erheben konnte. Die Hauptsache rüber ,
den inneren Gehalt — den gah Hieronymus Berberling selbst aus der
Tiefe seines durch vierzig Jahre « in und kindlich gebliebenen Ee-
nrüts , aus der lichten Helligkeit feiner gläubigen Seele , aus der
klaren urtd starken Kraft seines stohen und sicheren Höffens heraus
diesem seinem Idyll .

Dieses freundliche Idyll sollte jedoch schließlich zu nichts werden ,
und zwar just, als es gerade feinen rechten Höhepunkt, seine letzte,
spieldosenhaft sanft ausklingende Abrundung hätte finden sollen . . .
Das aber geschah an einem Tage , der für Hieronymus Berberling
ohnehin von einigermaßen fteudiger Bedeutung hätte sein sollen .
Einmal war es der Tag . an dem er gerade volle fünfundzwanzig
Jahre lang Tabak , Süßholz , Johannisbrot und Erdnüsse in schöne

Bahnhof in Basel eine unrichtige Summe Geld angegeben , als er
bei sich hatte . Er wurde deshalb von der deutschen Zollbehörde in
Bafel zu einer Eeldsttaf « von 200 Goldmark verurteilt . Außerdem
wurden die in seinem Besitz befindlichen 2000 Rentenmark beschlag.
nahmt . Diese 200V Rentenmark waren dazu bestimmt , ein während
der Inflationszeit von Deutschland aus in Luzern aufgenommene ,
Darlehen in schweizer Franken zu einem Teil abzuzahlen . In der
beantragten gerichtlichen Entscheidung verharrte das Gericht auf der
Beschlagnahme der 2000 Rentenmark und ' ermäßigte nur die Geld-
sttafe von 200 auf 100 Eoldmark nebst Tragung der Kosten .

) ( lleberlingen , 9 . Mai . (Maikäferplage .) Von einem erschrek-
kendsn lleberhairdnehmen der Maikäfer in diesem Jahre wird nu»
der ganzen obstreichen Gegend des Vodensces berichtet. Ein ßaitV
wirt von Hommgkofen hat in 2 Tagen von seinen Bäumen 200 Liter
Maikäfer gesammelt .

Ernennungen / Versetzungen^ zuruhesetznngenusw
der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Versetzt : VerMaltungsinWektov Otto N eh m beim BezirkSumt Kar» ,ruhe zur Heil - und Pflegeanstalt bei Konstanz. VerwaltungSobersekreiar

Eugen Sommer in Wetnheim als Oberrcvisor znm Bezirrrmnt Donaw-
efchinaen, Verwaltungsobersekretär Artur H eyid beim ehemaligen Bezirks
amt Bonndorf »um Bezirksamt Freiburg, Polizetafststent Leopold Esch »
w e y in Karlsruhe zum Bezirksamt — Polizetdirektiou — Freilburg, Kauz,
letasststent Wilhelm Hafer beim ehemaligen Bezirksamt Achsrm zum Be¬
zirksamt Bichl.

In den einstweilige« Ruhestand verseht : OberrechnungSvat Start Kratt
VerwaltuagZiitshektoren Julius Ehret , Ludwig Waag , Verwaltuna»»
affistcntin Luise Riegel , sämtliche beim Statistischen LwndeSamt, Ver»
waltmtgSassistent Josef Jäger beim Bezirksamt Fretburg.

Ministerium des Kultus und Unterrichts . ^
Ernannt : Professor Dr. Hermann Steurer am Gymuafdum im Sah,

zum Direktor dasechst , Protzestor Albert Kreuzer an der Lesttnälchu!« st»
StarlSvuhr zum Direktor des Gymnasiums in Bruchsal , Haachtlehrer AlotZ
Merkel an der Volksschule zu DurmonSheim zmn Rektor daselbst, Mint»
sterialaMtSgchilfe August Weingärtner zum Hausmeister im Unter«
richtSMinistertum.

Versetzt wurde in gleicher Eigenschnst: StreiSschulrat Karl E isi » ger
in Schopfheim nach Waldshut.

Entlaste « auf « »suche« geinäh Art . 4 RPAB. : Brciiestor Dr . yrwolst»
Aman « am JriedrichSgymnastlM» in Jreibmg m« der Genehmigung m,
Wsiterslchrung feiner bisherigen WntSbezetchmrng.

In den einstweilige« Ruhestand versetzt : UntversttätSsechtmeMer Dr.
Hermann Wehlitz an der Univerfität in Heidelberg.

Ministerium der Finanzen .
DomänenaKteilwng

Ernannt : Der Ftnanzinspektor Dertold Deimling de-m Rechnung»,
amt der Domänenavtetlimg zum Finanzobertnspektor . -i ? 1'

Forstaibteilumg
Rachftehenden Forftastastoren wurden Stellen von L Beamte« der

Forstverlwaltung unter Verleihung der WntSbezetchmrirg .Jorftamtmann"
Wertrage« : I

Friedrich von Reub ro n n amS Heidelberg , Jose» G ihr an» Set»
singen, Hans Ringes aus Gdmtzdurg i. Elf.

Rechnungshof :
Uebertragen : OverrechnungSrat Karl Bi hl Mia « « heim VtaatS -

>ministertum die Stelle einer PrWumgSbeomten beim Rechnungshof .
Aus Ansuchen in de« dauernden Ruhestand versetzt : OberrechmingSrat

Albert K S n t n g « r beim Rechnungshof.

SchSser Ws Heilverfahren .
wirb wie seit Jahrzehnte» nur in Radbrnch bet Lüneburg von seine«
Sbbnen A . und O. Ast auSaeübt. All« ähnlichen Methoden sind Nachahmun¬
gen. Bet briefliche» Anfragen Einsendung einiger Nackenbaare «rsorbepl. ,

Ohne aeregelke Verdauung kein Gesunöbleiben!
Nehmen Sie aber keine scharf wirkenden Abführmittel , sondern die ärztlich
«mvfodlenen „ Budni
Avotbeken

Itoftwechsel » Tabletten 4*. Erhältlich t«
1748a

Klinge Zahlenreihen « mgefovmt tntb alljährlich zu Kontoabschlüssen
mtt — für seine Chefs — recht erklecklichen Ueberfchüffen an -tzöstaAeh '

hatte . Zum andern aber sah er feit mehr denn einem Jahrzehnt
diesem Tag « entgegen mit dem unerschütterlichen Glauben , daß er ihm
die Erfüllung feines einzigen Wunfi^ s bringen würde . Hieronymus
Berberling hegte diefen Glauben durchaus nicht blindlings . Hatte
er doch mit erlebt , wie vor reichlich zehn Jahren fein Tabak- und Süß »
Holzkollege Tappler — der älteste von den insgesamt z«Hn Angestellten
der Handlung — zur Weihe des gleichgearteten Gedenktages und in
Anerkennung treuer Dienst ein blankes Zehnmarfftück in die Hand -
gedrückt bekam . . . Durfte er da nicht mit Fug und> Recht für sich
an ein Gleiches glauben — so fest wie an das Evangelium und die
Sakramente ?

Diese zehn Mark aber waren von ihm vorbestimmt zum Erwerb
des begehrten gefiederten Stubengenossen und — selbstverständlich ! —
eines würdigen Unterstandes für diesen . — Hier muß erwähnt «»erde» ;
die Dinge lagen durchaus nicht so , daß Hieronymus Berberling die
Mittel für diesen Zweck nicht früher schon und sozusagen etatsmüßig
>hätte bereitstellen können — o nein ! Denn er nannte immerhin ein
Sparkassenbuch mit ein paar hundert Mark sein eigen . Wer er hätte
es nicht über sich gebracht, zu diesem Kauf zu schrotten wie etwa z«
dem von Brot ^ Käse oder Zichorie — : also aus „laufenden Mitteln ".
Zu hoch ftnnd in seinem Hetzen sein einziger Wunsch, als daß er sein«
Erfüllung im Wege eines trivialen Alltagsgefchäfftes hätte herbei¬
führen mögen .

3hm albez nahte doch die Erfüllung — denn in dem Moment, in
dem hier wieder in die Erzählung der tatsächlichen Geschehnisse ein¬
getreten wird , schlug gerade die Feierglocke am Vorabend des endlich
greifbar nahe gerückten Gedenktages .

Ms die Buchhalter gemeinsam aus der Handlung heraustraten ,
ging ein harter , unfreundlicher Vorffrühlingsregen nieder über die
große graue Stadt . Mit hochgezogenem Kragen zog jeder feine »
Weges — seiner mehr oder weniger traulichen Behausung zu. Rur
Hieronymus Berberling schloß sich aus vom gutteils gemeinsame «
Wog . >

„Ich habe noch einen Gang durch die Stadt . . .
"

Da lachten die andern verschmitzt.
„Vogelbauer besehen ?"

,,Ja, " sagte er ernsthaft . „Es tmrt ' das letzte Mal sein heute -4
denke ich." ■- >.

„Und auch das Hähnchen besuchen?"

„Auch das — und auch zum letzen Mal !"
Sie schickßen fröhlich grüßend — und er ging allein . Ging ein « :

Weg , den er vielhundertnial geMngen in den letzten Jahrm . Zwar ;

>i^ ?.r£ L
.Lß * KfZAEMEÜ t FLAMM EU
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Aus - er Lan - esyauplsla - l.
' j Karlsruhe , den 9 . Mai .

Die Eisheiligen .
Die Tatsache, daß im Mai noch immer Kälterückschläge und

Nachtfröste auftreten
'können, hat den Volksglauben veranlaßt , ge¬

wisse Tage des Monats , namentlich den 11 . (Mamertus ) , den 12.
(Pankratius ) den 13. (Servatius ) und den 14 . (Bonifatius ) als
gestrenge Herren oder Eisheilige zu benennen . In manchen Gegenden
zählt noch die „kalte Sophie " dazu , deren Tag der 15 . Mai ist. Im
allgemeinen pflegen die Eisheiligen nicht gerade pünktlich einzu¬
treten , manchmal sind die Kälterückschläge etwas vor , manchmal aber
auch nach den in den Bauernregeln angegebenen Terminen . Man
kann sagen , daß die Zeit bis zum Urbanstag , den 25. Mai , immer
noch nicht gesichert ist gegen die für die Vegetation schädlichen Nacht¬
fröste. Vor hundert Jahren herrschte in der Weiten Hälfte des Mai
fast 14 Tage hindurch eine kalte Witterung . Am 27 . wurden die
Schwarzwaldberge bis auf ihre Sohle mit Schnee bedeckt und wäh¬
rend des Nachmittags fielen sogar in der Rheinebene und in Freiburg
Schneeflocken ! am 29. gab es ein starkes Reifen Diese Kälterück¬
schläge lassen sich nur durch nördliche und nordöstliche Winde erklären ,
die in dieser Jahreszeit in dem nördlichen Teile des Atlantischen
Ozeans vorherrschend sind und als besonders kalt auftreten . weil sie
von den Küsten Grönlands und Labradors Herkommen, an denen die
im Polargebiete durch die Frühlingssonne und die Aprilstürme los¬

gelösten Eismassen eine weit nach Süden gehende , starke Abkühlung
Hervorrufen .

*
! ! Das Kreuzotternjahr 1924. Es scheint tatsächlich, daß Deutschland

kn diesem Jahre .unter einer wahren Krcuzotternplage zu leiden hat .
Aus allen Gegenden kommen jetzt schon Berichte von dem häufigen
Auftreten dieser Giftschlange . Am stärksten scheint die Gefahr m
Sachsen zu sein . Im Monat April wurden in Werden allem nicht
weniger als 72 ' Kreuzottern getötet . ^

0 Steucrkalender für den Monat Mai 1924. In der Morgen¬
ausgabe veröffentlichten wir die einer Korrespondenz entnommenen
Steuertermin für den Monat Mai . Wie uns das Landesfinanzamt
Karlsriche nunmehr mitteilt , handelt es sich bei den veröffentlichten
Terminen um die preußischen Steuertermine Wir bringen des¬
halb hiermit die für das Land Baden geltenden Steuer¬
termine : 10 . Mai : Umsatzsteuervorauszahlungen . Schonfrist brs
17. Mai . Einkommensteuervorauszahlungen für Einkommen aus dem
Betrieb eines Gewerbes , soweit monatliche Voranmoldungen zur
Umsatzsteuer abzugeben sind , Schonfrist bis 17. Mai . Körperschafts¬
steuervorauszahlungen , soweit monatliche Voranmeldungen zur Um¬

satzsteuer abzugeben sind, Schonfrist bis 17. Mai 15 . Mai : Ab¬
führung der Lohnsteuerbeträge für die Zeit vom 1 bis 10 . Mai 1924 ,
keine Schonftist . Einkommensteuervorauszahlungen für Einkommen
aus dem Betrieb der Land - und Forstwirtschaft , Schonfrist bis 22.
Mai . 16. Mai : Abführung der Börsenumsatzsteuer vom Monat
Mai 1924 , kein Verzugszuschlag . 24. Mai : Abführung der Börsen¬
umsatzsteuer für die Zeit vom 16 . bis 23 . Mai (Nachzahlung ) , kein
Verzugszuschlag . 25. Mai : Abführung der Lohnsteuerbeträge für
die Zeit vom 10 . bis 20 . Mai 1924 , keine Schonfrist . 31 . Mai : Ver¬
sicherungssteuer für April bei monatlicher Abrechnung , kein Verzugs¬
zuschlag. Bei allen Steuerarten handelt es sich um Eoldmarksteuern
mit Ausnahme der Lohnsteuerbeträge . Für diese gilt die Aufwer¬
tungsverordnung , eine Schonfrist für die Aufwertung gibt es nicht.

( ! ) Die Heidelbeersträucher stehen, wie aus dem Odenwald be¬
richtet wird , fetzt in voller Blüte . m ^ .

Aus der Karlsruher Schule . Auf April d . I . ist aus der
Karlsruher Volksschule auch Herr Oberlehrer I . Ritzhaupt von
der Hilfsschule geschieden rmd in den Ruhestand getreten . Sein Wir¬
ten hat sich m der Stille vollzogen und galt seit mehr als 30 Jahren
dem Unterricht und dem Wohls der Schwachen und Aermsten unter
den Schülern , die durch irgend einen Intelligenzdefekt verhindert in
der Normalklasie nicht mitkommen konnten . Schon Ende der 80cr

Jahre hat Herr Ritzhaupt diesen zurückgebliebenen Kindern an eini¬

gen Nachmittagen in der Woche Nachhilfunterricht erteilt . Spater
wurden dann dies« Schüler als besondere Abteilung in der sog .
Hilfsschule fiir fchwachbefcchigte Kinder unter Herrn Ritzhaupt in der
Mittelstadt vereinigt . Vor etwa 20 Jahren wurden weitere Httfs -

schulklassem in der West- und Südstadt und dann im
,
Stadtteil Mühl¬

burg eingerichtet , vor einigen Jahren solche duch in Flüppurr und
Daxlanden . In der letzten Zeit wurden dann noch Smachheilklassen

fast vermeinte er, auch er hätte lieber heim gehen sollen . Ihn fror ;
ihn fieberte sogar ein wenig . Er meinte aber schließlich, das müsse
wohl so sein an den Vorabenden ganz großer Tage im menschlichen
Leben . Nur der häßliche Regen — der störte ihn etwas . Und auch
graue , dunstige Nebel fielen mählich in die Straßen ein . . .

Nun aber war er am Ziel . Dies Ziel war eine Rastelbinderei ,
die aber in einer Auslage ein HauptzieWück führte : ein Vogelbauer
mtt vergoldeten Stäben , mit schönem Kuppeldach , einem Vadichäus -

chen uNd einem Schaukelringe Dieses Bauer war die Wohnung , die
Hieronymus Verberling dem künftigen Teilhaber seines Manfarden -

Jdylls zugedacht hatte . Er wußte : dieses Bauer gab der Rastelbinder
nur her für sehr viel Geld , mehr als sechs Mark . forderte er dafür .
Und gut , drei Mark verlangte der Vogelhändler . . . Aber was tat
das ? Er würde ja zehn Mar ! haben — noch che vierundzwanzig
Stunden vergingen .

Und nun stand er vor dem Fenster . Aber — was war das ? —

Hieronymus Berberling fühlte plötzlich keinen Boden mchr unter den

Füßen . Seine Augen wurden weit und schreckhaft . . . das Bauer
war fort ! Hilf Himmel ! I Jahrelanges Hoffen , Sinnen , Trachten
versank . Zwischen Lipp ' und Kelchesrand . . ." sö ging 's ihm
durch den verstörten Sinn . Fast taumelnd trat er in die Handlung
ein . Nur des Rastelbinders Weib war da urtt' stand ihm Rede auf
seine angstvolle , wirre Frage

„Verkauft wirVs der Mann halt haben . . ."

„An wen ? Bitte — an wen ?"
"

.Lveißt nicht. Ist ja auch schon egal . Ob der oder der es kaust.
"

Hieronymus Beberling war schon wieder auf der Straße — in
Regen und im Nebel . Er hatte so viel hundertmal in den letzten
Jahren gedacht : daß nur dieses Dauer schön genug und würdig fei .
in sein Idyll ausgenommen zu werden — daß er nur dieses gern werde
besitzen können — daß' ihm nun solche Gedanken gar nicht mehr kamen.
Mm kamen überhaupt keine Gedanken mehr . Er war nur unglücklich.

Wie sagt ihr : er war ein Kind ? — Ja , das habe ich euch doch
gleich gesagt !

Darum ließ er sich auch ganz von seinem wehen , wunden Gefühl
treiben — ziellos durch die Straßen der Stadt , immer näher den ein¬
samen Auhenvierteln . . . . Zieflos ? O nein — er gab sich nur selbst
kein Ziel — denn das Ziel zog ihn an. Und so stand er plötzlich sttll
vor einem kleinen Hause , daran ein Schild unter der Schelle hing mit
der Aufschrift : „Matthias Fink . Vogelhändler " . Im fast dunklen
Hausflur traf er den Händler an.

„Ich möchte — ich wollte — nur noch einmal — n^ ch einem Ka¬
narienvogel fragen . . ."

Die ägyptische Königstochter .
Wieder war eine ägyptische Krabkammer geöffnet worden . Man

hatte eine Anzahl Damen und Herren eingeladen , dabei zu sein,
wenn das letzte Geheimnis gelüftet werde : das Oeffnen des Carlo -
phages .

, Als nun der Deckel des Prunksarges fortgenommen wurde , bot
sich ein wundervoller Anblick. In unberührter Schönheit lag dort
das Königskind , als fei es erst heute zum Schlaf gebettet worden .

Ein Forscher erklärte den Anwesenden , daß die Aegypterinnen
Künstlerinnen in der Kosmetik gewesen seien , und zum Beweis wrv )
er auf die Salbeniöpfe hin , die man der Königstochter mit in das
Grab gegeben habe .

Manche der zuhörenden Damen bedauerte es sehr, daß außer
der Kunst , Pyramiden zu bauen , auch die Geheimnisse bet ägyptische«
Schönheitssalben verloren gegangen seien.

für sprachleidende und schwerhörige Schüler der Hilfsschule angeglie -
det . Schon vor einer Reihe von Jahren wurde Herva Ritzhaupt , dem
Gründer der 1 . Hilfsschule , die Leitung des gesamten Hilfsschulwesens
unserer Stadt als Oberlehrer übertragen . In dieser langen Zeit
hat er all sein Streben und seine Kräfte der Erziehung und dem
Wohle der bedauernswerten Kinder mit großer Liebe und seltener
Geduld gewidmet . Durch .den individuellen Unterricht in der Hilfs¬
schule wurden die meisten dieser schwachen und geistig defekten Kin¬
der doch so weit gefördert , daß'

sie nach der Schulentlassung in der
Lage waren , ihren Lebensunterhalt selbst zu verdienen und nicht der
Armenkasse zur Last fielen , was gewiß gegen früher einen großen
Fortschritt bedeutet . Nun ist Herr Oberlehrer Ritzhaupt nach Mäch¬
tiger Tätigkeit an der Volksschule , wovon er Wer 30 Jahre der Er¬
ziehung und dem Unterricht der schwach befähigten Schüler gewidmet
hat , in den wohlverdienten Ruhestand getreten . Mögen ihm noch
schöne Jahre der Erholung und Ruhe beschieden sein !

+ Die RingkSmpse Im Kolosseum . Bei dem HerauSsorderun -gAampf
(Protest ) Eharwschin (Rwtzland ) gegenBaLgrniann (Deutsch-Amerika ) , twmde
der Amerikaner nach 30 Minuten disqualifiziert . Als zweiter Paar rangen
Dachs (Bayern ) gegen BnidruS (Ostpreußen ) , letzterer besiegte Sachs in
18 Minuten . ES folgten sodann der Hamburger Ringer und Boxer Bcis -
wanger gegen Gebhardt (Berlin ) . Gebhardt besiegte den Ham-burger be¬
reits in der 8 . Minute durch Unteugrifs vor vorne . Bosongeres Interesse
dürste tnan auif den Boxkampf am DnmStag aSend lenken . Mer hier schon
Sster im Ring gesehene Franksurter SyortSlehrer Carl Fürst wird mit
dom HamSuvger Beiswanger in den Ring gehen und im Tressen Wer
10 Runden mit vier Unzen , Handschuhen und harten Bandagen bestreiten .

Voranzeigen der Veranstalter .

4- Stadtgartencouzertc . Am Sonntag , den II . Mai D. Js . Anden
im Stadtgarten zwei Konzerte statt . Vormittags von 11—12 Uhr « in Pro -
mvnadekonzert , zu welchem die Besucher keinen besonderen Atzu-Muischlag zu
zahlen haben und nachmittags von 8% - r6 Uhr ein großes Konzert , betde
Konzert ausgeführt von der Harlnrntekapelle unter der Leitung Hugo
Rudolphs . Das Konzertprogvamm trügt auch dem in Karlsruhe an
diesem Tage startfrndenden Leibgrenadtertag tmfafcm Rechnung , als es neben
anderen ansprechenden Musikstücken solche aus den Tagen der Leibgrenadiere
bringen wird . Altmeister Boettge ist vertreten mit dom Paradoniarsch ehe¬
maliger Letbgrenadtere und den berühmt gewordenen historischen Märschen
aus dem 17. und 18 . Jahrhundert . An Opernwerken sind Wagners -. Lohcn -
gvin " und Thomas ' Ouvertüre z . OV-: . Raymond " vertreten . Ebenso weist
das Dortniittagskonzert eine Blütenlese schönster Tonstücke « Ns. Der Kon¬
zertbesuch ist also sehr zu empfehlen . Bet schlechtem Wetter stillen die Kon¬
zerte aus .

= Schäserhundc -AuSstelUtug in der städtischen Ausstellungshalle ZU
Karlsruhe am Sqmstag , den 10. und Sonntag , den 11 . ivdai 1924 . Man
schreibt uns : Me älteste deutsche Hunderasse und wohl auch dt« intelligen¬
teste ist der deutsche Schäferhund , der Jahr zehnte lang vom Schäfer
zum Hüten der Schale verwendet worden u . rein gezüchtet worden ist, sodaß
üch die vtelsettigen Anlagen des Hundes zu immer größerer Vollkommen¬
heit entwickeln konnten . Der deutsche Schäferhund hat sich twMee seiner
ausgezeichneten Gigemschajftcn daher auch immer mchr verdveltet . Während
andere Hunderassen entweder an Ohren oder Rute , oder an beiden Kör¬
perteilen kupiert werden , bleibt der geutsche Schäferhund unverändert ,
wie ihn die Natur geschaffen hat . Im Bolksmunde wird der deutsch«
Schäs« hund meist Wolfshund genannt , weil er äußerlich dqm Wol .se am
ähnlichst» steht. Wer aber Gelegenheit hat , den Schitierhund mit dem
Wolfe zu vergleichen , wird seststellen können , wieviel edler und schöner der
Schäferhund ist als das Raubtier Wolf . Daß der deutsche Schäsevhund
durch dl« weite Verbreitung nicht zum Luxus Hund verdorben wird . son.
dern stets Arbeitshuud bleibt , dafür hat der Verein Kr deutsche Schäfer¬
hunde , der in diesem Jahr die Feier seines SLjährige » Bestehens begehen
kann , in erster Linie gesorgt . Der genannte Verein war es , der zuerst
die Behörden ans die Verwendungslnrüglichkeit deS Hundes Kr den Poli¬
zei- und Kttmtnaldienst hinwies , und der deutsche SchÄierhstnd wurde in¬
folge seiner ausgezeichneten Anlagen , insbesondere seines hervorragenden
Nase wegen , am meisten als Polizeihund verwendet . Auch tm Kriege
war der deutsche Schäserhund unter den SanitätShunden bi« zahlenmäßig
am stärksten vertretene Rasse . Die meisten SanitätShvnde wurden der
Heeresverwaltung von den Mitgliedern des genannten Vereins kostenlos
zur VerifüMn « gestellt . Welche Leistungen di« Sanitätshuuve im Kriege
vollbracht haben , ist ja bekannt . Die hiesige Ortsgruppe Des Vereins für
deutsche Schäserhunge veranstaltet aus Anlaß der 2öjährig « n Ver -
« tnSjuviläumS am Samstag , den 10 . und Sonntag ,
den 11 . Mai , in den Räumen der Städt . Ausstellungshalle und dom
.dazugehörigen Gelände , am Freien «ine großzügig « Ausstellung , zu der
h :rvorrage « de Exemplare aus dem Rheinland , «Swargedtet , Hesten , Würt¬
temberg und Baden eintreffen werden . Die Prämiierung beginnt am
Samstag nachmittag 1 Uhr . ES kann nur levhaff «mpsohle « werden , die
Ausstellung zu besuchen . _

Der Händler hüb mißmutig
^

die , Schultern . '

„Sie waren schon so oft da . .
„Alber mm will ich kaufen ! Morgen ! Nur heute noch einmal

sehen — das Hähnchen, wissen Sie , das Hähnchen . .
Der Händler hielt den Bittenden für betrunken.
„Hai nun keinen Zweck mehr . Ich hatte bloß noch das eine —

gibt auch in der ganzen Stadl keins mehr . Heute habe ich es ver¬
kauft . . ." -

Und wieder schlug Hieronymus Berberling der harte Regen ins
Gesicht — legte sich der Nobel um ihn wie feuchtes Linnen . Wie war
er nur aus dem Hause gekommen ? Wohin wandert « er — nun ziel¬
los und ohne auf den Weg zu achtest? Wo war überhaupt noch fein
Ziel ? War es ihm nicht vor den zugreifenden Händen davongeglitten ?
Kaum vierundzwanzig Stunden — di« Zeit hätte es noch verharren
sollen ! Nun — ja nun . . . Der Wandernde schluchzte laut in Regen
und Nebel und ins Dunkel hinein . Schluchzte und weint « um sein
zerstörtes Idyll . . . '

Nun sagt ihr gar : Hieronymus Berberling war ein Narr ! Sech
nicht hatt — : er war « in Kind ^ . .

Ach — habt ihr noch nie gehört , daß Kinder vom Woge gekommen
sind in einer ttefen Seelennot — sich verirrt haben in Dunkel , Regen .
Nebel und Leid ? Das Kind Hieronymus Berberling irtte — irrte
durch die Nacht — irtte in Leid und Not . . .

Dex breite Strom mit den seichten Usern floß hatt vor der Stadt .
Und wenn Kinder sich im Dunkeln verirren und an breite Ströme mit
seichten Usern kommen , so kann schon leicht ein Unheil geschehen. Zu¬
mal , wenn innere Not sie blind macht gegen Weg und Steg und
Strom . Wieviel Leid und Not aus wehen Kinderherzen mögen wohl
dt« großen Ströme zwischen ihren seichten Usern schon mitgefühtt und
ins weite Meer getragen halben? Ich weiß es nicht — das Meer ist
zu groß . . .

Und ich glaube : Hieronymus Berberlinys Freunde und Kollegen
aus der Tabak- und SiißholzhanLlung wußten es auch nicht. Sie
hätten wohl auch keinen Gedanken dafür gehabt — als sie um dieft
Zeit beim altee Tappler um den Tisch saßen und sich über den schönen
schwefelgelben Vogel in dem zierlichen Bauer mit den vergoldetem
Stäben , dem schönen Kuppeldach, dem blankem Badehäuschen und dem
Schaukelring freuten .

Der alte Tappler drückte den Damnen in die Tabakpfeife und
lachte sttllfroh über sein ganzes gutes Gesicht.

„Mrs der Berberling Kr ein» Fvostdo haben soll , wenn er vom
Chef die zehn Mark kriegt — und sie auf die Sparkasse ttagen kann!
Weil wir ihm doch schon den Vogel und das Bauer zum Geschenk ge-

Die Frau eines deutschen Gelehrten sagte lächelnd , daß es der
deutschen Kosmetik in unermüdlichem Forschen gelungen sei , ein
Mittel zu entdecken , das die ägyptischen Überträge ! Dies Mittel
heiße Marylan -Eveme . Diese wundervolle Creme erhalte die Haut
schön und jung und bringe selbst dort saltenlose reine Haut und
strahlende Frische wieder , wo durch vorgeschrittene Jahre , flottes
Leben , Sorgen und Aufregungen scharfe Spuren in das Gesicht ge¬
zeichnet seien .

Alle bestürmten die deutsche Dame , deren Schönheit und Frische
so auffallend gegen das Aussehen ihres Mannes abstach , daß man
unwillkürlich glauben mußte , sie selbst wende die köstliche Marylan -
Creme an , um weiteren Ausschluß. Da hielt die Dame den an¬
wesenden Damen und Herren , von denen viele Ausländer waren ,
einen diskreten Vortrag über dem hohen Wett vernünftiger Gesichts¬
pflege , wobei sie betonte , daß die wenigen Minuten , di« man zur
Pflege des Gesichts mit Marykan -Erome brauche, sehr klug Md « ff

Bunle Jeilung .
Einweihung eines deutschen Kirchhofes in Frankreich. Währet

des Weltkrieges haben viele Rordfchleswiger als Deutsche den Held«»
tüd in Frankreich gefunden , sie sind im Dorfe B r a i s n e s bei Soiß
sons in langen Reihen begraben morden und um die Gräber Herd»»
ist ein „nordschleswigscher Friedhof " errichtet worden . Der Kirchhst
wird in diesen Tagen eingeweiht werden . Er trägt den Charakter
einer nordischen Ruhestätte , wie man sie auf Nordseeland findet ,
Material und Ziegelsteine für Kapelle , Pforte und Mauern sind ziu»
Bau im nordischen Stil nach Braisnes geschickt worden . Die Tote»
liegen mit dom Kopf nach Norden , ihrer nordschleswigfchen Heimat
zu . Rach erfolgter Einweihung , an der auch Rordschleswiger teid
nehmen , wird ein gemeinsames Denkmal „Der Sieg " auf dem KirH
Hof errichtet . )

Wenn der Briefträger auf Urlaub geht . . . Am Ufer der Siff
im Rheinland liegt das Oertchen Erndtebrück, das offenbar den Ehtz
geiz besitzt , den Schildbürgern ihren Rang abzulaufen . Der Briefbot «
dessen Aufgabe das Leeren der Briefkästen war , hatte einen Urlast»
von drei Wochen erhalten . Mit der Zeit wunderten sich die Geschäft »'
leute , daß sie auf ihre Briefe keine Antwort erhielten , ebenso klagte»
manche Leute darüber , daß sie . ihre Briefe nicht mehr in . die Käste »
hinein bekämen , weil diese voll wären . Als man den Fall nun untev
suchte , zeigte es sich , daß die Brie fkästen drei Wochen laitt
nicht geleert worden waren . Man hatte vergessen , Kr den bellst
laubten Briefboten einen Ersatzmann einzustellen .

: : Das ljrteil gegen die Vubenkopfbanditin . Der jugendlich»
weibliche Bandit Cecilia Cooney , der feit , einigen Wochen durch !?.
meinsam mit seinem Ehemann verübte räuberische Ueberfälle >»
Amerika Aufsehen erregt hat , wurde gestern vom Gericht zu ein»»
Mindeststrafe von 10 und zu einer Höchststrafe von 20 Jahr « »
Zuchthaus verutteilt . Die Höhe der zu verbüßenden Stratz
hängt jeweils von der Bewährung der Angeklagten ab . Nach ihtt»
BcrurtWuug gab dis Banditin folgende Erklärung Kr die Presse oß:

„Allen 'Frauen , die ihren Namen in den Zeitungen gedruckt sch»»
möchten, sage ich . daß das Spiel den Einsatz nicht wert ist. Währest»
ich gelächelt habe , ist nnr dabei das Herz zerbrochen." Das jugestd
liche Ehepaar , das aus dem Rewyorker Derbuecherquartter hervo

"

gegangen ist, hat in den letzten Tagen eine heftige Reue an den Tai
gelegt in der Hoffnung , dadurch eine mildere Strafe zu erwirken .
soll bitter davon enttäuscht worden sein daß der hattherzige amerikE
Nische Richter sich durch diese „Reue der letzten Stunde " nicht hat &
weichen lassen . _A Der Mörder seiner Familie . Ein Familiendrama , wie £
schauerlicher und fürchterlicher kaum zu denken ist, hat sich am Mit »'

woch in den stühen Morgenstunden kurz nach 5 Uhr in Thanne » »
bei Seifen (zwischen Kempten urrd Jmmenstadt ) zugetragen .
45 Fahre alte Käsefabrikant Johann Beck hat seine Ehegatft»
Kreszentia , feine Tochter Emma und fein Sohn mit ein »*
eifernen Hammer , mtt dem er sonst Steine geklopft hatte , ermord »»
und sich dann selbst das Leben genommen . Die Tochter ist 22 Iah »»
alt , während der Sohn Hans ein aufgeweckter Junge im Alter
12 Jahren , am morgigen Freitag zur Firmung nach Kempten komst^
sollte . Beck hatte in Italien geschäftlich zu tun . Dort wurde rh»
eine beträchtliche Summe Geldes gestohlen . Dies ging dem Mast̂
so nah , daß er in einen Zustand geistiger Umnachtung verfiel u»J
so diese Tat ausübte . Mutter und Tochter sind im Laufe des Mim
woch gestorben , ohne die Besinnung wieder erlangt zu haben , währest »
der Sohn Hans lo schwer darniederliegt , daß an feinem AufloinM »'
gezweifelt werden muß ._ _ .

Warum denn weinen
wenn du on Berstopsung . FetUewigkett . Galle , Sodbrennen , HSmorrvoD «»
lewest , ndmm morgens nüchtern das durchaus unichävltche echte Bad Hcff.
lmrger Salz , hergestellt aus dom berühmten ENjabetybrunnen Der
fotp ist glSn
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laust halben! — Ein lieber Kerl , unser Berberling ! Nur — das
ein so großes Kind ist . . ."

Und sie lachten uiid nickten alle — und freuten sich , datz sie B
große , Überlegte , lebenserfahrene und kluge Leute waren . , , /

Kinder von heule.
Das Geschlecht der stillen verräumten Kinder scheint für »&J

Weile ausgestorben . In der scharfen, mit wittschaftltchen Span »»»'

gen geladenen Lust von heute lernen die Kinder rascher , nüchtesst ?
und schärfer denken, verblüffen sie uns oft durch logische Antwort »»'
Der Vater macht die Probe . ,

Warum hat dich Gott erschaffen?" fragt er seine kleinen Mäd»»

„Damit ich der Mutter helfe, " sagt die siebenjähttg « Erna . „
„Wett er wollte . An mich hat er gar nicht gedacht !" erkl̂

beistmmt die sechsjährige Ruth . .
„Damit ich recht viel Süßigkeiten essen kann," ruft strahlend ***

vierjährige Leuchen. M
Zum Schluß kommt Eva ins Zimmer , die eben konstrmi»»"

Sechzehnjährige . ,
„Warum mich Gott erschaffen.hat ? Weil er sich darstellen wollt»-

Die ^ Nein « noch nicht dreijährige Ursula ist ein sehr lebhaft^
Kind , das sich mit allerlei Fragen ins Gespräch der Eltern tnirS

«Still , Urselchen," verweist die ' Mutter , „Kindchen darf
dazwischen reden , wenn Erwachsene sprechen.

"
^

„Von wem hat nur das Kind , diese Lebhaftigkeit ?" wendet O"
die junge Frau an den Gatten .

Klein Ursula : „Na von alle beide .
"

* *

Die dreijährige Senate macht ihre erste Abendgesellschaft ^
Es ist Großmamas Geburtstag und Großmama hat selbst gebet»':
daß Lenore ein Weilchen mit dabei sein darf . So sitzt sie auf Mut^
Schoß und hött andächtig zu, wie eine weißhaarige Dame aufsi»̂
und einen Toast auf Großmama ausbttngt . ,

Als das Hoch ausgüracht ist, fragt Lenore : „Mutti , warst"

stand denn die Frau auf , als sie redete ?"

„Damit wir sie besser hören sollten .
"

M
Lenore : „Ach , mich hött man immer , wenn ich rede, ich brast^

nicht erst aufzustehen .
" j* »

Der kleine Karl , zehnjähttg ,
"
vettraut der Kelsettn im Kin^

heim an, daß er morgen Eevuttstag habe .
„So . Was wünschest du dir denn ?"

„Eine Eisenbahn , eine Laubsäge und eine Braut .
"

„Ist das nicht ein bißchen viel ?"
Karl : „Na , bann kann die Braut auch wegfallen .

weite Sicht angewandt feien . Dies mögen sich auch die Herren
prägen , denn mich bei diesen sei Schönheitspflege oft zweckmäßig
als schöne Kleidung .

Zum Schluß sagte die Dame , daß sie ihre Weisheit über
Thema einem Büchlein über Schönheitspflege verdanke , das
gratis und portofrei vom Marylan -Äertrieb , Berlin 153, Friedr ' z
straße 18, bezogen habe . Dann machte sie die Anwesenden da»"A
auftnerksam, daß jeder , der an eben genannte Adresse schreibe , Wp
eine Probe der wundervollen Marylan - Creme umsonst und
frei bekomme : auch das Büchlein über Schönheitsvflege . das ^
wertvolle Ratschläge enthalte , werde beigelegt , alles völlig 0taI

Die Anwesenden ließen sich nach ihrer Rücttehr das
kommen und waren auf ' das angenehmste überrascht. Auch ®te!,
Dame , ob Herr , sollten sich eine Gratisprobe kommen laM «.
Sie es sogleich! Es ist zu ihrem Vorteil .
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‘Seße, m ‘Dilligfle\ WäjtyeretStyorpp Stelle» -
KirlarüJie :

ßarnbardstraße 8
Kaiser *tr . 34 n . 243
Gerwigstraße 30
Amalienstraße 13

yrald »traBe u4
Wilhelms traße 32
Auaustastraße 18
Schillerstraße 18
Kaiserallee 37

Uaheisbereerstraßel
Bheinstraße 18.

1) u r i a ch
Hauptstraße 10 .

m

Ä

lt.

K

Eöen & ichlspiele
Kalsarstr . 5 (am Durfacher Tor ) .

Der Absturz
In der Hauptrolle : 8071

Asta Nielsen .
■•••iMMtrnnmHiMiMMimftHiitaHiititiiiiiiiiiiiiiiiiMtiiitii

Zwei gute Nachbar».
Groteske mit Harold Lloyd .

Zum Rheingold
Waldhornstraße 22 . A1688

b<££ ri . Speise -Restaurant
Anerkannt vorzQgl . Weine .
Gute Küche . — Schrempp - Bler .

Abonnenten werden wieder amtenommen .
Wein -Verkauf über die Straße .

Wer übernimmt Stopfen
V. FileleinsStzen
Angrb . unt . Nr . « 14714
an Me „ Badiiche Preise " .

*erehiehem . ll3et
. Klikisnide.
«ereinsabend
| “ft5an » , u den - Drei
vl? uen"

.<kcke Zübringe »-
V » ronenitrabe .

mmillenabend
S ' JJ«uratton Stesler"Lumeifterftratze.

^ älzerwaldverein
r' 3gnippe Ksrlarahe .

h II . Mai .
hijeidciberK — Heilieen -
h \L ~: heißer Stein —

V
. Mtal — ZTeuelliauaen
>Äö“ 'fts1ubt — i [eidel -
•jW Abfahrt : KaTlsrube

Sonntasrskarten
ttiinu ru,le — Heidelberg .
N’iS &ckverpfleBunir .D8Je Moattmrsamis -
U >UM 20 . » al.^ dsleute und Gäste^ »^ Willkommpn. flOfil

» Llickerin
»»^ ^ hntiherin nimmt
l>rd° .? unden an . « n-
< ? ' »nt . Nr . « 14680^^SlL -Babttibe Prelle " .
fotv , Perfekte
Wenn u. Nickertn
d»?:, .uoch einige Kunden -' I - Angevot « unter

«n die . « a»

Aangenbohnen
MLm - n -/. vis .
:LV >bwert !/. . 8.50
^ ' "

. d
"

Don ÄaA “

, Pfd . 1 .60
Buschbohnen
un. JLfäilbelm lU l .tso
§>» r/U " fltche '<• IS "
Ke,NL vielen >/. 0.80

Kerl >/. 0.50
&re . d - rfektton 'I. 1.50
5tia ' 1 **- verfib . Sorten ,
^° r , U *," ' ecbtr Efen -
'«wikNie' c . Ltr . 75 Pfg ..
biitil . "sie , Sorten Ge «
°° rrs, ? ' ^ lumeaf » « aa

bei « 18811
L . " .Samenhandlung
y * m , MliWü

Äldastrahe S2.

i ' ,, Alvlorrab

Geld von m 100 an aufm ,
f . solide Stapit . lanlee «
ju scttflemäfeem Zink u.
aaranttertemGewinnbei
wertbeständiger Siche r-
heitSleiftuna aefncht.

Angebote unter 7910
an die „ « übliche Prelle ."

1860V Gm.
S

eaen mehrfache « icher-
ett und Hoden .Hins von

reellem Geschäftsmann
sofort aefncht.

Anaeo . unt . Nr . « 14584
an die „ Badische Prelle ".

Such « 2 - 3000 M .
auf S Mon .. evtl , länaer .
bei hohem Zi » S n . unter
Sicherheit . Angeb. unt .
Nr . « 14706 an die „ Ca «
bliche Prelle ".

1- !
v . blef . Firma aea - Sein «
golohyvotdeken - Sicher -
>ett und hohem Gewinn
ür 1—2 Monat « evtl .

an die . « adifche Prelle ".

sucht tätig . Stanfntann
als Teilhaber
mit ea . 2- 5000 « »*!
Kundichait , »Vertreter u.
Warenlager vorhanden .
Anaeb . unt . Nr . « mo9
an die . « adifche Prelle " .

ES
Luche f . meine Freund ,

schuld! , aeftfi . , ans . 40er,
in . 1 at . Slittb . eto .. an *
oeirhme . juaenbi . Er -
(cbciuuna, musikalisch , m .
wahrer jherzeusbildmig ,
äufietit tücht . i . Sauöh .
( schön« 4 Aiimncrwoh«
nun« vovlunwen)

Lebensgeköhrten
kam liebsten Ibeii . Ge¬
schäftsmann od . Beamt .»
der llch nach einem glück -
lichen Heim lehnt . An«,
m . Btld u . näh . Darleg .
der PerbiÜtn . unt . Nr .
Bl 4638 a . d . ..Bad . Br ."
erwünscht. Bild zurück .
Berschtvieaenh. Gvrenf.
Dame , 3O I . alt , flotte

Erscheinuna . häuSl . Ta¬
lent . innfMb ., elea. Wä-
scheausiiener und S Zim¬
mereinrichtung . water
Erbschaft, sucht vorneh¬
men Herrn in sicherer
Position , zwecks

Heirat
kennen zu lernen . fS8U«
wer nicht mtSaefCMoif .

’)
Bild erw .. nicht tu fad.
wird foiott retourniert
Verschfviea . Ehrensache.
Anaeb . unt . Nr . B14632
an dte »Bad. Bresse" .

Grolle Blondine . 18 I ..
sucht « nfchlutz an netten ,aebildeten E>errn zwecks

?vSt. Keiral .
(Hufchr . m . « US welches
fof. zurückaeaeben wird ,
llnd zu richten unter
Nr « 1464» an die „ va >
difche Prelle ".

Zwecks aemeini . Eva
zieraänaen o . Radtouren
wüniebt ÖsefchäftStoch -
ter v . Lande in . nntutUeb .
Herrn . Lehrer od . mittl .
Beamt . 1. Alt . .v . 88- 80 S
bekannt »u werden . Svat .
Seirat nicht auSaeichloll.

efl . Zuichr . u . Nr . 8094»
an die . « adifche Prelle .

■ OllOIIOIIOIIOIIOIIOIIOIIOIIOttOIIOIIOIIOI

jj Gesellschaft Fidelia Karlsruhe -
y « Odr . 180«. y
™ MHifiiiutHmniminiMuiuiiiininiimiimmtntmNiHmuiiNiitiiMiiiMiHmiHitimiiiHiNH ^
0 Sonntag , den 11 . Hai in den „ Drei Linden “ , MOMburg 0

25. Stiftungsfest |
mit anschließendem BALL . q

Anfang 4 Uhr . =
Balleitung : Tanzmeister Braunagel . ^

Q Freunde und Gönner herrlich willkommen . 8079 q
■ Oll Oll Oll OM Oll Oll Oll C3II (311 CPU Oll Oll Oll O M

' 2umßanbsfcmdjt \
e 2irfaj uni Jjerrenstt . Xefcfon 221

*<tti enommiertes SpefJerestaul ant
‘Begannt für

gut 6ürgertid ) e TCüdje
— vrima Weine —

Sc/jrempp - 'Brintz - 'Bier

Resi - LichtspBeBe Wald -

iS ^
I \ s

Samstag bis einsließlich Dienstag ununter - ^
brochen von nachm . 3V» bis abends ll Uhr is

Dr. Sacrobosco j
der grolle Unheimliche ^

Film in 6 Akten von Gustav Meyringk . ^
I ^ •rs *y/ *‘/y >xyywrfsw7W4r/x 'swiPsr -ys *yf/ir*sirr/y ‘Ar?s/rs/r . ^ I

| Das blinde Huhn I
Ein lustiges Detektivspiel von Walter Sturm | |

1^ in 2 Akten .
?ys.ys,y/s//:/i '/:x'jy/yyMss/,y/sy.x//s/SAys/////s/////ys/ss ;/s \

Qtrmfia8iuißen

Deutsche Turnerschaft
Endspiel um die Sfldd. Handballmelsteriohaft

Sonntag , 11 . Mai , nachmittags 3 Uhr,
Waldspielplatz des Al. T . V.

Pfalz — Württemberg
T . V . Frietenheim T . - u . Sp .-V. Eßlingen

Hreismeisterschafüispiele
2 Uhr lugend : T.- Gde . Heidelberg — K.T.V . 46
4^ Uhr A-Kkieee: ^T.-Gde . Zitgefhausen II.

gegen T.-Bd . DurlaeN I.
Samstag abend 8 Uhr Garteneaal deeMoninger

Begrüßung der auswärtigen Spieler.
Die Mitglieder der D. T . mit Angehörigen

wollen zahlreich erscheinen . B13556

Sonntag, 11. M&i 1924
im Stadion :

10.00 A . H. - Manntch.
gegen

Fußballmannschaft der
Einzelpolizef.

2 .00 Junioren b gegen
Junioren b SQdstem .

‘1A Uhr :
(Phönix -Alemannia ) 1 . Mannschaft geg -

F. G.Phönixi . f.
(Phönix -Alemannia )

1. F. C. Pirmasens.
nicht 4 Uhr wie auf den Plakaten angegeben .
2. u. 3. Mannschaft in Bulaoh. Zeit 10.80u . 9 .00

2 .00 Junioren a geg . Junioren a F . C . Germania
Duriach in Duriach . 8059

Freitag Abend Stammtisch im Sciirempp .

Sonntag Abend 8 Uhr im Sohrempp (Saal 8)
Gemütlich . BelMsusnaenseln mit

den JPfülxer GJUiten (mit Musik).
t

V. f. B. SSdsladt
— 1896 . —

Sonntag , d . 11 . Mai 1924
nachm . ’/«2 Uhr :

8p . CI . Hertha I.
gegen 7999

SUdstadt I.
Vorher untere Msnnscb .

AbTÜhr :

Platz -Fest.
Musik , Schießen , Kegeln

Ballwerfen
Kbiderbelustigungen.

Eintritt freil

VORANZEIGE .
Vom22. bis 29 . Mai1924

Sport - Woche
mit Pokalspielen .

Samstag , 8 Uhr im
Künstlerhaus

Frühlings -Feier !
mit anschl . Ball . I

Karten bei G. Mappes, [
Karl-Friedridistraße 20. |

Sonntag , S Uhr :

luder-1
nach Neuburgweier.

Tägi . in Maxau Rudern. I
Samstag 6 Uhr und |

Dienstag 6»/s Uhr :
RUGBY- TRAININGI
Grabener - Allee Park . |

Sonntag , nachm . 2 Uhr
auf d . Plate des M .T .V .
( Wiidpark)Handballwett-
spiel um d .Kreismaistar -

sehaft : Jugend

Tg. Heidelberg
gegen

K . T . V. 46
AnschLWellspiel um die
S&dd . Melsterscb &It .
Morgen Samstag 8 Uhr
BegrfißunM- Abend für
die ausw . Mannschaften
im Moninger (Garten¬
saal) . Unsere Mitglieder
werden um zahlreiche

Beteiligung gebeten

Mittwoch ,
"
TI

”
Mai 7 U .

i. Verdnshaus (Tumpl .)
Leiohtathl.-Veraammlg.

DasSportblatt
der Badischen
Presse ist für
edle Turn - und
Sport -Freunde
unentbehrlich .

Beiermeimer
FüßballvereinEV .

Sportplatz 4»ir*r*rm '•
HaupibahnhoF©

Sonntag . 11 . Mai . nach¬
mittags 8 Uhr,

auf unserem Platze :

F.C. MOhlbnrg I.
gegen

Beiertheim I.
Außerdem II. u . III. M .
Beginn i/,2 u . Viö Uhr.
A . H . 6 Uhr in Bulaoh. I

3vöss \ e^ (JtAeresse
X«W\ g\ \ »e\ m Vav ^ VtT&^Yxgen ^ u\ »\ \Vum

- s\ «\ s e\n « >KvVsame

^ a4 \ soVett Presse .

ß . ßf) . WilQeim : ßamenfjiite
7) ocl ) sommer - TTtobe/Ie .

Tiorentiner - 'Reitjer- Tjüte - Tanamas. 8076

Jn btr nidMaftiffen Porm unb Farbe fiegt ber Beiz bes neuen echten

Tjadodz * Velours.
linerreid)te RuswaQi Streng so/ibe Treije

Speziaifjaus : Tiaiserstr. 205.

Oscar Hirse«
Karlsruhe , Kriegsstr . 70, Tel . 4180

| Führendes Haus dieser Branche am |
Platze .

|1000 Monitoren
| Tamm-Tamm der Große

er leuchtet und repetiert
über 100 Stück solange Vorrat

{außergewöhnlich billig ! !

Bekanntes Haus für gute Ware,
gute Bedienung, billigste Preise.

Direkt an Private V
—— ^ und Wirte ■

Feiner , echter Nürnberger

Ochsenmaul-
= Salate

herrlich rolfleisehig

10 Pfd -Dose Mk . S .80
franko Nachnahme .

20 Pfund -Dose 13 Jt franko I
Mt lw haltbar I Ferner empfehle ;

Nürnberger Teegebäck
von außerleaanem Geechmack ( Butterware )
10 Pfund nur Ji 18 .50 franko Nachnahme .
Viele Anerkennungen . 2056a

A. 0 . WERNER, ftS '
Nürnberg :, Humboldtplatz .

Stolper
RafunEiase

(Art Gervais )

tfiglich frisch .

iC.Dielsche
znr BnUerblurae

| Amalienstrasse 29
Tel . 120 u . 531

Wieüerverkßufer
Vorzugsprelae,

178

Trunksucht
ist beilßar. BerbeMerteS
wirklich unfchädl . Mittel
MnT . »78,

Womiimm« 59,Poftfchlletzfach141.

für Handel und
Industrie werden
rasch und sauber
angefertigt in der

Druckerei der
„ Bad . Presse “ .

Heimal- und
Wau- erblicher

der
Ba - ischen Presse

Baad I

u

Badische Städle-Bilder
(Storhbaßen)

Franz Joseph Göh-Karlsrnhe .
8» beziehen durch ben Berlaa der
Prell « in Karlsruhe und dnrch die
bandlunaen an allen ardtzeren V

im Lande.
vaöenprets 78 Pfennig .

.« ad.
UL

Häuser nnd Geschäfte
» MMittlU

Adolf Stahl , Ötonfnftt . 1. Tel. 1791.
Reell « a , veeiranlich « lkrletiaan « «Itt AufirLa '

VeknaolbHnpotHele « « an

prima rentablen Objekten
mit « rollern Nachlaß abzugeben . 7911

Millelb. San-el5gesellschasl SellngerLvo.
Adteainmg ßla « aii « Mit

Änrlseuh «, Lessingstraße 29, Xd .

auf ein laltenfreieS BefchäftSdauS lSieuerwert
115006 Ml .» werden argen Etntraaun « *« JU
Stella gegen guten Bin » , «facht . Evtl , kann
schön« 4 Zlmmerwoduana mit Zubehör frei ,
macht werden . Angebote nur von Selb '
unter Nr . « 14716 an dte , « adifche Brelle

« «»

Jigarrensabrik .
Tätiger Teilhaber mit Einlage von SVK. 30000

für gnieingefübrte « Unterncbmen gefacht— * “ — - h -7810 » . UM. ÜRBrwcr . Arnaltenftr . 88 ,

bei sofortiger Bareinlage sefucht . Angebote unt .
Nr . « 14618 an dt « . « adifche Prelle " erbeten .

Dein Heu/enandfg ,
nicht

foufffebe * *- ur
danr ? /ach & ‘

MoLF^ Bs -Ku>rAemK .mannnbi*

Resi-Lichtspiele Wald -
Straße

In fünf Akten mit Vortrag . 7881

Jeds Vergünstigung aufgehoben .
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Badische Städtebilder .
Don

Franz Joseph Eötz, Karlsruhe .
l . Gengenbach .

Der Wanderer , der in Offenburg die Schwarzwaldbahn besteigt ,
wird , bald nachdem er die links oben auf einem Rebenhügel gelegene
Burg Ortenberg und später das Dorf Ohlsbach passiert hat , von
einem malerischen, achteckigen Turme gefesselt , der aus den umliegen¬
den Dächern gar trutzig und machtvoll auftagt . Gleich darauf , bei
einer eisernen Brücke über die Kinzig , folgt diesem ein viereckiger Bru¬
der. und wer behend genug ist, kann im Vorbeiflug durch sein Spitz¬
bogentor einen Blick Mittelalter erhafchen, der ihm ein unwillkürliches
..Ah !" entlockt . .

^

^ Rasch gönnt der neidische Eisenbahnzug jetzt auch noch einen kur¬
zen Ueberblick über den Südteil des vor uns liegenden Städtleins und
leine „Kinzigvorstadt"

, um dann in elegantem Bogen hinter einer
Felskulisse zu verschwinden.

Es ist E e n g e n b a ch , an dem wir da vorbeigehuscht sind .
Wer einen rechten Begriff von der landschaftlichen Schönheit des

Städtleins . das Wilhelm Jenfen mit Recht „ein Schmuck und Kabinett¬
stück nicht nur des Schwarzwaldes , sondern ganz Deutschlands" nennt ,
gewinnen will , der mutz sich ihm Lescheidentlich auf Schusters Rappen
nähern . In der Frühe von Nordenod er Osten übers Berqle , oder des
Abends von Westen oder Südwesten , vom ..Kohlwerksdorf" Berghaup¬
ten oder dem langgestreckten, verträumten Zinken Bermersbach her.
Der Blick vom kapellengekrönten „Bergle " im Morgensonnenlicht.
oder auch spät abends , wenn die Dämmerung ihre ersten Schatten auf
den Ziegelwald legt , gehört zu denen, die man nie wieder vergißt . so
man sie einmal geschaut .

Zu Fützen . wärmelia hingekuschelt zwischen den leicht gebogenen
Silberarm der Kinzig und den Busen des Schwarzwaldes , wie ein
von der fortschreitenden Mutter Zeit aus ihrem Sacke verlorenes
Stücklein „Einst" — das Stabilem . Gleich einem Kind mit seiner
hölzernen Festung, versuchen die trutzigen Wehrtürme vergeblich, den
Menschen des 20 . Jahrhunderts in Respekt zu versetzen . Wie Spiel¬
zeuge kommen ste uns Zeitgenossen des Weltkrieges vor und erhöhen
nur das Gefühl des Behaglichen und leicht Wehmütigen der „guten,
alten Zeit ".

Ueber das Städtlein hinaus , grützt uns das hier noch breit und
behaglich daliegende Kinz -gtal . von dem gewerbefleitzigen Offenburg
bis Biberach, mit seinen sauberen, und durch den Fleitz ihrer Bewoh¬
ner wohlhabenden Dörfern : das ackerbautreibende Ohlsbach, das Zi¬
garrendorf Elgersweier , dann Berghaupten mit seinem einst recht ergie¬
bigen Kohlenbergwerk, die Weiler Wingerbach , Bermersbach und
Strohbach . Alle eingebettet in den dunklen, faltigen Mantel unseres
liebtrauten Schwarzwaldes .

Höhe schiebt sich an Höhe , mir alle verftaut , und jede ihre beson¬
dere Erinnerung weckend.

Verständnisinnig schmunzelnd hält der Dellenwald mit den zwei
Zipfeln seiner Kappe : Silbereckle und Eaiskopf . einen schwarzgrünen.
Vorhang vor das Dörflein Zunsweier , in dessen Pfarrhaus ich mich
einst, unter schrecklichem Augenrollen des Pfarrhern , mit den Fall¬
stricken des Accustativus cum infinitivo abguälte .

Hochmütig,, wie alle gernegrotzen. Herrschaften, blickt die Kleine
Höhe auf ihre niedrigere Umgebung herab , selbst wieder übertrumpft
vom nahen Staufenkopf , der mich heute noch lachen macht , wenn ich
an die Anstrengungen des Freiburger Professors Künstle denke , mich
auf einer Ferienwanderung der Etymologie des Wortes „Stauf "

näher zu bringen , mit dem Erfolge , datz ich ihm ein etwas groß ausge¬
fallenes Exemplar der pon ihm fürchterlich verabscheuten Tiergattung
„Kröte" mit der Bitte um Artbestimmung unter die Nase hielt und
ihn io zur eiligen Flucht brachte.

Der Sattel „Barack" mit der „Helgenreute" bildet « nen markan¬
ten Einschnitt zwischen den eben genannten Höhen und dem weiter
östlich folgenden Judenbuckel und dem Mollenkops.

„Helgen" bedeutet „Heiligen "
. Helgenrsute . vulgo ..Helgrritti "

also Reutuna oder Rodung an heiliger Stelle . Der stch hier er¬
streckende Kirchengemeindewald von Berghaupten heitzt denn auch
heute noch „Helgenwald".

Das Massiv des 602 Meter hohen Steinfirst schlietzt unsere Rund¬
schau über die südliche und östliche Umgebung Gengenbache ab.

Rach Westen verliert stch der Blick in die duftige Ferne der Rhein -
ebene mit dem wunderzarten Graublau der Vogesenkette als Abschluss,
in die da und dort der spitzige Kirchturm eines „Ried"ortes kaum be¬
merkbar hineinzeigt.

Als würdiger mrt> mächtiger Rabmen umichlietzen die Hohen
Herrschaften des mittleren Schwarzwalds im Norden das deutsche
Städtekleinod : Brandeck . Hohes Horn . Mooskopf, Hockkopf. Ihnen
stnd, als mildernder Uebergang zum Talprund . die lieblichen Höhen
der Wolfslach, der Schwandeck, des Sattel - und Kempeneck und des
Badener vorgelagert .

So liegt Das Städtlein , gleichsam als helleuchtendes Auge inmit¬
ten der dunklen Bergwimpern im Antlitz der Mutter Natur .

Die Gegend um Eengenbach. wie das Kinziggebiet überhaupt ,
war ehedem gar reich an Bodenschätzen . Mutungen auf Erze und
Braunkohlen lieferten nicht unbedeutende Erträgnisse Das ..Kohl-
werk " Berbauvten , das sich in den Gruben von Haaenbach und
Diersburg fortsetzte , haben wir schon oben gestreift. Die Not der
Nachftiegszeit hat die Suche nach den „schwarzen Diamanten " hier
wieder aufleben lasten.

Datz die in der ersten Hälfte des 16 . Jahrhunderts bei Gengen¬
bach aufgefundenen Stollen in sehr frühe Zeiten zurückgehen , besagt
schon der Name des alten Städtleins : „Gänge am Bach "

. Man darf
annehmen, datz sie mindestens auf die Römer , die bekanntlich gute
Bergleute waren , zurückzuführen sind.

Damit kommen wir zu der sehr bewegten Geschichte der Stadt .
Der älteste Punkt ist die von unseren Altvordern dem Kult der

Eötterjungfrau Einbethe geweihte Anhöhe im Norden der Siede -
lung , das heutige „Bergle"

. Mit dem sicheren .Soldatenblick erkann¬
ten die Römer später die Bedeutung dieser talbeherrschenden Höhe ,
und der Einbethenkult wi chdem Dienst des Kriegsgottes Mars . Der
eigentliche Name des Bergleins : „Kastellberg" gibt noch Kunde von
der römischen Veste .

Anfangs des 5 . Jahrhunderts begründete Eholdwig die Fran¬
kenherrschaft . Das heidnische Kastell machte einer christlichen Kapelle
Platz .

Der Sage nach soll Kern und Ursprung der Stadt , das später zu
großer Bedeutung gelangte Kloster, bereits durch den heiligen Fri¬
dolin (f 540) begründet worden sein . In Wirklichkeit verdankt es
feinen Ursprung dem karolingischen Herzog Ruthard , etwa um die
Mitte des 18. Jahrhunderts . Sein erster Bestätigungsbrief datiert
von 1139 .

Um 1007 schenkte Heinrich der Heilige Eengenbach dem Bistum
Bamberg und es kam als Leben an die Vögte des Stifts , die Herzoge
von Zähringen . Nach deren Ausfterben entrih Friedrich ll . die
Stadt den Nachfolgern und Erben , den Grafen von Urach . 1247
machte es Heinrich von Stahlbeck, Bischof von Straßburg , dem Kaiser
ebenso , bis Gengenbach unter Rudolf von Habsburg wieder Kron-
gut wurde . 1366 erlangte es von Karl IV . die Reichsfteiheit . '

Es war die Zeit der höchsten Blüte . Voll Stolz und Selbst -
bewutztsein schritten die « ichsfteien Bürger durch die Gasten ihrer
Stadt , die Befestigungen wurden ausgebaut : und di« in ihrer da¬
maligen Gestalt heute noch erhaltenen mächtigen Tortürme find
späte Zeugen vergangener Herrlichkeit.

Wie wir gegenwärtig am eigenen Leibe nur zu bitter erfahren
müsten , erfolgte in der Geschichte noch immer einer Periode höchsten
Glanzes der Verfall . So auch hier . Das Kloster, welches seit 1398
nur noch Sprößlinge des Adels, und naturgemäß nicht die besten —
aufnahm , verfiel rasch und wurde allmählich ausschließlichzur Zuflucht
unnützer Schlemmer, zum „Spital der Ortenauer Ritterschaft"

. Die
Kosten des geistlichen Wohllebens lasteten schwer auf den Schultern der
Bürger und Zinsbauern , und so fand die Reformation einen wohl

vorbereiteten Boden . Unter Abt Friedrich von Keppenbach fand ft*
sogar im Kloster selbst Eingang , wurde aber unter der Herrschaft bei
Grafen Friedrich von Fürstenberg rasch wieder unterdrückt.

Der 30jährige Krieg gab auch unserem Stähtlein schwere NW
zu knacken. Kaiserliche und Schweden wechselten ab in der Plünderung
und Brandschatzung. 1643 allein wurden die armen Bewohnei dreh
mal bis auf 's Hemd ausgezogen und gepeinigt , „datz es einen Türke»
hätte erbarmen sollen "

, wie eine alte Chronik vermeldet.
Noch schlimmer erging es der Stadt im Orleanschen Krieg . i»

dem sie das Schicksal aller befestigten oberrheinischen Städte teilte ai»»
1689 bis auf den Grund niedergebrannt ward . 1714 einigermaßen
wieder aufgebaut , war es 1803 mit der Reichsfteiheit . 1806 auch mit
dem Kloster, zu Ende . Im Reichsdeputationshauptschlutz kam Genge»'
bach wieder an Baden , in besten Städtekranz es . ohne Uebertreibünil-
eine der interestantesten und schönsten Blüten ist .

Verlosten wir nun den historischen Boden und betreten wir daN
heutige Stadtinnere .

Wir kommen vom stillen Haigerachtälchen, durch den ObertoU
türm , auf besten einer Seite die Verbindung mit der alten StMmauet
durch einen geschützten Verteidigungsgana noch erkennbar ist . Die fl*
malte Sonnenuhr über der Durchfahrt erregt , wie einst, wohl heu"
noch das besondere Interesse der das Städtlein besuchenden Dorfbube»-
Jch wenigstens wäre nie wieder auf den Heimweg zu bringen gewest
bevor nicht mehrmals die Zeitangabe der Klosteruhr mit derjenige»
des Schattenzeigers am Turm verglichen war . Und ich war jedesM »'
totunglücklich , wenn es nicht stimmte.

Den Eeschichtskenner festelt im Weiterschreiten gleich darauf di»
alte Staatskanzlei , das jetzige Haus Pfaff . mit seinen Barockschnörkel»
am Giebel, und der Literaturfreund findet rechts in einer Seiten'
gaste einen schönen Fachwerkbau. das Stammhaus unseres Dichter»
Scheffel , besten Großvater einst als Obeischaffner den Älofterkell "
betreute .

Der Marktplatz wird vollständig von dem bogenunterwölbte »
Rathaus beherrscht , einem 1784 errichteten stilvollen Bau in Italien^
scher Renaissance. Auf die Sehenswürdigkeiten seines Saales : ve"
schieden« Oelgemälde historischer , mit der Geschichte der Stadt ve"
knüpfter Persönlichkeiten, das Amtsschild des ehemaligen reichsfteie»
Schultheißen , das alte Richtschweri u. a . stnd die heutigen Cs* 8«*» '
bacher nicht wenig stolz .

Vor dem Stadtpalaste trägt der rastlos schwätzend« vierröhriA
Marktbrvnnen mit dem Standbild Karls V . fein Teil zu dem mitte*
alterlichen Charakterbild des Städtleins bei. .

Und nun , o Wanderer , bist du etwas fischblütiger Natur und tu»
nicht recht warm geworden, so folge dem Blick des alten , hob«»
Herrn auf seinem feuchten Postament , in desten Reich die Sonne nlw* ;
unterging . Er ist auf ein unscheinbares, kleines Haus gerichtet,
desten Türe denn richtig „zur Sonne " steht, und desten Äeutzern
nicht anmerkst, welch köstliche Gottesgabe auf spiegelblanken
baumtischen von dem alten , der Umgebung würdigen Gastgeberg *>
schlecht der Schimpf kredenzt wird . Und wenn du dann von de*
edlen Ruländer oder Klingelberger wieder heraustrittst , so wird dir »
fromm und warm und wohlig im Gemüt sein, just wie einem, dZ
geradewegs „aus der Sonne " kommt. Und dann laß deinen B0»
von dem alten , mit dem Reichsadler geschmückten Kaufhaus neben»»
noch einmal zurückschweifen über alle sich zu einem glücklichen GaniA,
vereinigenden Einzelheiten . Wenn dir dann das Herz nicht aufgeS
s« mutz es arg trocken sein oder aber du mußt dar Sehen nicht gelek»'
haben.

Wenden wir «ns links zur Seite , so haben wft den von der Sfljjj
aus zuerst erblickten , massigen und doch ftomenschönen Nikolaust «»*
vor uns , der mit seinen 2 Meter dicken Mauern ehemals ein »*
mächtig Bollwerk war . Das Unterteil ist gradratisch, der Oberl
achteckig und trägt an seiner Abstufung eine schöne, durchbräche^
Steingalerie , die einen hübschen Rundblick bietet . Neben dem Reich*
adler , der in der ehemaligen fteien Reichsstadt immer Wiederkehr*
ist die Inschrift zu lesen : '

Garmisch - Partenkirchen
«Sb In den bayerischen Alpen, am Fülle der Zugspitze

707 m fl. & M, in unvergleichlich
•chöner Lag«. GasthM «, P«oak» «n
und Hotels für einfachste bis ver¬
zahnteste Ansprüche, voll« Pension
von Mk. 5.— aufwärts. Tennis,Schwimmen, Golf, Fußball , Reit-,
Fahr- u. Auto-Turnier «. Passagtar -
flügR. Auskünfte und Prospekte

durch die Kurverwaltung.

Am Glanspunktder Bad. Schwarzwaldbahn
700—1000 m ü . M .

Zu jeder Jahreszeit bevorzugter Aufenthalt
für Erholung, Sport, Uebergang.

MUdes rranjahr mit intensiver Sonnenstrahlung, temperten« Sommer, strahlend*
Herbst, hervorragend« Winter für Ski , Bobsleigh (Kunstbahn), Rodel, Eislauf, T«nni*>
Schwimmen , Höhenauto. Leicht erreichbar. Direkte Schnellzüf - " ' '
alle Ansprüche. Mäßige Preise.

_ . lüge. Unterkunft fü*
Auskunft »ttdlisohe Kurverwaltung . (Rückporto).

NiHNnmniiiunHMniiMninuinmnunumHmmmMunniuuHuin
- - — - - — — — —- — — Höhenluft -Jahreskurort im ■

badischen Schwarzwald , «

- i ii ii i ivi 1111 .\ i
Auskunft Kurverein . ■

a
TODTMOOS

I
TBhealuftftxrort Im badischen Schwarzwald , inmitten herrlichster Sann ^ waldungen m. stm! radiumhalt. Slauber.
ffiSn . Anerkannte Heilerfolg« Sei - Lchwcichezustände aller Art. Krankheiten des A-r° -nws,°m^ rh«uMa.
tische und gichtische Leiden, Frauenkrankheitenusw . Trink , und Badekuren . Ana-n-hiner Auf -nthalt für Rekon .
naüe .enten und Erholungsbedürftige. — Badearzt - Dr. Nuenztna. - Nomsortabl « Stiuüch-.ungen . Mitzige
AenN »

" "
° bei ausgezeichneter B-rtN-mma . - Bro^ k' r d -n e . DSrsin.

SSEEIHSESISSSHE
Bad Bertrich i

das milde Karlsbad Q
Bes . Coblenz , Etat. Bullay ra

Automobllvarblndung und Landauer ~

Gietit, RH« , > K
----- Kuraelt 1 . Mal — 1. Oktober. -- --- 154
Zn Hauaknren t Bcrirlehsr B«rgqu «ll. . pfl
„Prospekte, sowie Erlaubnis zurElnreJse a. d . fjj .
unbesetzt. Gebietvormitt. d .Badeverwaltuug. Lfj

Aküigknökrg ä
780 Meter über dem Meere

SslD >> Nerven » «nb MlealsHtseset .

Privat -Penfiov Schwarz.
9R8M « « Beelf «

Kur-
Laus '

am Futze der Hornisgrinde . ^ , »lb
Schöner AuSllugSort für Vereine,und Touristen.

Mähige Preise. — Bahnstation RanmÜniach .
Besitzer : R . Kerrmann Ww .

DnMbllers Sanatorium l ,
0resdertjLosehwit4 «JI
Gr. Erfotge f.chrdnTKrankh : Brosch .'fr . ]

Das deutsche
Nordseebad

Borkum
Kurzeit : Vom 1 , Juni bis

* 30 . September .
Wand «llu >ll «a
Famlllenbad
Ueht - and Luftbadmalte n . warme Seebad «

Anfrago , und Profp«lrte durch
Anskunftftetlen des Nordd. Lloyd

den ReHebflros und
Badedinktlon Borkun ,

Borkum . Nordsee -Hotel .
Direkt an Strande .

Borkum .
Prospekte gratis.

Kurhaus .
Arthur Helnrleh .

Pension von Mk. 5.— an.

Borkum . Hotel -Pension Villa Jrene
VornehmesHaustm Strand «

Borkum . Hotel ond Villa Viktoria
Direkt um Strande .

Bei Fettsucht
erzielt man durch eine Kur in

Bad Mergentheim si£S
d*m deutschen Karlsbad

In säugen Wochen Gewichtsabnahmen von
10 bis 25 Pfund. 67b

MM ond Prospekte M die KoMervaltong .

Bechtimz
seitens des erho¬
lungsbedürftigen
uud naturlieben¬
den Publikums

finden Ihre

AlIMIl
in dieserBeilage .

iMinmiiiliilli

Bad Freyersbach ,
Lehrerheim „

besitzt mit die stärksten , reim uatürlichea ft« ll *r
sSarebäber Deutschlands.

_ Lorztiaiich« lk ticke. — Kein Trinkewang . &P«nsi»»Sar»iS Mk. 5 .- bi» SSO je » ach SimA
Mitglieder de» DeutschenLebrervereln ». Deutschs
veamtenbunde » n . <8 . D . A . «rbalten <krmätzic 0>A
Der Monat » neu» bleibt für Mitglieder

vad . Lebrerveretn » vorSebalten . _ i
Auskunft und Prospekt« Set der Dtv «kti«m fff
» «tzvevtzetmS, « ob stsenerSdach . » o»

Peterstal . Renchtal. ^

Soolbad Kolel So ««»
Mumps b. AeWtm Wwefll
Tool » » . tobtet « » *« B » b «*, Naubetmer . lf?«
Massage . Prachtvolle Lage . PenflonSpret »
Sr . 7.- di» 9.—. Prospekte . „ 1

Familie Ans . 8esitzf>

AD PY
Die neuerbaute große

Trink - und Wandelhalle

Das Kurhotel
mit Heilbädern im Hause

Heilkräftig
bei Herz * und Frauenkrankheit «»;
Rheumatismus , Jschias , Gicht ,
Stoffwechsel -Störung , Erkrankunfl

dar Atmungsorgana u. a . m .
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Rechts rückwärts, der Kinzigvorstadt zu, spannt der malerische
^ »izigtorturm seinen Bogen über die Straße , «Hedem der Luginsland
r65 Feuer Wächters , im Haupte noch das alte Sturmglöcklcin von 1221
" vgend .
. Schwedeengasse und Schwedenturm erinnern an die Schrecknisse
0(8 Dreißigjährigen Krieges .

Der Durchblick vom Gänfebiihl, mit Schwedenturm , der Ring¬
ler und den alten Häusern im Vordergrund auf die Kapelle am
Msgle oben gehört mit zum Schönsten , was Deutschland an Klein -
"adtbildern aufzuweisen hat .

Etwas für Feinschmecker sind auch die prachtvollen, allen Fach -
suerkbauten der Höll- und Engelgasse, die in ihrer weltfernen Ver¬
blümtheit mitten in die Welt eines Ludwig Richter und eines Wil -

Raabe hineinversetzen.
Mit besonderem Interesse wenden wir uns natürlich dem ehe¬

maligen Haupt - und Mittelpunkt der Stadt , dem Kloster und seiner
Kirche zu.
. Die ehemalige romanische Kreuzbafilika wurde 1689 vom Feuer

völlig zerstört. Chor und Langhaus erstanden wieder in den
varmen der Spätrenaissance , der Turm vorherrschend in Barock .

Innern lenken die vom Feuer verschonten , alten romanischen
Paulen , sowie das im Zopfstil reich geschnitzte Thorgestühl die Augen
aes Beschauers auf sich. Die prächtige Kirche wurde in neuerer Zeit
M reichen Mitteln restauriert und ausgemalt und dient den katho-
Wen Bewohnern als Stadtkirche . Die Kirche und Rathaus ver-
"mdende ehemalige Abtei dient jetzt Schul- und Verwaltungszwecken.
, Um den Klostergarten zieht sich noch ein gut erhaltenes Stück

alten Ringmauer mit dem an die Hohen Gestalten der letzten" lofterregenten erinnernden Präladenturm .
. Wir können unseren Rundgang nicht beschließen ohne einen

Ksuch der um 1539 erbauten Kapelle auf dem „Bergle "
, die in ihrem^ltztrbild ein kostbares Vermächtnis unseres unvergeßlichen Karls -

Mer Kunstgewerbeschuldirektors Hermann Eötz birgt , das er seiner
Vaterstadt widmete . Es ist eine Madonna in Lilien von unge-
^ iner Lieblichkeit.
. Draußen aber lassen wir unser Auge noch einmal ausnehmend'n die Runde gehen .

Und auch wenn wir nicht wüßten , daß Eengenbach mit 9,5
' Grad

Eitlerer Jahrestemperatur das mildeste Klima aller badischen
«tädte aufweist. könnten wir angesichts des Geschauten verstehen,? arum dessen Bewohner stolz stnd auf den schmückenden Beinamen ,"in man ihrer Heimatstadt gegeben: „Badisch Nizza"

. -

Aus Bädern und Kurorken .
) ( Baden-Baden . Die Zahl der Kurgäste betrug bis heute 18 368.

Tribers - Nach einem langen W-inter Hat sich nunmehr auch in,
Tchlvarzwald in den mittleren Höhenlagen wie Lriuerg der Frühling dureh -
geietzt und enthaltet aus den saftigen , ueichgewüsserEn Bergwieson di« ganze
Blütcnpvacht beS Berglcnzes , die in leuchtenderen Farben als im Tielilanv
sich dem Auge bietet . Birke und Buche spielen nett zartem , zitterndem Grün
in den blau -ernsten Grund Der TannenHochlvaldungen . Kräftige Donnen
strcchlung wirkt anregend und belebend. Die Fülle der NaturschönHcitcn
bietet aus todem Wege neue tctjtootte Bilder , in den weitbekannten Triber¬
ger Wasserfällen, mit denen di« Gutach 170 Dieter Hoch Herabstürzt, dräu
gen und stoßen sich die Wassermassen in einem Schauspiel von imposanter
Wucht . Schneeschmclze im Hochschwarzwald haben eine Wasserfalle geschaf-
scn, die in diesem FrüHiaHr einzig Lmstebt unp die Stürze der Gutach
mit elementarer Gewalt speisen . Die Baumblüte ist schon bis in die weit
ins Gedinge geschnittenen Täler vorrüclt und paßt in allen Winkeln, an
allen Hängen die srühlingssrohen Berge . Mit dir Aatur arbeitet der Mensch
zitsanimen, um Dem Erholung und Labsal für Körper und Seele suchenden
Städter einen angenehmen Ausenthalt zu schassen. Hotels und Gasthöic
haben stch entschlossen , sestc Preis « , zu denen keine Anschläge für Abgaben
niehr kominen, zu bieten , sodaß Fevermaun in die Lage verseht ist . die Kosten
seines Aufenthalts z-n berechnen, «ine . Annehmlichkeit, die ztvetfcllos der
Anerkennung sicher ist . Die Kurverwaltünt ihrerseits ist bvprüht, durch
Veranstaltungen verschiedener Art , wce Konzerte, Theater , Wassersalldcleuch -
tungen , Feuerwerke , Tanzabende , Höhensahrten , slportllche Wettbewerbe
usw . Untrrhaltungsmöglichketten zu schassen und di« Abwechslung zu er¬
höhen, wie sie da . mit Naturschönhoiten verschwenderisch aelSgostattete Tri¬
berger Gebiet an stch schon in reichhaltigstem Maße bietet .

Schwetzingen im Frühlingsschmuck.
Aus Schwetzingen wird uns geschrieben :
In der alten kurpfälzischen Residenzstadt ist Frühling . Neues

Leben geht nach langon Monaten des Winters durch die Straßen .
Üeberall wird verbessert , gebastelt und hergerichtet. Die Kastanien¬
alleen auf dem großen Schlossplatz stehen in rotem Blütenschmuck .
Gleichsam als Begrüßung leuchtet dem Fremden , der die Stadt Md
den berühmten Schloßgarten besucht , diele - rote Farbenpracht ent¬
gegen . Im Schloßgaiten wird in wenigen Tagen der Flieder blühen .
Kein Frost zerstörte diesig Iah : die jungen Knospen , Geballt hängen
die Bilütentrauben an Bäumen und Sträuchern und wer jemals zur
Fliederzeit in diesem blühenden duftenden Garten ging , dem werden
die Eindrücke und frohen Erinnerungen lange geenken . Im Schloß¬
garten selbst ist vieles verbeffert und neu angelegt worden, was wäh¬
rend des Krieges und der folgenden Jahre verfiel . Die entzückenden
Gartenanlogeil bilden im Frühlingsschmuck eine Sehenswürdigkeit .
Schon an den nächsten Sonntagen , voraussichtlich am 18. Mai . werden
im Schloßgarten die Freilichtaufführungen beginnen,
Ensemblegastspiel« des Badischen Landesiheaters Karlsruhe und des

Rativnaltheaters in Mannheim Nicht zuletzt sei auch der Spargel -
zeit gedacht , die vor wenigen Tagen einsetzte und nun bis in den Juni
hinein andauern wird . Sie bietet di« beliebte Stadt allen , die
schauen, hören und leben wollen , Schönes und Gutes , das vielen
einen Ausflug nach Schwetzingen zum frohen Erlebnis machen dürfte,

Verkehrsnachrichken .
.™: Neue Sonntagsziige ins Neckartal. Dem Mannheimer Ver¬

kehrsverein ist es nunmehr gelungen, für Sonntagsausflüge
ins Neckartal eine Verkehrsverbesterung herbeizuführen . Ein
Zug nach Mosbach geht von Mannheim ab 9 .50 vormittags , Heidel¬
berg an 10.13 Uhr . Heidelberg ab 1017 Uhr Mosbach an 12.05 Uhr.
Rückfahrt: Mosbach ab 7 .15 Uhr abends . Heidelberg an 9,0g Uhr,
Heidelberg ab 9 .20 Uhr , Mannheim 9 .45 Uhr , Ein weiterer Zug nach
Ebcrbach geht ab in Mannheim 2 .15 Uhr nachmittags . Eberbach an
3 .51 Uhr. Rückfahrt' Eberbach ab 5 .25 Uhr , Mannheim an 7 .05 Uhr,
Kleine Mitteilungen .

Das Badner Höh ' -Haus der Karlsruher Naturfreunde . Das neue
Heim der Ortsgruppe Karlsruher ist vollendet. Am 25. Mai soll das
Badner -HLh ' -Haus eingeweiht werden . Vertrieben aus dem lieb¬
lichen Tale der Schwarzenbach durch di« Erstellung des Murgkraft -
Werkes hat man an der Badener Höhe ein neues trauteres Nest ge¬
baut . Manchmal schien es wohl, als wollten die schweren , wirtschaft¬
lichen Nöten das Werk zum Scheitern bringen . Die Klippen und
Engen sind aber jetzt überwunden , auf freier stolzer Bxrgeshöhe steht
das Heim, gleichsam als Zeuge und Mahner zur gemeinsamen Arbeit .
Es ist erklärlich, daß die Naturfreunde Mittelbadens den Tag fest¬
lich begehen werden. Er soll auch äußerlich zeigen, was die Bewegung
ist, und was sie sein kann, wenn ihr der richtig« Inhalt gegeben wird .

+ Rctseerleichterungen aus den Schweizer Bahnen . Die schweizerischen
Bahnen und Dampsschiffahrt-Unternehmungen haben zum Abbau der in
Kriegs , und Nachkriegszeiten etnaesüHrten Tart Erhöhungen eine weiigühend«
Herabsetzung der Preise der JaHreS- und der kurzfristigen Generalabonne -
Ments beschlossen . Di« Preis « für letztere sind gegenüber den bisherigen ein-
geklammerten Beträgen ab 1 . Juni IE folgt seftgesetzt : für 15 Tage 1. Klaff«
180 Franken (210) , -H . Klasse 125 Franken (160) , III . Klasse 90 Franken (105) ;
für 30' Tage I . Klasse 310 Franken (345) , n . Klaffe 220 Franken (260) ,
III . Klaffst 155 Franken (175) .

Eine Tiroler Gesellschaft beabsichtigt, vom Imst aus über Tarrenz
und Rastereit die österreichische Arlbergstrecke über den Fernpaß mit
der bayerischen Strecke Füßen—Reutte —Ehrwald —Earmisch-^ Parten -
kirchen zu verbinden . Diese elektrisch betrieben « Bahn hätte ein«
Länge von 37 Kilometer und eine Höchststeigung von 27 Prozent .
Mittls zweier Tunnels von 350 Meter und 800 Meter Länge den
Fernpaß durchbohrend, erfchlöste die Bahn das landschaftlich wie
wirtschaftlich bedeutungsvolle Gebiet.

Prächtiger Sommeraufenthalt.
Weltberühmter , ca .120hagroßer
Tannenhochwald- Park mit stun¬
denlangen , ebenen , bestgepfl .
Spazierwegen . Erstklassig . Kur¬
orchester, Kurtheater , Tennis ,
Autogesellschaftsfahrten — Im
Ausbau begriff . Oberrealschule
mit realist. u . realgymn. Abteilg. .» Wur -H-pmbergiicher

Schwarz wald höhen-aNervenkurorl 1 , Danges740 Me + er
über dem Meere

„Die durchschnittlich größte Zahl
der jährlichen Sonnentage In
Deutschland entfällt auf {Jie
Stadt Freudenstadt in WOrttbg.
mit 64,2 Tagen" . (Feststellg. des
preußisch . , meteorol . Instituts) .
— Jahresfrequenz 25 000 . —
Prospekte durch die Reisebüros
u . Kurverwaltung Freudenstadt.

loorba
Die Aiblinger Moorerde mit Solezusatz bewShrt
sich immer wieder auch bei ganz schwierigen
Fällen von Gicht , Rheumatismus , Ischias , Frauen¬
leiden usw . / Beste Unterkunft und Verpflegung
Pension 4—7 Jt / Wundervolles Gebirgspanoramn
Kurbeginn 1 . Mai / Auskunft durch den Kurvereln .

Stahl- und Moorbad — im Taunus

Prospekte durch den Verkehrsverein

KBADNER LAND . )]
Telefon 2219 . Erstklassige»

u . CiSeftautanf Maria . Aorzhem .
W SailerhrlMzhem,
Faulenbach

ErstklEpeisereftanraut . Etg.Metzgerei
Selbstarz. Weine . la Münchener u . Pil¬
sener Bier « . Tel . ü»57. Fnb.: ff . One.

im R - nchtal . » « ftb. tml [ » entl * « aum „• ieraen “.
. Erste» Hau« am Platz. Gute Verpflegung . ' Mäßige

Besitzer « ndwia Mwit ». Proivekte aratt » . Telefon Nr . dz.

ü u l tz n ö ll ch * {,1 bürgert .
'
Hau»: Bor

blae Penston »vreise . Bel . » o | chn>. Maie ». Tele

aus zum „ Kreuz" .
zügliche Bervstegung .
non Nr . 56. 81b4?v IIllv HfV *v 11v. ^ vtvivn «n . w . «J4.«

yppenau (Renchtal ) - Kokel Post.
st? sttvner freier Lage , nächst de « Walde gelegen , grobe Terrasse. Bäder .
-LLaul «. « utoaaraae , Mätziae Prelle . Wm . Beter , Besitzer, Teles . 6.

DppenauWW Gasthausz. Sonne .

Bad Griesbach

immer . Grober Saal . Gute Ver¬
ehr «mvieblenSwert für Touristen' nach In » und ' Ausland . 74b

« estder: » . « . H- ber . - Telefon 57 .

Ü f fk «t c von Kreutlchweltern gsü * n » us Moor bäder. Au»a« vebl

(Renchtal )
Station Oppenau .

. e
'leitet . Kohlensäure- . Dtadl - und

nie Wälder in direkter Nähe. 688 m

2300 Einw.. AmUatadt , Gesunde Lage a . d Woli u Kiazitf . Bequeme^ ' ' . * * flfQl ( | ) n | | Spaxiergaoge in den nahen Tannenwald , Herrliche Ausflüge u. Aus
. * 4Uwli sichtspunkte . Pr&chtige Zug&nge zu den beiden H$henwegen. Groß,

Kiazigtal Schwimmbad. Mod. Krankenhaus , Eiek.tr . Licht. Jagd u. Fischerei,
fi ' ^cbwarzwsld ) Kiefernadelblder . VorztigUche Verpflegung bei mäßigen Preisen ,
Rathaus zum „Adler “ / Tel . Nr. 19 / Hermann Heinz
Ga ' Hotel und Pension , groß . schatt . Gart. /Tel . 32/HermannNeef
Q

«Sfhaus zur „Fortuna “ / Frau Ailinger Witwe
h ^ lhaus zum „ Kreuz “, am Marktplatz / TeL Karl Schrempp° tel und Pension zur „Krone “, gut bürgerl . Haus inmitten der
Q Stadt / Tel . 50 / H . Allgeier“Sthof und Pension zum „Ochsen “, mit gedeckter Terrasse
H Rudolf Straub , Küchenchef '

und Pension „Salmen “ , altbek . Haus / Tel . 6 / Leo Krug.
Nihar « Auskunft und Prospekt « durch da« Bßrgsnneistsramt . ♦

Kaufach - Bahnhof-Kokel.
1. Hau» am Platze. — Touristen und Reisenden besten » empfohlen.

Grobe » Gariemsaal — « utogarage — Eigene Brennerei — Tel . 1.

_ _ Rieh . Haaf ._ 2£b

iiiiliniliittliiiriitl AönigSfelö
Kleinod des bad. Schwarzwaldes — Idyllischer Frühjahrsaufenthalt .

Aolel und Pension A. Wagner
Mod . Haus , Südzimmer mit Balkon u. Veranden , volle Pension v . 5 a an

Königsfeld * Bad. Schwarzwal-
Da « bekannte Ehriiil . Lrboin » «Abek« „TannenboN bietet bet mätzlgcn
Preisen beste Verpflegung . KünigSseld — 760 m doch gelegen , mit seine»
bcrrlichen Wäldern und einer ozonreichen, erfrischenden Luft, wird mit
Recht eine Perle de » SchwarzwaloeS genannt , ohne die Unrube moderner
Kurorte »u befftzen . Der «Tannenhof " nimmt bereit » Gäste auf.
68b_ _ Anfragen an die Tirektto ».

Friedenweiler
stldl . bad . Schwarzw -

904 - 1000 m S2b
Wald. , Nerven - u . H5hen

luftkurort I. Rangee .
Kurhaue -Bea. : Carl Baer

M&asigePreise. Prospekte.

s « - 1 WÜRTTEMBERG^ -—- iÄ ^ B

kschwarzwald ]
-g . g Höbenluftkurort 720 Meter fl . M .

Dvvel . ^enfion und Mee Fmk.
Eigene Konditorei. Gut eingerichtete Fremdenzimmer .

Fe »nk» »» <» er II «.
Vorzflal . Küche.

70d

Kotel »»Sonne " - Dobel.
720 Meter ü. d. M . Babnstetie » » erreuais . « Itrenommterte » Han»-
« eufleateNRae . Tägl . frische Forelle ». Gate gBetae . Gie . Seudttorei .
Aus Wunsch Fubrw « rt am Babnbos. Teles . 2. fltatzi»»E >uvs >»«»n»statiou .

Köhenlufikurork Dobel
Gaslhos and Pension
freundliche Zimmer . Gute S
Beretnen besten » rmpfoblen.

Schwarzwald )

WhlÜ>. 8WWM Zaus Melell.
feine » , aut eingerichtete» Hau», z Er
Zimmer. Kalte» und warme » Waffe ».

befrage den Hausarit

6t «. staubfrei« Lage . :: Luftige
»u»stcht auf Gebtra u . Badestadt.

: Wilrtt .
JSolnranwald .
> 430 mTI e . M.
J Idole« ^• PforciMtan- U
S vm<lbad .%m

W«Itb «k. >ater Kar - u » l» » eneii:C (
ThormaM - Bädor

OimeJ bcwUrt M OUtt, «*«■- -- n
«mveolntchne. ManMakMIpaiM . ■

AJb owawütUMOICttaM — Stert, flmimi , TWrfySi ^haha aatta
■ ni aeai » dedJCtWwit iasddli

Calmbach ,
Besitzer : G. Rieht .

Gasthaus zur Sonne
Gut eingerichtete Fremdenzimmer*
Bekannt vorzügl . Speisen u. Getrflnke*

61b Telefon Wildbad 27
*

Fnlmhfir.h fiostliof zum „Boldensn fln
leU1111 IIIIVII » Schflne Fremdenzimmer.

Gute KOche r Geräumiger Saal
Besitzer: Otto Barth.

Reelle Weine. Mb
Telefon Nr. 77 Wüdbed.

Calmbaü ». ®“W- r«m Bahnhof
VchSn« Fremdenzimmer .- £- a,- Vüch , jlr - » -

Grober Saal mit Veranda.
Inh . : Alb . Vaeth .

Vorzügliche ecllc Weine.
1a Export- und Leger- vter vom Fab- 6A»

Telefon Wtldbab Nr . <7

Calmbach . Gasthaus zum Waldhorn
2 Minuten vom Walde gelegen .

SehOne Fremden-Ziauner. Guten mit Laube.
Gute Köche . Reelle .Weine. Grosser SaaL Telephon (AmO.

Inhaber : Herrn. Döttliog , zum Waldhorn. 0Gb

Kurhaus BleicheSei töirt « » im herrliche» Taunen »
walb de » Schweindachlaie» , bietet

, , . - seiner idyllischen Lage beste
Erbolnn «»gelegenbeit . Gute Küche., Cafs. Ao "

SIS .
~Besttzer Saat -

luSkunst durch
67b

Baiersbronn bei Freudmstadt :r Bahnhof -Kvkel
Gut bürgerl . Haue . Schöne Fremdenzimmer . Elekir Licht. Schattige
» erraffen. Gute Vervffeguna . Penfton . Mäbtae Preise . Telefon Rr , 24

« esttzer : Karl jSsrisL

Luftkurort Oberial.
600 Meter fl . d. Meere . Station valorSdron « . O .-« . Sreudenstadt.
Gaslhosu. Pension z. Mer.

Besitzer: Ernst Fintdetner Slachf» Karl BShrtnaer .7vb

flaitardaaiHlBU 51t.Sieb ,grcuöenffaöf.

irnarzer Passer
aus dem staatlichen
Mineralbrunnen zu Bad Brückenau

von hervorragender Wirkung bei
Blasen - , Nieren - , Gicht - Leiden
sowie bei allen übrigen Erkrankungen der Harnorgane. Nach
neueren Erfahrungen ist es auch ausserordentlich wirksam zur Auf¬
saugung pleuritischer Exsudate . Dia Quelle ist satt Jahrhunderten

medizinisch bekannt
Erhältlich in allen Apotheken u . Mineralwasserhandlungen .

Rein natürliche Füllung ! 11b

.■r -y
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Südwestdeutsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
Wertpapierbörsen .

Berliner Börse vom g . Mai .
r ,

* Berlin » S . Mai . (Funkdienst.) Die Nervosität der Börse hat'
.UA >wch nicht ganz gelegt, wenn auch heute eine leichte Besserung
sestzustellen war . Die Vorgänge an der Wiener Börse die Unge -

. -vlMit über den Ausgang der französischen Wahlen trägen immer
noch zur Beunruhigung bei. Auch wird die außenpolitische Lagenamentlich ,n Sudeuropa noch ziemlich ernst beurteilt . Die Gerüchteüber neue Schwierigkeiten im Bankgewerbe haben stch dagegen amheutigen Tage vermindert . Die Schwierigkeiten zweier Banken inMünchen waren bereits bekannt und auch die Nachrichten aus Ham¬burg von neuen Insolvenzen waren für die Börse nicht neu . Die
Gefahren , die angeblich einer rheinischen Bank drohen, sollen durchdas Eingreifen eines Jndustriekonzerns behoben worden fein .Es ist heut« außerordentlich schwierig alle die hier zusammen¬kommenden Gerüchte nachzuprüfen. Im Verlauf der Börse wurdebekannt, daß ein Mit in habe r einer kleinen BankfirmaSelbstmord verübt haben soll . Man bringt auch diesenVorgang mit der Börsenkrise in Zusammenhang.Es fehlte aber heute auch nicht an günstigeren Momenten . Die
Streiklage an der Ruhr scheint durch Vermittelung von Reichsstellen»ine Entspannung zu erfahren .

Auch der Geldmarkt stellte sich mit %—i pro Mille pro Tagetwas leichter . Wenn auch Geld nur in durchaus sichere Hände ge¬
geben wird , so schritt die Spekulation im Verlauf der ersten Börsen¬
stunde zu Rückkäufen . Auch die Industrie ist daran beteiligt . Vom
Auslande lagen namentlich aus Holland neue Käufe, wenn apch in
nicht allzubeträchtlichem Umfang vor , sodaß das Kursniveau eine
Aufbesierung erfahren konnte . Am Devisenmarkt sind die
Anforderungen um eine Kleinigkeit zurückgegangen . Der Usance¬
handel liegt wie bereits am gestrigen Tage vollständig still.

Als erst « Kurl « louvden notiert : Bank elektr. Werte 4 .75 . Bank fürBrau 1.2 . Barmer Bankver . 1 .125 . Bayr . Hyp . We -Yfel 2 . Bgyr . Bereinsbank
1 .6 , Hantzelsqeselljch . 25 , Eomrney -Brwattzmck 8.75 , Darmstädter Bant 6 .1 ,Tritts« « Bank 7.7. Diskontogesellsch. 7 .6, Dresdner Bank 4 .875 , Essener Kredit
1.l>, Lew, . Kreditanst . 1 .5, Mittöld. Kmdltans «. 1 .8, Oesterr . Kredit 0.325,Wiener Bankverein 0.275 .

„KttbuftsUaltien . Schnitz .-Patzenh. 1484, Akkumulatoren 21>,4,
M ' crwerke 1 .6, A.-G . f. Anilin 9, Anglo Guano löch , Wschasfend. Papier 13,r : a ^b .-Rtirnba . 13.75, Bergmann 9, Derl .-Anh . Masch . tz, Berlin -Bürger

3.25 , Berl .-KarlSr . Jnd . 57 .5, Berl . Masch . 9.4. Bingwerke 2 .4,
B . .immer Gutz 37, Getzr . BSHler 20, BudevuS Eise» 8 .75, Busch Waggon
Bülg . 6 .25, Byl -Guldenw . 18 .4 , Ealmon « Atzest 0.95, Eharl . Waffer 16.5,
Etzem . Griestzeim 9.375 , Chem. von Heyden 3 .2 , Eontt Caoutchouc 6, Daim¬
ler Motor 2.6, ' Deffauer GaS 1S .75, Deutsch-Luxemburg 31.75, Deutsche
Erdöl 28.8 , Deutsche Koibelwerke 1 , Deutsche Kaliwerke 29, Deutsche Maschi¬
nen 4 .375, Deutsche Werke 4.8, Deutsche Wollwaren 3 .3, Drahts . Uebersee
4.75 , Dynamit Nobel 4.6 , Eisentzatznvcrkehr9.5 , Eltze ys . Farven 11 .2, W - ktr.
Lieferung 9.6, Elektr. Licht n . Kraft 8.875 , Essener Steint . 26 . 125 , Feld¬
mühle 8 .125 , Felten u . Guilleaume 18 .5, Gelscnkirch . Bergbau 36 .75, Ges .
s. elektr. Untern . 10, DH . Goltzschmidt 8.3, Görlitzer Waggon 3.2, Hackechal
Draht 1 .675 , .Hannov . Waggon 8 .125 , Hansa Lloyd 1 .125 , Harb . Gummi
Phönix 1 .25 , Harpener 47, Hartm . Masch . 3 .8 , Held und Frank « 0 .87 ,
Hirsch Kupfer 22 , Höchster Farben 9.5 , Hotzenlotzeweiike 18 .1 , Ph . Holzmann
2 .875 , Ilse Bergbau 16.25, Gebr . AunghanS 4 .4, C. « . F . Kahlbamn 15.5,
Kali AscherSleben 8.1} KarlSr . Masch 2.2, Kottewitz Berg 20, C. W . Kemp
0.75, KlöSnerwcrke 35.5, Köln -Neucsfen 25 .75, Köln-Rottweil 5 .5 , Gebr.
Körting 5 .1, Latzmeyer 6.75, Lamrahütte 7.6, Linke-Hrfm .-Lauchy. 12 .5,
Ludwig Löwe 47 .125, E . Lorenz 3.25 , Mannesman « 22 . 625 . Mansfeld
Aktie 4.75 , Dr . Paul Meder 0 .2S, Motoren Deutz 15.125, National « Auto
2 .75, Nordd . Wo kämm . 34 .3, Oberbedatzi 11.5 , Oberschl. Caro 12 .75 ,
Dberschl . KokS 39 .25 , Orenstein « . Koppel 9 .625, Ostwerke 13, Phönix
Bergbau 19 .3 , Pög « Elektro 1 .8 , Polvphonwcrk « 3.5, Raitzgeber Waggon
4 .25 , Rbein . Braunkohl« 22 .5, Rhein . Metalkw. 4.75, Rhein . Dtatzlw. 22 .25 ,
Rhein-Wests . Sprengst . 3.5, Menanta chem. 4B75, I . D . Riedel 4 . Rom-
bacher Hütte 11 .125 , Rückforttz Nach?. 0.8 , RütgerNverke 10.375 , Sachsen-
Werk 1 .3, Salzdetsurt 14, Sarottt 1 .2, Scheidemavdel 15.125 , Schlei. Dg.
Zink 37 .75 , Schief. Textil 2.605 , Hugo Schneider 3 .875 . Schutzert-Salzer 7.8,
Schlickert Elektr . 24 .5 , Stegen Solingen 1 .3, Siemen ? u . HalSke 32, Stet¬
tiner Vulkan 13.75 , StimreS-Meitzeck 33 .25, Dtöhr Kammgarn 45 , Telephon
F . Berliner 2 .8, DhörlS Oekfabrik 4 .375 , Leonh. Metz 2.75 , Union Gtetzerei

. 4 .75, Verein. Schlchfabr. 2.3 . Vogel Telegr . 1 .825 . Natat -H« stfn«r 1 .1 ,
Welleregeln Attwi 12.25 , R . Wolf 6 , Zellstoff Wakdhof 6.625 , Neu^Guinea
2 .875 . Otavt Minen S75.

Frankfurter Börse vom 9- Mai .
bä . Frankfurt , S. Mai . (Drahtmeldung unserer Frankfurter

Handelsvertretung .) Die Stimmung der Börse blieb gedrückt und zu
weiterem Nachgeben geneigt. Daran vermag auch der erleichterte
Stand des täglichen Geldes nichts zu ändern , der einflußlos bleibt
gegenüber der Lustlosigkeit , die sich weiterhin scharf geltend macht .
Das Angebot, das gestern weniger umfangreich war , trat heute wieder
stark zutage. Eine Besserung ist indes darin zu sehen , daß die Börse
sich mehr widerstandsfähig zeigt, als erwartet wurde. Im allgemeinen
wurde der Markt beherrscht von den unsicheren Kreditverhältnissen
und der unklaren Lag?.

Die Eröffnung des heutigen Verkehrs erfolgte wieder bei rech »
schlappem Geschäft und die Abwärtsbewegung setzte mit einem neuen
--Abbröckeln der Kurse ein , jedoch gingen die Einbußen über den Bruch¬
teil eines Prozentes zumeist nicht hinaus . Im internationalen De¬
visenverkehr unterliegt der Pariser Franken heftigen Schwankungen,
die besonders gestern abend zu verzeichnen waren . Heute morgen er¬
öffnet« der hiesige Usanceverkehr bei einem Kurs von 73 1/*—73%
Franken für das Pfund . Die Tendenz für die französische Valuta ist
also zu weiterer Abickwächung geneigt. Die Dollalparität stellt sich
auf 16 .76—18.80 Franken . Das englische Pfund ging gleichfalls zurück
und wurde mit 4 .86% —4 .3614 gehandelt. Die deutsche Valuta , die
gleichfalls etwas schwächer lag . konnte sich gegen gesjxrn leicht be¬
festigen .

Am Geldmarkt hält die Flüssigkeit an . Die Nachfrage ist
nicht mehr ganz so groß wie bisher und tägliches Geld wird wieder
angcboten . Der Zinssatz für Rentenmark stellt sich auf 5K —5% % ,
für Papiermark auf 6—6 % ^ .

An den Aktienmärkten bleiben Montanwerte weiter stark

«
»drückt. Zu den Nachrichten über den Bergarbeiterkonflikt gesellte
ch eine neue Hiobspost dahingehend, daß die A .-G Mansfelder , Ku¬

pfer- u . Schieferbau ihre Merke wegen Unrentabilität stilligen muß,
welcher Vorgang an der Börse stark erörtert wurde. Mansfelder ver¬
loren 0,65, ferner -wurden niedriger Buderus % , Deutschlux 0,5, Man¬
nesmann 1,5, Otaoi minus 0,75 , Phönix minus 0,75, Rhein . Braun¬
kohlen minus 0,5 , Rheinstahl minus 1 .25. Tellus blieben behauptet .
Obcrfchlesische Werte weiter rückgängig . Oberbedarf minus
0,5, Caro minus 1 . Laurahütte preishaltend . Kaliwerte haben
ihren gestrigen Stand nicht verändert .

Am Markt der chemischen Papiere kam die Nachricht von
der Wiederaufnahme der Arbeit in den Werken der Bad , A . u. S .-F.
nicht zur Geltung , ein Beweis dafür , mit welcher Interesselosigkeit
die Börse zur Zeit derartige wichtige Meldungen wertet . Bad . Anilin
schwächten sich % ab . Auch die mideren Werte dieser Gruppe uvaren
zumeist angebotcn und niedriger , so Scheioeanstalt minus 0 .1 . Eries -
beim minus 0 .25, Höchster minus 0 .35 , Rhenania minus 0.1, Riitgers -
imrke minus 0.5 , Holzverkohlung unverändert , aber Anglo Siuiuo
plus 0 .5. Elektrowerte bewahrten stille Haltung . A. E . E.
minus 0.1 , Felten minus 0.5, Licht u . Kraft minus 0 .1 . Gebessert
waren Lahmeyer um 0.75 , Reiniger um 0.1 . Der Bankaktien¬
markt zeigte sich etwas widerstandsfähiger , allerdings bei sehr ge¬
ringen Umsätzen . Adca plus 0 .1 , Deutsche Bank plus 0.5 . Unver¬
ändert blieben Rheinische Kredit , Darmstädter . Diskonto, Vereins¬
bank und Mitteldeutsche. Niedriger wurden Vraubank minus 0.3 ,
Bayr . Hypotheken minus 0 .25 , Oesterr. Banken wenig verändert . Auch
Schiffahrtsaktisn waren gehalten . Rordd Lloyd minus 0 .3.

Von sonstigen Industriepapieren bröckelten Maschinenaktien
zumeist weiter ab . Karlsruher minus 0,3, Fuchs minus 0,15. Von
A u t o w c r t e n waren N .S .U. 0,2 erhöht . Die Fusion zwischen
Daimler und Benz hatte kursmäßig auf den Stand dev Aktien
keine Einwirkung . Daimler plus 0,1 . Kleyer unverändert . Zell¬
st o f f a k t i e n unverändert . Auch .Zuckeraktien hielten stch auf
gestriger Höhe . Frankenthal minus 0,1 , Heilbronn minus 0,1.

Der Kassa industriemarkt war leicht gebessert . Ludw.
Ganz plus 0,3, Hanf Füssen plus % , Rückforth plus 0,75. Niedrigerwurden Wayß u . Freytag und Heddernheimer Kupfer je minus 0,4,Bingwsrke, Sichel mmus 0,1 , Chem. Mainz minus 0,25, Miag und
Mainkraft behauptet . Ferner blieben behauptet Dyckerhoff , Zement
Heidelberg, Metallgesellschaft Heimische Anleihen bröckelten
weiter ab . 5proz . Kriegsanleihen angeboten minus 4 . 3 ^ pro,;, un¬
verändert . 3Xproz . Bayern minus 20,- ZlLproz . Bayern minus 20,3i4proz. Baden gesucht. Der Freiverkehr wies nur geringe Verände¬
rungen auf .

Waren und Märkte.
Berliner Produktenbörse vorn 9 . Mai .* Berlin , g. Mai . (Funkdien st.) Das Produktengeschäft war

heute noch still , doch scheint es. -als ob für Roggen vie Haltung etwas
freundlicher war . Besonders der Nordwesten scheint ein wenig mehr
nachzufragen. Von den Bremer Beständen scheint etwas mehr nachdem Innern zu gehen . Wie weit die Nachricht , daß das Verfütterungs -
verbot von Brotgetreide aufgehoben sei . für diese Nachfrage Anlaßbietet , läßt sich schwerer feststellen . Die ungünstige preußische Saaten -
standsstatistik, die teilweise privaten Informationen widerspricht, fand
kaum Beachtung Weizen war von Sachsen wieder billiger bei
schwerem Verkauf. Gerste kaum verändert . Hafer für das Inland
etwas begehrt, hier schwer verkäuflich . Mehl geht ein wenig mehr
nack der Provinz . Kleie fest . Kartofsclflockcn und Trockenschnitzel
billiger .

Die amtlichen Notierungen stellen stch «für Geireitze imtz Oclsaaten
je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo alb Station ): Weizen: Mitttk. 167—170,matt ; Roggen : Mark . 128—134 , ruhig ; Soniiiyxrgcrsie 170—186 :
Sommergerste lSMcs .) 154— 162 . ruhig : Hafer : Möyk . 125—132 , ruhig ;
Weizenmehl 23—25 .50, matt : Roggenmehl 19—21 .50, matt ; WetzeiMcie
10—10 .20 . still ; N- ggenlleie 9.50— 9 .40 . still ; Rap? 300, malt ; - Leinsaat
400 , matt : Evbsen . Viktoria 25—27 ; Fuiterertzsen 12 —13 : Peluschken 11
bis 12 ; Ackevtzotznen 14—16 : Wicken 11 —12 : . Lupinen , blaue 11—11 .50 :
Lupinen , gelbe 15— 15 .50, Seraidclla 12—13 .50 : Rav öl»eben 10.50 ; Lein¬
kuchen 19.50 ; Trockenschnitzcl 9 .30—9 .40 ; Torimelasse 30 70 22 .50—22 .60 ;
Kartoffeln weis; und rot 4.

Rauftfuttcr : .Roggen- und Weizenstrotz , dratztgcyretzt 1.25—1 .45 ; Haser-
strob , dratzlgepretzt 1 .10—1 .25 : Gcrstenistroh 1 .10—1.25 ; Langstrotz je nach
Frachslage ; Köcksel 1.55 — 1.75 : - Heu . tzand -els-übssch 1 .80—2 .10 ; Heu gutes
2 .50- 2 .75.

Banken und Geldwesen .
Reichsbankausweis vom 30. April.

In Goldmark bezw. Billionen Papiermark
Aktiva . 15 April 23. April 30. April.

Gold . 459806000 441815000 441 827 000 + 12000
Goldkassenbestend • • - 443 668 000 425677000 425689000 + 12000
Golddepot (anbei .) b . anal .

Zentral -Notenbankcn • 16198000 16138 000 16 138000 unverändert
NeueRcichssilbermünzan 964500 1286582 273410 1013172
Reichs- n . Darlehnk .-Sch. n 075 000 1758000 1252000 506000
Rentenbank*5chcine - • • -59 780 688 33259081« 242835795 8975502t
Noten anderer Banken • li ’27 832 807 2o
Wechsel und Scliocks • - 736923431 . 757 176911 - 772392307 + 15215376
Rentenmwechsel -Scheck 1163 893 777 1 149 501304 1 144 577 395 4924909
Lombard-Darlehen • • • 2 : 609627 24149177 24298067 + 148910

darunter Wechsel - - • 12508547 19S76697 15004117 4872580
Rentenmarklombard. • - 10S 087 500 118 833530 1.32063800 + 13 230270
Effektenbestand - - » . 560154 91 910549 91944355 + 73806
Sonstige Aktiva « 224500415 227 977 037 258432920 30455 889
dar. Rentmk .-Verk. * • • 41155195 38442138 39 605192 + 116S054

Passiva .
180000000 180000000 180000000 unverändert

Reservefonds . 160 205 OoO 1605020a ) »60502000 unverändert
Notenumlauf > 678254480 674040 373 776 948 638 + 1029Q8365
Täglich ( Reich u. Staat 486457655 ' 526 620 864 474410 90! 52 209957
fäfligo J Rentmgiro • 327282866 311827245 - 243306666 68520579

Verbind- ) Privat . . . . 363530218 417 316 583 330 .561 080 86755504
lichkeit . (. Rentmgiro • 147 107 218 162739807 138935834 23 803973
Darlehen b . d. Reichsbank 800000000 800000000 80000 ) 000 unverändert
Sonstige Passiva « . . . 190453968 287 208083 286190256 1017782
dar. Rentmk.«Verka • • • 4953 547 5113836 1048544 4065292
Im Inland zahlb Wechsel 10000000 10000000 20 000 OOO+ lOOOOCOO

Bei den Abrechnnngs - Stellen wurden im Monat April abgerechnet
in Billionen 1058451241 .96 und 1906 449 .100 — R - M. (Rentonmark-Abrechnung).

Nach dem Reichsbankausweis vom 30 . April hat der zuim Momats-
schluß üblicherweise ruschwellende Kreditbedarf bei der Reichsbank
zu einer weitern Anlagevermehrung geführt , die aber im ganzen
über das stark eingeschränkte Ausmaß der Vorwoche nicht erheblich
hinausgegangen ist . Die gesamte Kapitalanlage stieg um 23.7 auf
2165 .8 Trill . Marks dabei '

wiesen die Bestände an Rentenmarkwechfeln
und - schecks wieder eine Abnahme um 4.9 auf 1144.6 Will . Renten-
mark auf, während das Rentenmartlombardkonto um 13 .2 auf 132.1
Mill . Rentenmark zunahm. Die Papiermarkwechfelbestände erhöhten
sich um 15 .2 auf 772. 1, die Papiermarklombardforderungen um 0.1 auf
772 .4 , die Papicrmarkkombairbforderungen um 0.1 auf 24.3 Trill .
Bemerkt fei, daß sich die Summe der von der Bank weiter begebenen
Rentemnarkwechfel van 16 auf 20 Mill . Rentenmark erhöhte.

Stärker als in der Wechsel - und Lombardanlage trat die An¬
spannung des Statuts der Bank durch Ultimoansprüche in den Ab-
flüssen von Zahlungsmitteln in die Erscheinung. Der Umlauf an
Reichsbanknoten wuchs um 162 .9 auf 776 .0 Trill . Der Umlauf an
Rcntenmarkscheinen nahm nach den Bewegungen bei der Reichsbank
um rund 90 auf 1743 Mill . Rentcnmark zu.

Die Abhebungen von baren Zahlungsuiitteln führten einmal zu
einer Verminderung der fremden Gelder um 139 auf 895 Trill ., ander¬
seits zu einer Abnahme der Bestände der Reichsbank an Rentenbank¬
scheinen. Diese haben sich auf 242.8 Mill . Rentenmark ermäßigt . Ein
Rückgriff auf den der Reichsbank bei der Rentenmark zur Verfügung
stehenden Kredit war trotz der erwähnten großen Abhebungen von
Rentenmark nicht erforderlich. .

Die Ausleihungen der Reichsdarlehnskafsen wurden weiter um
Ü.5 auf 1 .3 Trill . abgetragen . Der Bestand der Bank an Darlehne¬
kassenscheinen folgte dieser Veränderung .

*
* Rentenüankzinfcn . Nunmehr liegt das amtliche Ergebnis

über den Eingang der erstmals im April fällig gewordenen Zinsen
auf Grund der Belastung durch die Rentenbankverordnung vor . Es
sind insgesamt 75 Mill . Mark eingegangen , außerdem 17 Mill . Mark
von der Reichsbank. Die Mittel werden größtenteils zur Stärkung
der Kassenbestände der Reichsbank verwandt .

a . Geschästsaufsicht über die Hamburger Privatbank von 1889.
Die Hamburger Privatbank von 1860 A .-G. Hamburg hat sich ver¬
anlaßt gesehen , sich unter Geschäftsaufsicht zu begeben. Ueber die
Gründe , die dazu führten , gibt die Bank folgende Darstellung : Die
äußerst gespannte Lage, insbesondere aus dem Hamburger Geld- und
Warenmarkt , hat vorübergehend die Unmöglichkeitgezeitigt, selbst auf
Grund reichlicher Sicherheiten erteilte Kredite auch nur mit einiger
Verzögerung, geschweige denn bei Fälligkeit wieder hereinzubekommen.
Trotz des dadurch herbeigeführten Mangels an flüssigen Mitteln läßt
die durchaus als günstig anzufchendc Vermögenslage der Bank die
volle Befriedigung aller ihrer Gläubiger als sicher scheinen

Die Hamburger Privatbank -st eines der angesehensten Privat¬
bankinstitute in Hamburg . Sie hat ihren Kundenkreis besonders in
Mttelftands - und Handwerkerkreisen. Sie ist entstanden aus der
Volksbank H.M .L .H. und erhielt am 7. März 1917 ihren heutigen
Namen . Seit Anfang 1920 ist sie in eine Aktiengesellschaft nmge-
wandelt und verfügt zur Zeit über ein Aktienkapital von 100 Mil¬
lionen , <t .

a . Bankhaus Sckiwab , Nölle & Co ., Esten . Nachdem die bisherige
Keschäftsaufsicht . bestehend aus Bankdirektor Woltze und Rechtsanwalt
Dr . Herzfeld, ihr Amt niedergelegt hat , ist der Bücherrevisor. Dr .
Schurp heute mit der Geschästsaufsicht betraut worden.* Insolvenzen . Der Konkurs wurde Wer das Vermögen
Hamburger Gesellschaft in Firma Deutsche Ein - und Ausfuhrgesellschaft
m . b H . eröffnet.

* Gründung einer Spar - und Kreditbank. Eine G . m . b . H .
wurde in Löbau unter regor Beteiligung von Industrie , Handel,
Gewerbe und Handwerk unter der Firma Spar « und Kreditbank ge¬
gründet , und zwar in Anlehnung an die Löbauer Stadigirokaste.

O .E . Verkauf der cstländijchen Harjn - Bank an Ausländer . Dil
Mehrheit der Aktien der Harju -Bank ist, dem Ost Expreß zufolge , von
ameuckanischen und englischen Kapitalisten aus dem Kreise der „Rnsi
sifch -Amerikanischcn Gesellschaft" erworben worden. Die früheren
Direktoren bleiben neben den neuernannten im Amt. Die Bank will
stch besonders der Ausfuhr non Molkereiprodukten (auch russischer
Butter ) widmen.

Personalien . Dem Direktor und Mitinhaber der Bergischeir
Stahlindustrie , Gußstahlwerke Remscheid -Düffeldorf, Herrd Karl
Hauck, ist seitens der Technischen Hochschule Karlsruhe der Titel eine «
Dr . ing. h. c . verliehen worden .

Frankfurter Börse
Mal .8 ’aatspaplere

A.'nTH. Reichsanleihe
4% k . 18 .
S'/s ’/oReichsanleihe •
3 */c Reichs -Anleihe •
4Vs®lo n . TV « . V . .
4‘/s % v . VI- IX - .
4'V>/„ Dt. 1. 4. 1924 . > .
4*'0 Dt . Sohutzpeb . ■
4®/o dto. v . 1914 - -
Dt. Rparpr • •
4®.i0Kqna . v . 1914 • • -
3Vs®/c dto,3°/„ dto. .
4®f„ Bad, Anl v. 01 *
3*/„ dto. v. 06 u. 09 -
4»/„ dto. v. 1919 - - -
60« dto. ahnest . * .
3*/a dto. v . 02 n . 04 -
4°/0 Bayr . Eisenb .Anl.
3' !!»/„ dto. .

konf . 81 dto. • '
3'/s dto koni. - - »
4V7V0 Rumän, 14 - *

vom g .
(in Proz . t
3. 5 .0 .890
0 .4951
0 .205
0.920

0 .250
0 .190
0300

02

9 5.
76 .5
0 .470

0.875
-

0 .25
0 .19

0 .325
0 .360 0 .600

Banken .
Badische Bank - - -
Barmer Bankv . -
Darmstädter Bank >
Deutsche Bank - - -
Diskonto- Ges. • • •
Dresdener Bank • •
Krankt. Metallbank -
Mitteid. Kreditbank »
Oest . Kreditanst . - -
Rhein. Kreditbank »
Rhein . Hypbk. • • •
Stidd. Diskonto - • •
Westbank Krankt. •
Wiener Bankv . - - »
Wttrtt. Notenbk. - -

17 .5
1 .2
6 -25

7 .370
7 .75

4 .870
95
1 .8

0,330
1
~

65
1 .9

0375
0 .2679 ,

51

16 .5
1 .2
6 .12
7 .75
7 .51
4 .37
11 .5
1 .85

1 .75
2.1

0 .350
0 290
49

Ü

Indnstriepapiere .

1 .8

ö

9 .5 i
2.65

4J
1 .65

70
1 .52
7 .62

16 .5
1237

1 .25
12°,.

2?5

Hapaj* • • • • • • •
Nordd. Lloyd «
Braneroi Eichbaum .
Adt Gebr. .
Adler & Oppenh. • • 1
Adler Kleyer • • • •
A. E. G. « * • • • • ■
Anglo Guano • • • •
Ascbaffenb. Zellstoff
Badenia Weinheim •
Bad. Anilin n . S. • • •
Bad. Masch. Darlach •
Bergmann Elektro •
Bingwerke . .
Blei n . Silber Braub . -
Brown, Boyeri • • • «
Bfthrins: * . .
Cemont Heidelberg • 1
Chem. Griesheim • • >
Daimler Motoren • • -
Dt. Eisenhandel • • •
Dt. Gold n. Silber Sch. '
Dt Verlax • • • • • .
Din^ ler .
Dvckerhoff n Widm. «
Elsenw , Kalsrrsl , » . «
Elberf . Farben • • • «
Kiekt. Lieferung • • <
El . Licht u . Kraft • •
Eis. Bad, Wolle • • • •
Erna* . . «
KÖlin ^erMaschinen • «
Ettlinjrer Spinnerei • «
Fahr Gebr. . . . . . .
Felten u. Guillaume • •
Feinmecb . .Tetter • • «
Frankf. Pokorny • • «
Fuchs Wagpon • * -
Gan *. Mainz • • • • *
Goldscbnr.

'Th , • • • •
Gritzner Manch . • • • «
Grün u . BiJfln «er • • «
Haid u. Neu. .
Hammersen • • • • « •
Hanf Füssen • • • • .
Hedderali. Kupfer • •
Hoch n . Tief • • * • •
Höchster Karbw, • • •
Holsmann Phil . • • • •
Holzverkohlung »
Hydrometer • • • • *

Berliner Devisennotierungen .
Die heutigen Deviscnnotie

0,21

1*

m

48

lg .l
1 .4

0 675
14 .25
10.2

7 .75
IS

.Tna? • » , »
Junphans Gebr. • • •
Kammer Kaiscrsl • •
Karlsmb . Maschinen
Klein u . Schftnzlin •
Knorr Heilbronn * •
Kons, Brann • • • •
Krauss u. Co. • • • •
Krumm, Otto * • • •
Lahmevor » • « • •
Lederfabr. Spier • • •
Ludw. Walzmülite •
Mainkraft « * • • • •
Meeiiin . . •
MeUUw. Knodt » • *
Moenus Müsch . • • •
Motoren Deuts • • •
Mot. Oberursel • • •
N.S .U. .
Oleawerke • • • • •
Peters Union * • • •
Pfalz . Näh Kayser •
Reiniger Geb . u . Sch.Rhein. Elekt . »
Rhein . Metall •
Rhenania Aachen * •
Rodberg . » . .
Rütgerswrrke • • •
Schlinck & Co. * • •
Schnellr . Frankental
Schachert NürnbergSchah Berneis • • •
Schuhfabr. Her® • «
Schnlz Grünlack, • •
Seilindnst .Wolff • • •
Sichel u. Co. • * • •
Siemens Halske • • •
Sinalco . . •
Südd. DrahMnd . • • •
Stoecklcht Gummi •
Trikotweb . Besigh . »
Thüringer Lief . - • •
Uhren Fnrtwängler *
Ver. Dt. Oelfabr. • •
Voigt n . Häffner • • •
Volthom Kabel • • •
Wayß n . Freytag • •
Wohlmuth • • • • ♦
Zellst . Waldhof • • »
Zschokkswerke • • •
Zucker Badische • •

, Frankenthal
„ Heilbronn •

Offstcin • • •
„ Rheingan • •

Stuttgart, » •
Bergwerks

ßsreelius . . . . . .
Bocbumer Goß . • • ■
Buderus . . . . . 1
Dfc.Lnxembnrg • *
Escliweiler Bergw, -
Gelscnkirchen • • -
Harpener . . . • * «
Kali AscherSleben -
Kali Westeregeln • >
Mannesmannw. » * •
Mansfelder .
Oberschi. Eisenbahn
Oberschi. (Caro ) • • •
Phönix
Rhefn. Stahlrr, • • «
Riebeck Montan • • •
Rombacher Hütte • •
Salzw . Heilbronn • •
Tollus Bergbau • • «
Ver. König» u . Lanrah.

Freiverkehrswerte
Becker Koblc »
Benzmotoren • • •
Krügershali Kall •
Lastnnto .
Rastatier Waggon

Wertbest , Anleihen
in Mark le Tonne bezw . stück

Badenw. Kohlen • • • * •* ■»
Siichs . Kohlen . • • •

. Preuß. Kali . . • • •
Preuß . Loggen . * • »
Hess. Braunk.R. • • •
M» nnh . Braunkohlen
SUdd . Festwerte • • • 1 .1
S&chs . Roggen • •

Berlin , den 9. Mai 1924.
rungen stellen sich wie folgt:

12 .62
24 .5

5 75
11
20 .5
23 .25
32
12
37

1 .5
7 .75

2 75
5 .1

8 .5
12 -5
22 25

2 .75

Bk
7.7»

Telegraph . Ausz&hlnntr .
8. 5. 2t.

•Geld I Briei
9. 5 . 24 .

Geld 1 Brief

Amsterdam - - - 100 0 .
Buenos -Aires - - - 1 Pes .
Irilssel - Antwerp . 100 Pr.
Kristiania - - 100 Kr.
Kopenhagen - ' 100 Kr.
Stockholm - • • 100 Kr
tielslngrors lOOIinn . Mk.
Italien . 100 Lira
f.ondon • • • • ' • 1 Pfd.
Mew -York . 10 .
Paris . 100 Fr .
Schweiz . 100 Fr.
Spanien . 100 Pes .
Lissabon • • • 100 Kscuto
laoan . . - 1 Yen
Rio de Janeiro 1 Milreis
Wien . 100090 Kr.
Prag . 1QÖ Kr.
Jugoslawien 100 Dinar
Budapest - * 10ÖOÖOKr.
Bulgarien - • • 1QÖ f .eva
Danzig - * • 100 Gulden

158 .10
1 .385
51 .94
58 .85
71 .82

111 .47
10 .67
19 .05

18 .455
419

27 .13
74.91
58 .45
12-86
1 .675
0 .475

5 .98
12 .A6
5303

158 .90
1.395
22 .06
59 . 15
72 .1.8

.112 .03
10 .63
19 .15

18 .645
4 21

27 .27
75 .19
58 .75
12 .94
1 .685
0 .485

6 .02
12 .54
6 .345
438
3 .16

74 .19

167 .60
1385

■ 21 .05

111 .47
10 .57
18 .95

18405
4 .19

25 .54
7471
58 . 10
12 .76
1 .675
0 .475

5 .98
12 .46

5.28
4 .48
3 .14

7361

158 .40
1 .395
21 . 15

Ktt
11203

10 .63
19 05

18 .491
4 .21

25 .66
75 .09
58 .40
12 .84
m

6.02
1264

73l99

Um notierte Wertes
waren vorbörslich

in BiUioni
■ali . » . . . .
tnrloic omotivwerke
r . . . . . . .
Kohle , . . .Stahl . . . .

Bnveri .
intaie Bolzverwertg
le Dastanto . . .
e Petroleum . .
ia Linoleum , ,r Zigarren . . .iftwerke Wilrttbg.
uloyd .
:g Vorzugs-Aktien

.ftwerke
Lheydt T . , . .

iau . . . .
irtschaftssteüe
Chem . . . .
Spritzmetall .■Brauerei . .
nstigen nnuotierten Werten sind

Muter TarkSni.
snMk. pro 1000

. 29 35
3 .6
3 36

52 57
4 ? 48
27 35
il 15

0 .25 0 35
14 18

100 115

A
5:1 2.7
10 14

180 195
16 21
14
42 4 !
05 0 .6

13 17
33 38
32 38
0 .6 —

2.7 3 .3
250 —

üiilir flrt . .
Mk. pro 101#
22°- ö.7

34

25

Iaii -Frledri«l)iif. 2G

Wir waren vorböralich
in Billionen

OJfenbnrger Spinnerei .
Pax , Induat. u . Hdl. A.-G
Petersburger Intern . .
Rastatter Waggon . .
Rodi n . Wienenberger .
Russenbank . . .
Sjchuvag . . .
Sichel .
Siewan . . . . . .
Tabakbaudel . . . .
Telcbgriber . . . . .
Textil Meyer . . .
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa .
Zuckerwaren Speck . .
YVertbesUind. Anlag .
5l)LBad.Kobleiiwertanlelhe
U%Mannb Koblenwt .-Anl.
7 °/| Sächs . Braunkwfc-Anl.
SfilaRh.-Main -Don,*Goldanl.
5 «I»Heckarwerke Goldanl
5 °/„Preuss . Kalianl. 100 kg
M/»8tzebs. Boggw .Anl. Ztr.
5°/oRödd .FestwertbankObl .
6»;0 BreiDurger Holzwert- |anleihe pro Peattieter . — I - •

wir stets kulant Käuler und Verkäufer
Telefon : Ml»

83

1 .3

Baer & Elend ZU, 429.
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V.

In grosser Freude zeigen wir die Geburt
unseres kleinen TöchtercSens an .
Harald Lindemann u . Frau

Emmele , geb. Schuh
Karlsruhe , den 8 . Mai 1924

Scbeffolstrasse 34 , B13G47

Danksagung .
För die liebevolleTeilnahme an unserem

schmerzlichen Verluste durch das Hin-
scheiden unserer lieben, treubosorgten

i Nfutter

Lina Zimmern»
geb. Baur

sowie für ;ie Kranzspenden sagen wir
unsem - Ahlten Dank.

Lu - e . Bönning
geb . / Immermann

Rosa Zimmermann.

Trauer - Hüte
■ in jeder Preislage stets vorrätig
| S . Bosenbusoh , Kalsarstr. 137 .

Kleine
Anzeigen
haben in der „Badischen Presse “,
der weitaus meistgelesenen und be¬
deutendsten Zeitung unseres Landes

größten Erfolg
Private Gelegenheits -Anzeigen , wie
Kaufgesuche u . Verkäufe / Zimmer-
Angebote und -Gesuche / Tausch -
Anzeigen / Stellengesuche / Verlust -
u .Fundanzeigen berechnen wir bei Vor¬
auszahlung an unserem Schalter mit

50 % Nachlaß .

Stole ÄlCUCCt Me.
Feinkost : : Kolonialwaren

Echesselslratze 47 / Rheinskratze 50
Augarkenstt. 37 / Karl-Wilhelmskr. 66

(beim Friedhof )

Jarlantzen : Agakhenskratze 6.

Feinsle Elenmöeln «hm * 28 « f8.
ßierlaöennuöeln, kierschnikknu -eln,

Eier-Zohlnuöeln 8078
ktzsatztzaran! »ff«« «»» t « Pakete«

Eierröhrchen.
Malzkaffe offen . . »« Pf»n» 19 Pf«.

in Pfb .-Paketen 25 Pfa .

Frisch-Obskmamelaöe Pfund 30 w«.
. Grötzie Auswahl in

Ne» , ^'irffroaren, ronrislenproviank .
I)iüa in Skreichhölzem Pak . 2V Pfa.

Billige
WIMM
kaufen Sie In der Mo¬
torrad » u . « uio -Zcnirate
Stefanienftrahe 82.Dafelbst Ausführungen
von Reparaturen an
AnioS , Motorrädern ,Licht -, Aufaffer -Auiage «
u . Magnetzünder . iHiss

werden rasch und sauber
angefertigt in der

Badischen Presse

Organisation
Faö ute werden als

und Akauisition erfahrene

M
von erftklaiffaer Lebensversicherungs - Gesellschaft
mit «rodaonsto » Einrichtuna »« und arotz -
ziisiaer Ardeitsweii « bei hohe «« zeitgemSst »»
» «zliaen gesucht. . . . _Dachschadenzweige können für anaefchloffene
Konzernacfellfchafi mit vertreten werben .

Ausführliche Bewerbungen unt . L G186/211201
an die » Badische Vreffe".

Sit einem 14 Monate
alt . gesunden Kinde wird
per 1 . ob . lb . Juni siaail .geprüfte Kinbervffegeri »
gesucht . Sie Pllcae und
Erziebuna selbst , leite « «.eiw . leichte Hausarbeit
mit übernimmt . GuteBe «
»ah>..Behandi .u .Beroffeg .

Offert , mit Lebenslauf
und Zeugniffe » unt . Nr .B14650 an die „ « » . Pr

Mädchen
daS aut bürgerlich kochen
kann , sowie 8058

Eiiddeulsches volkswirlschasilichesÄaudelshaus
Stuttgart , NikolanSftr . 7. sucht für Karlsruhe
und gröbere Umgebung einen äuherst tüchtigen

Generalverlreler
der gutes Organisationstalent besitzt und zur
Laaerübernahmc ca . M 500.— jur Verfügung bat .
Ich biete eine sicher « Existenz und beste Verdienst
Möglichkeit. Angebote erbeten an obige Firma .

ml
wird Mlttdkt , der befäb.
ist . di » w « tt *watil (t ( a
Jach«» an einer Unter¬
prima zu verfeh . 2072a
§örgermkistera« t Sirrbach

( Baden .)

Hervorragende
Verkaufski üfie

werden gesucht als
Bezirks-

Vertreter
eines grossen
Verlages

gegen Provision zum
persönlichen Besuche
bei Handel u . Industrie ,Gewerbe und Verkehr .
Ausführliche Angebote
mögt , mit Bild (Rück¬
gabe zugesichert ) unt .S. 2268 an Rudolf
Mosse , Berlin 8 . W.erbeten . 81820

Slhotolad «-
u . CoMÜtUr «« . Fabrik
sucht an allen gröberen
Plätzen rührig «

Pu. - Meier
Angeb . unt . Nr . 2088a

an die »Badische Preffe '

Buchhandlungs -
Reisende !

für illustrierte Zeitschrift
. Der Stet « der « eise»“
auch f. komvl. LrieaSwerk
sucht Heinrich Schröder ,
Verlag , Berti », « . W . 6. .
Luisenstr . 81 »._ 2101a

3 Reisende
(Da« «« od . H«rr«u),
gebildet , vorläufig auf
Provision . nach Probe¬
monat fester Gebalt , von
Buchhandlung iür sofort
gesucht. 807b

Bewerber wolle» sich
verstellen . Samstag , den
10. Mai 1024, vormitags
von 10 - 12 Uhr . ftoifet «
« lle « 75. III .

Einige

oerfrouensmürdiae
Personen

zum dauernden Besuch
v . Geschäften » . Privaten
für vornehme Sache bei

W
levtl . Fixum u .Proviston )
sofort gesucht . Borzuff .

..0—' ..10 Ubr . 8018
Karl -Fried « ick»st«. 0

(Eckladen )

ierortsK r
;;

'Ä
ichriftl . Vcrd . " ■in . geg .
Rückporto du , lige « .
Wochen,eitg . tünche «.
Goeibestr . «6. 2000a

Oie Propyläen uud
Bayerische Heimat

Änefanschriff:
München 2 » . I .

Seit mehr als drei Jahrzehnten mit
ui!u« ,mimi,i,mtt,mm»«i»MMMMimmm,ii,rimtti,riki,mlrinui,i!f
das aelesenste Blatt am piche

Bevorzugt sür alle
Familten-Anzeigsa

^ Anecka ««ies Werbemittel ffjr Hmtdel a. ZffdMe
Weitere Beilagen :

Elimaachlnen
Kttblmnschinen
für das Kleingewerbe.

Platzvertreter n. Wieder
verkänler ( esneht .

FabrikationS - und Grobbandluugsftrma der
Sa « S - « . KUchengrräte -Branchc lucht rührigeVertreter
die t» den in Frage kommenden Geschäften bestens
eingeführt ffub. « usfübrliche Angebote unter
Nr . 2105a an die . Bad . Presse " .

Zum Besuche von Privatkunbichakt für vor¬
nehme Reisetätigkeit werden noch einige 8074

Vertreter
gesucht. Da « «« und S «rr «n mit guter Garderobe
nicht unter 2ö Jahren , welchen an Dauerstellung
und hohem Einkommen gelegen , wollen sich melden
Sonntag vormittag 0 —11 Ubr Nowacks- Anlage6 .il.

Sliefeleisensabrik
fudit bei der einschlägigenKundschaft au teingefübrten 81325

= Vertreter , z
Angebot « unter B . R . 288 «n Ala Br «« «« .

Für unsere

Teemischungen „Kreml"
suchen gut eingefübrten _W “ Ptatzvertreter . EWg

Popoy , (8 . m . b . Berti « S .W . 48»
FrirdrichArof »« 3. « 1822

Bei der Detailkundschaft aut eingefübrterVerkreler
gegen Hobe Provision für den Bezirk Karlsruhe
tun Vertrieb von X <tm «» toSfA « gesucht. 8n «
gebot« unter Nr . 2008a an di « . Bad . « reffe

bei hohem Lohn nach Lud-
wiasbafcn «efncht .

viäbereS zu erfragen
Kaiierstr . 80 im Laden .

Such« aus 15 . Mai «in

f. HauSbaltung « . neben¬
bei Servieren , nicht über
25 Jahre . 2040a

Kaffee und Konditorei
Karl Deller.

Oo «.
Sauberes , kräftiges

Mädchen
für Hausb . . das dabei das
Kochen erlernen kann, «.
Landwirtschaft versiebt ,bei hob . Lohn und guter
Behandlg . gesucht . Zcug -
nisabichr . u . Lohnanfpr ,erlordl . B . Dürr , Bis «

Luftkurort Hirt « »

CSPfcCIAL

% EXTRA

LIXIS

ne unuDeriroi lenen
talifäfs - Cigaref fen .

Berliner TranSvoriverffcherungSgefellichaft ,grobzügig , modern , errichtet im dortigen B » irk
»eichnungsbevollmächtigte Agentur . Höchste Pro¬
vision . Weitestgehende Unterstützung . Bewer -
bunaen unter Nr . 2085a an die „ Badische Preffe ".

Zum baldmöglichsicn Eintritt suchen wir für
unser Büro « inen gewandte » 8188 »

Slenolypislsinj
mit guter Fertigkeit in Stenographie u Maschinen¬
schreiben undhuter Auffaffunasgade . Reff ., die sich
in ländliche Berbältniff « schicken können , belieben
Angebote mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften ,möal . mit Lichtbild, eiuzureichen unter F . K , 4259
an Rudolf Mosse , Karlsruh «.

Gesucht lüchkiger

Gießerei - Meister
für

^llumiuitiinprt .
ES wollen sich nur Meister melden, di« prak¬

tische Erfahrungen in -allen dieSberügl Arbeiten
besitzen . Zukunftsreiche Position bei hob. Bezablg .
zugesichert. Angebote u . Nr . 2078a an d. Bad . Preffe .

Für untere Abteilung Blethdodr « » »»« » suche »
wir « inen intelligenten , ffeisiiaen

jüngeren Arbeiter
Solch« , di« in litbogr . Anstalten ob^Druckereien

schon gearbeitet haben , erhalten den Vorzug . Z»
erfragen unter Nr . 8002 in der «Bad . Press « .

Persellie Rock-, TaUlen-
sowie Zuarbeiferinnen

per sofort gesucht. 8054
Geschw . Tranb, Sebelste. 22» in.

Wtzle Kleberillne «
zum sofortigen Eintritt gesucht. 7000

Kunsldruckerei Äünstlerbun - »
Karls »« »«» Erborinzenftrabe 10.

Suche per sofort ein
sleitz .bmve5MSöchen
welches !m Haushalt gut
erfahren ist und auf
Dauerttellg . reflektiert .
Borzusiellcn nachmittag «
« 18041 He - d» rsitr. :r , III

Masch .-Techniker
sauber ., flotter Zeichner
sucht entsprechende Ne¬
benbeschäftigung . — Geff
Angebot « unter B14670
an die , Bad . Preffe ".

Steindrucker
30 Jahr « , verh .. sirm in
all . Spart ., suckzt selbst» .
Posten . Evtl . Einrichtung
einer HauSdruckerei .Anaeb . u . fit iR 14886
an Sie „ Bad . Preffe ".
Schlosser «. Elek-

lro-Mvnleur
seit 1 0» Jabren vl« Kon¬
trolleur tätig , sucht sich
zu verändern al » » «««>
sift , Sxpident od. sonst.
Vertrauensstellung .
Prima Zeugniffe stehen
ur Verfügung . Ana . u.
14658 au b. . « ab. Pr . '

Zwei tüchtige iüngere
Weinküfer

suchen sich zu verändern .
Angeb . unt . Nr . « 14700
an die . Bad . Preffe ".

Sohn achtbar . Familie ,
16 Jahre alt , welcher die
Handelsschule bei . hat ,
sucht kanfnt .

Lehrslelle.
Anaeb . unt . Nr . « 14816

an die »Badische Vreffe".

Erstklassige
Büglerin
sucht aus 15. Mai Stel¬
lung (evtl , auch Saison !.
Kost und Unterkunft am
Platze wären erwünscht .

Angebot « an Ledrer
vodavo in a ««ff«cn
(« Mt Bühls

'
« 18589

liltJitiöGS Senrierträmein
sucht Stell « »« . Kaffee
oder Restaurant . Anaeb .
unter Nr . « 14600 an die
. Badische « reffe' .
Bin s. 10 J . in Stellung u.
suche Stelle

wo ich mein 10. I . altes^ >nd mitnebmen kann .
, i«he auch aufs Land .
Gehalt Nebenfach«. An¬
gebot« «nt . Nr . B14684
an di « » Badische Presse ^.

8 '

Gesucht sür sofort
tzilvsm. Lehrstelle

kür iuugeS Mädchen, M>-
soivcnitn der Höh. Han¬
delsschule, Angev. unr
Nr . 3314078 an die . « a-
dtsche Presse' erbeten.

MItae,WWW Köchin
Gesucht . Eintritt nach Uebereinkunst .

Zu erirageu unter Nr . 500/2078 « in bcr Ge»
töOluftctUder . vaü. P« si»' unt Agentur Raftgtt,

Chefreisender
der Weinbranche

sucht

Vertretung
leistungsfähig . , seriöser Firma . Suchender
ist routinierter Fachmann , der Weinbranch «
und bei der « inichiäaiaen Kundschaft im
Bezirk Karlsruhe — Pforzheim — Baden -
Baden besten» eingeführt . I» Referenzen
zur Verfügung . Anaeb . unter Nr . 814682

an die . Badische Presie " .

Tüchtiger Kaufmann
z- Zt . in leitender Stellung , sirm in allen kauf« .Arb ., stotier » orreiv . mit Svrachkenntn ., ab-
schluh » u . bila »,sicher, ielbftänd . DiSponeni , auf
banktechn. Gebiete , in Steuer », Personal - » nd
BerwaltunaSsragen , organisatorisch » , propa¬
gandistischerfahre », (bereli » im Ausland « tätig
gewesen ) . f« chtpasi «nd«n,arötzere » Wirkungs¬
kreis in Industrie od . Handel im In » od . Aus¬
land «. I» Zeugniffe vorhanden . Offerten uni .Nr . 3314608 an die »Badische Preise ' erbeten .

Wer tauscht
in Mübliurg ober West,
ftadt ieine 2 o . 8 Zimmer -
wobnuna gegen ö Zim -
merwohnnn «. Angebote
unter Nr . « 14708 a» die
-Badische Preffe ' .

. 8—4 Zimmer « .
_ . . . . « ad iWeftstadt ) .
SMe > : !ML7

' N

t
Karlsruhe

0irichstr «b« 7, II. ^Sährinaerftratz « 92. II.,»«den dem HandelSbof .
Filiale Freiburg i. B .

« delbanserftratze 10«
Wohnungs lausch

Moderne berrschaitliche5 Zimmerwohonn « mit
reichem Zubehör . Nähe
Beierth . Alle«. Etagen¬
heizung . geg. 6-7 Zimmer ,ebenfalls in guter Aus¬
stattung , zu vertauschen .
Anaeb . unter Nr . 8041

I an die . Bad . Preffe ' .

MMSSIM « wi-Sarlst.
Sonnige , 4 8imm « r <Wohnun ^

mii
Bad , Mädchenzimmer . Balkon .

Veranda , in herrichaiil . Villa in schönster
Lage Ettlingen » (Albtal ) mit » roll. Obst¬
und Gemüsegarten :

Gesuchs bis 1 . Oktober 1924 : ök
sonniger Lage, mit Bad . Mädchenzimmer .
Balkon , Garten .

Angebote « . Sir . « 18409 an die Bad . Preffe .

Wohnungstausch SiAt1rart-K« lsr»he.
• «bot «« wird i« Ct « tta « rt eine gröhere Zwei¬

zimmerwohnung mit Süch« » nd retchl. Zubeb .
in schönster Lage am Wald »nd Strabenbadn -
Haltestellegeleae « . . . . . . -Gesucht wird in « arlsrnd « «tue abgeschloffene
Zwei - od . Dreizimmerwohng . m . «niipr . Zubed .

Angebote erbeten an Do «ring ' sche « » ch » « nd
9m *litnUtßb * 89. 8007

Siiete : schöne geräumige
5Zim .- W» bug . m . Zudeh .in sehr guter Gtadiiage .
Such« : schöne 5 - 6 Zim .»
Wobunug mit Zubehör
in guter Lage. Anaeb . u.
« 14608 a . d. Bad . « reffe.

Schöne 1-2 Z .-Wohnüllt
mit Zubehör in Dnriach .
Nähe Gritzner , geg. eben¬
solche in Karlsruhe in
tauschr « gesucht . An¬
gebote unter Nr . 2314656
an die » Bad . Prelle ' .

Tausche
meine im Zentrum der
Stadt , nächst der Kaiier -
siratze geleg. schöne 4 Z.»
Wobnung (p« rt .) mit de -
wohnbarer Mansarde
<» a» u . (Sieft .) geg. eine
6—6 Zimmerivohnung .

Anaeb . unt . vn14078 an
die . Bad . « reffe' .

MflMlfjlllll
In gutem Hause

Wohn - « Schlasjimma
mit elekir . Licht an »us
solid . Herrn ». vermiet ««
Simon , « achst . 82 . 1. B»»i

Wohn - « . Schlllsiiiilllra
gut möbliert , an befferen
solid , Herrn zu verm . b«
Hörr . EbeiSbeimstr . L
ll .. Ecke Parkst ». « 1857»

Zimmer
leer und Möbliert , auch
sonst . Räum « vermittelt
iür Bermteter kostenlos .
Büro « tri » »». 7. II»
ZähringerftrlffS , II, Bnw

Leeres Zimmer
zu vermieten . B18627
Kaiserstr . 25.. « tb . 4 St .

B « ichlagnahm «freie

Wohnungen
assfi “ ‘“'"■ass
SÜSöeuische Wohnungsbaugesellschasl
» ieschttrast« 1. T«l«»don ÜI9».

Auskunft vormittags 10 — 1 Ubr .

Selbstkäufer sucht hier
oder auswärts « in
Kilorigllvarell-GeschSsl
zu mieten od . zu kaufen .
Evtl .wird auch GelchäitS-
bauS , welch , sich für obige
Branche eignet , unter
günstigen Bedingunaest
z« kaufen » «sucht , An¬
gebote unt . Nr . « 14518
an di« »Bad . Presie erb .

LllserkllW
evtl , auch Schuppen ver
sofort in Ost» oder Süd¬
stadt zu mieten gesucht.
Eilangrbot uni . Nr . 8068
an die » Bad . Presie ' .

Kl MWIik
ca. 20 gm . möglichst in
Näh « der Hauptpost ge¬
sucht . — Gest. Angebote
unter Nr . 8048 an dte
. Bad . Presie ' erbeten .

Wohnung
2—8 mvbl . oder uumöbl .
Zimmer mit Kückenbe»
nützuna von kinderlosem
Ehepaar gegen gute Be¬
zahlung sofort ob. später
zu mieten gesucht. Vor -
dringlichkeiiSkarte vor¬
handen . Angebot , unter
Nr . « 14588 an dt« » Ba -
disch« Presie ' .

Alleilist . Meb . Bea«ta
sucht fSokw « « «

1 gr. odet 2 KI. Zimmer
mit Zubehör . Derselb ,
wäre evtl , derett . alle i«
Haute vorkommend . R »>
varature » selbst vorzw -
"

s
"

chr . «. Nr . « 1467»
an di « . « ad . Preffe ' « rv .

Junge » , kinderl . Ehe»
paar sucht in aut . Haus«

14
Anaeb . «nt
an die .

IMMI
. Nr . » 14680
Badisch« « reffe' .

Wöbt. Zimmer
in zentrale » Lage . mögl .
mit Telephon ,u miete »
»«sucht . Angeb .u .B14640
an die . 3iad . Preffe erb .

fürl^ möbl. Zimmer
evtl , auch Mansard «
gegen gute Bezahlung .
Stadtmitte bevorzugt .

Anaeb . unt . Nr . 814701
an die . Badische « reff« ' .
Mvbl. Zimmer
von ruhigem Studenten
zu mieten aeiucht . An»
« eboie unt . Nr . B14754
an die » Bad . Breff » « rv.

Leere »
oder teilweise möbliert .
Zimmer
sucht Fra « ». aukwärt »
mit 5 jährigem Mädchen
auf sofort . Anaeb . unt .
Nr . « 14692 an die . Ba¬
disch« « reff« ' .

In Karlsruhe größeres

Lager
möglichst mit Gleisanschluß

zu mielen gesucht.
Evtl . Kauf günstigen Objektes.

Angebote unter 3312347 an die Bad . Presse.

tBelchlaauahmefreie)

Leaen.FriedenSmiete und Mk. 2—8000.—

. Asien i
. Basische Preffe 'Zuschriften unter Nr . 7904 an di«

iäoische r ~ “ -“

An Baukosten
beteilig « ich mich mit Mark 10—15000.—.
wenn 5— 6 Zimmer -Wohnung »ur Ver¬
fügung gestellt wird .Zuschriften unter Nr . 7905 an di«
. Bndiich« Preffe ' .



Sette 10. «*. 17«

ks MM Drei UM oom Stier den NW!
Roman von Erica Grupe -Lörcher .

(80. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Dietwart lehnte sich in seinem Stuhl zurück. Sein Blick schien ins

Weite zu gehen . „Ja , wer es so gut haben konnte !" meinte er ge¬
dankenvoll . Herauskommen lärmen aus all diesem Zwiespalt , aus den
niederpressenden Eindrücken der sich schmückenden Stadt , aus der Pein
inneren Zweifels an der Geliebten !

Weniger legte sein Besteck nieder und sah zu Schölzer hinüber .
„Das könnte ich Ihnen leicht bieten , Herr von Schölzer ! Kommen
Sie doch mit Raymund für einige Zeit zu mir hinaus ! Du kennst
fa mein Anwesen , Raymund , am Fuße des Odilienberges , die Wein¬
berge rings überragend . Da ist es auch jetzt Ende November schön,
obgleich der Wald gestorben ist und das kahle Erdreich noch auf die
Schneedecke wartet . Ich bin jede Stunde auf liebe Gäste eingerichtet !
Kommen Sie beide , ich bitte Sie , Herr von Schölzer !"

Ein warmer Blick von Dietwart dankte ihm mehr als Worte es
vermocht . Welch ein angenehmer Gegensatz zu all der rings aufklaf¬
fenden Feindseligkeit der einheimischen Bevölkerung gegen jeden Deut¬
schen ! Ein Elsässer , der den Mut , der das .Herz hatte , zwei Bekannte ,
di« bis jetzt als deutsche Offizier « gekämpft , in fein Haus als Gäste
zu bitten ?

„Du bist ein famoser Freund "
, meinte Raymund ln seiner impul¬

siven , natürlichen .Art , — „ich danke Dir . Dietwart , was meinst Du ,
wir nehmen ihn beim Wort ! Wir kommen ! Aber — zum Einzug
d« Franzosen — das wird wohl übermorgen sein ! — An dem Tage
habe ich draußen im Lazarett einem Freunde meinen Besuch verspro¬
chen . Es liegen noch einige schwerkranke deutsche Kameraden hier in
einem Lazarett . Die anderen Lazarette find alle aufgelöst , das Per¬
sonal und die Kranken über den Rhein hinübergeschafft . Diese , die
hier geblieben find, können nicht mehr transportiert werden . Ich er¬
hielt Nachricht von einem Freunde , der hier liegt . Unheilbar .

"

Er wandte fich jetzt voller Lebhaftigkeit besonders an Dietwart :
— „Und weißt Du , wem ich hier bei diesem Besuch im Lazarett vor
einigen Tagen begenet «, Dietwart ? Du errätst «s kaum ? "

Der Freund zuckte di« Achseln . Er sann auf diesen oder jenen
gemeinsamen Bekannten . „Schwester Wendula !" platzte Raymund
heraus und fein Gestcht erhellte fich heute abend zum ersten Mal » wie¬
der . ,La , Schwester SBetümla , die uns beide damals im Kriegslaza -
rett so treu gepflegt hat ! Sie ist , als alles jetzt Hals über Kopf auf¬
gelöst wurde , herversetzt , um bei den letzten deutschen Kranken hier -

Battfche Presse MbeittiawSgaVe )

bleiben zu können . Sie war gleichfalls sehr erfreut über unsere
zufällige Begegnung und fragte auch gleich — wie «s Dir ginge , Diet¬
wart ? "

Dietwart drehte nachdenklich den schlanken filbernen Besteckträger
zwischen den Fingern . „Sonderbar ! Dieses Zusammentreffen ! Fast
möchte man sagen — es ist eine Fügung !"

Nach einem kurzen Sinnen meinte er entschlossen : „Ich begleite
Dich ins Lazarett hinaus , Raymund , wenn Du am Morgen des franzö¬
sischen Einzuges Deinen Kameraden aufsuchen willst ! Ist es Dir
recht , so begleite ich Dich . Ich würde Schwester Wendula wirklich gern
wieder begrüßen .

"
Ms man in Raymunds Zimmer eine Zigarette nach dem Nacht¬

essen geraucht hatte , machte Wenger den Vorschlag , ob man zu Tritt
noch ein Glas Bier trinken wolle ? Vielleicht in ihrem Stammlokal ,
nahe der Universität , in welchem sie mit ihren Kommilitonen einst
so frohe Stunden verlebt ?

Der Vorschlag fand Zustimmung . Wenger war zu Fuß zu Welzins
gekommen und hatte sein Auto in seiner Stadtwohnung zurückgelassen .
Er war nur zu kurzem Aufenthalt nach Straßburg hereingekommen ,
um in seinem Stadthaus für den Fall einer französischen Einquartie¬
rung Bestimmungen zu treffen .

Aber auch in dem immer so gemütlichen Bierlokal herrschte heute
eine gähnende Leere , Ungemütlichkeit . Aufbruch in jedem Winkel .
Die Ecken und Kojen der einzelnen Räume , in denen sonst bie ver¬
schiedenen farbigen Studentenmützen , Schläger usw . die Wände deko¬
riert , waren leer . Das sonst immer so stürmisch begehrte gute Bier
fand keine Nachfrage .

Deswegen brachen anck die drei Herren nach einiger Zeit wieder
auf . Wenger trug sich mit der Absicht, Raymund nachher unauffällig
einiges über Melusine ausznfragen . Das geschah delikater unter vier
Augen . So schloß er sich den Leiden Freunden auch weiter an , und
brachte Dietwart auf den Weg zu seiner Wohnung , um dann Ray¬
mund . für fich allein zu haben .

Während fie im Gespräch die Kaifer -Wilhelmstraße herabritten ,
riß allerlei Unruhe und sonderbares Geräusch ihre Aufmerksamkeit an
sich . Es war ein dunkler , mondloser , von leichten , feuchten Nebel¬
schleiern durchwallter Novemberabend . Man hört « in kleiner Ent¬
fernung Stimmengewirr . Sonderbar ! Jetzt , in der beginnenden Nacht ,
auf dem Platz vor dem Kaiserpalast ?

Schölzer ging einige Schritte vorwärts , sich in den Schatten des
Landtagsgebäudes drückend . Als die Freunde ihn eingeholt , berich¬
tet « er fein « Mutmaßungen : „Da vorne , ganz nahe am Kaifer -Wil -
Helm-Denkmal , ein kleiner Knäuel von Menschen ist es , lauter Män¬
ner . Aber Einzelheiten konnte ich noch nicht unterscheiden .

"

Fretta«, de« 9. IMI
Die beiden anderen sahen fich an . Dann meinte Raymund halb¬

laut : „Am Kaiser -Wilhelm - Denkmal ? Gott , da werden wahrschein¬
lich einige Franzosenköpfe eine Demonstration arrangieren ! Irgend¬
einen Zettel ankleben oder ähnliches . Dem General Rapp in Colmar
haben sie vor einigen Tagen einen Lorbeerkranz mit einer großen
blau -weiß -roten Schleife umgehängt . Vielleicht —"

Ein dumpfer , schwerer Knall platzte in feine Worte hinein . Di «
Erde erdröhnte im nahen Umkreis . Ein großer Gegenstand schien mit
ungeheurer Wucht niedergestürzt zu sein . — „Das Denkmal ist um¬
gestürzt !"

Sie dachten alle drei dasselbe . Ohne ein Wort zu wechseln, eilten
sie vorwärts . Hinter einigen Baumstämmen , die im weiten Halbkreis
den Platz mit feinen AnlageA umgaben , konnten sie im Schutze de«
Dunkelheit nahe herankommen , ohne selbst beachtet zu Werden .

Raymund stand am weitesten vorne . Er beugt « fich vor und seit¬
wärts — plötzlich packte er unwillkürlich die Hand von Dietwart , de«
unmittelbar hinter ihm stand : „Ja , das Denkmal ist weg ! Auf dem
Sockel fehlt die Reiterstatue . Das haben nicht die Wackes getan . Nein !
Könnt ihr 's glauben , es sind lauter «lsäffische Studenten . Ich erkenne
einige von ihnen —"

Mit einem unterdrückten Auffchrei von Wut unterbrach er ficki
selbst . „Alceste ist unter ihnen ! Schon eben glaubte ick . seine Stimm «
dazwischen zu hören — jetzt sehe, rch ihn —"

Dann prallten sie alle drei wieder um einige Schritte zurück. Ein
lautes Gelächter brach dort vor ihnen auf . Ein Lachen , das getränkt
war von Spott , von Rachsucht , von frecher lleberhebung , von brutale «
Selbstüberhebung . Ja , man lachte , man wollte sich ausschütten vor
Lachen über den gelungenen Heldenstreich !

Man gellte seinen hämischen Spott ungeniert in die Nacht hinausl
Denn wer sollte diesem Trupp wehren , ihn bestrafen ? Waren fie nicht
Vertreter der jetzt die Oberhand gewinnenden Richtung ? Einer Rich¬
tung , die fast ei« halbes Jahrhundert lang den Mund halten mußte ,
einer Generation , die von der älteren den Haß , di « geheime Opposi¬
tion mit fich herangezogen , um nun endlich ans Ruder zu komm«»
und alle Macht an sich zu reißen !

Mochte man sie ringsum hören ! Wer anderen Sinnes war , konnte
nur die Faust in der Tasche ballen und war klug genug , fich schweigend
zurückzuhalten . Eine Polizei gab es in diesen Tagen nicht . Und m*t ,
gleichen Sinnes war wie dieser Trupp , der freute fich dieser Tat und
lachte zustimmend .

Deswegen dämpfte man jetzt auch die Stimmen durchaus nicht
und ließ sich sein Programm nicht stören ! Ganz deutlich gewann ma *
den Eindruck , fie führten noch weiteres im Schilde .

(Forffetzuna folgt .)

Sondert ■ »
12., 13. Mai

Dienstag
Halbstore mit Einsätze in Tüll oder Filet . von Mark 7 .25 an
Garnituren in Tüll, Etamine und Madras von Mark 10.75 an
Gardinen das Meter . . , ,,,, , von Mark — .70 an
Tischdecken mit Kurbelstickerei . . . . . . . . . . . von Mark 9 .50 an
»s«»,»»«»,»»»,—»»,»——i», . . . . . . .

Dlwandecken — DekorafionssloSfe — Möbelstoffe — Bettvorlagen
> = ln nur la Qualitäten zu vorteilhaften Preisen .

Beachten Sie bitte meine Sonder -
Ausstellung bei der Fa. «I. L . Distelhorst ,
WaldstraBo 32 , nächst der KaiserstraBe,

Otto Schwarz
Konditorei und Kaffee

KarlstraBe 49a Telephon 8547
empfiehlt '

Gefrorenes
in feinster Qualität .

Eisbomben [] C
Eiskaffee . U « U<

Z«m Frühjahr
emofeöle ich allen SJttSlafenctt mein 9 « sm ohne
Kaufzwang in besichtigen. Sie werben staunen

über Sie

stabilen , billigen Räder
mit JahreSgarantj « . iowir fSmiilchtz Ersatzteil«.Auf Wunsch Tetizablnna.

« unzmann , Mringerstriche 46.

Äerren-Unzüge
Sport-Anzüge
Windjacke «
Dozener Mäntel
Breeches-Koje»
feldgraue Sojen
Sonniagŝ iojen
Wanchejier -Kojen
engl. Leder -Kojen
Zwirn-Sojen
Lodenjoppen

dlime Arbeilsaazüge
grave Drillichanzüge
Gipjeranzüge
Fvhrmannsblujen
Kochjacken
Wehgerjackea
Lagermänkel
Laboralorinmsmäniel
Walerkntlen
Sehermänlel
Sijenbahnerkuffen

Äerren - «.
D . » Räder

ne» unb gebraucht in
allen Preislagen . 7974
Marken -RSder Schladitz .

S. Fuchs»
ASbrtnaerstraße SS .

Trotz Sandigem Ausschlag
billig — billig

schöne 7882

auch einzelne Schriink «.
Durlach»

, » gn Seal „tränt « Hof" .

SNiWe
gegen Sropsbilbuna unb
trrbstbb «, Gegenmittel
erhältlich . 7SSS

Eamenhandlg. Aliinger
» a „ . W «l» el « tt». 71.

Marktplatz , Lntwlas -
vlatz , Werdervla ».
Drogerie E . Reib .

Honig
Blüten «. Schleuder - , ga¬
lant . rein I0-Psd.-Büchs«
iranko Mk. 10.50. halbe
Mk. 8.—. Nach ». SO Psg .
mebr . Fischer, Lehrer tm.
Imkerei Hontgvers . Otir-
MDlitil&O.ftt .Ciemcn . « 104t

sowie jämiliche Sollen Schuhwaren
offertertbtlltgst

Weiutraub» Kironensirajze 52.
8S«

empfiehlt preisw .
iagrofisr AudwaM

C« Gundlach , Wtw .
Jetzt Wllhelmstraße 58, kein Laden .

Eier
Butter

NNd

Küse
bester Qualitäten u . bei
stete äußerste » Preisen
«« psiedlt « nd liefert
S
egen-Nachnahme eventi.
. Angabe v Referenzen

ötej 7 Tage . N182S

8kW Sömerle
Sie «- » Butter » « nd

« » sesrotzbnndlnns
Ravensburg .

Äaarlüleir
— .80 M

Frida Schmidt

Solinger Stdhlwifejnbdwsmk: ‘ üj rr- :,

E.mpfi.eJilf tn c*nprkdinnter .QtiIe untT :
Prefs wjjräigkeif * vf^ sieritrejiery
Rdsierd '

ppardie, ; Klingert , Rd lipr ?
Pedarfs ^ rfikPl ;. t

. jefürlfefeförl I

Ab Lager !
Mehrere Lagerschuppen

20x12x2,90 m
20x10x2.90 m
15x 8x2.40 m

Einige Autogaragen
in verschiedenen Abmeffunaen , teuer - und biebeS-
stcher. zerlegbar , transportabel , günstig abzugebe».

Angebot « und Vrotveki « kostenlos .
Gobr . Achenbach G . m . b . II .. Eisen » nnd
Wellblechnierke , Weidenau - Sieg (Wests,
(untief . Gebiet ». 91 «. 318. A8«0

Ratschläge
wegen Schutz der WinierKleidnng
und Pelzwaren gegen Motten

sind tm Frühjabr überall , u bören und zu
lesen . Ein gute » Schutzmittel bars aber keinen ,
lästigen in den Kleidern und Pelzwaren »u-
rückbleibenden unangenebmen Geruch haben .
Sehr angenehm und zugleich außerordentlich
wirksam sind die beliebten „ Indischen Mot »
tenkränter Mark « Red »-' , welche die Firma
Eduard Pelm in Fretdnra i . B . nach eigenem
Verfahren präpariert , in Beuteln in den
Handel dringt . Diese »Neda Mottenkränter -
Beutel " sind in Avotbeken und Drogerien
rbältltch (wo dies nicht der Fall , liefert die
sabrtk direkt franko ) . Man acht « aber genauFabrik _ __ _

auf die Mark « » Neda 1459a

Siigmehi
in Eisenbahnladungen, in Karlsruhe und
Umgebung auch durch Fuhren oder Kraft¬

wagen, liefern preiswert 1Mia

F. Aenjchler Söhne
Säge -, Hobel- und Spaltwerk

EMngen i. B.
Neue mitlelbadifche

Meiallgiefjerei
liefert kurzfristig und billigst jeglichen

Nach wie vor ist

Gummi- und Ledarbesohlanstalt
eine der grölten Reparaturwerkstatt «" In Karlsruhe.

ßnimnibesohlung g"™ 2.80 2.20
Lederbesohlnng 4.30 3.90

Tadellose Ausfährung .
Kaiser -Allee 145

Bastes Material .
Haltestelle Phlllppstr.

Erbschaft
von Amerika !

Ein gewtst. Michael
Löffler oder Leffler
starb in Amerika unb
binterlieff ein . aröb .
Geldbetrag . LöfflerS
Mutter hieß Lena
aeb . Schmidt . Löffler
ist 1848 ob. 47 gebor .
Erbberechtigt « wollen
sich an LnbWie Leb-
« au » . Manubeim .
Tattersallftraffe 43,
wenden . » 1816

Süßt

Der gute und billige
Tanzapparat

nur M. 50 .- u . M. 110.-
Ppt #. unilm Maslkallea ■Handlnatr and Instrtim. nt. n - La? . r1 nu l lullpl ’ Kaiser »trasae (Ecke Walditraaae )

Verlobnngs - , Vermählnngs - u. Dankkarteo
BuchdrucKerei Ferd. Thiergarten,liefert

eehnoUstens
Verlag der „ Bad . Press **

Karlsruhe.

TORPEDO

GtneraMriler Dir HltteMu ;
Otto Lampson
Katapulte, Fpiedrichsplalz 10

Telephon 508

WQWERKE A.-G.FRANKFURTßHRQDEUIEIH

Spezial -Etagengeschäft

Otto Huber
Telefon 3715 Kaiserstraße 235

nächst der Hirschstrasse.

_ Wafoolftarn ,Aufarbette » von Polster
möbel . sowie all « in daS J
Fach «tnichlagende » Ar- .
beiten , in u . anher de«
Hauie . auch anSwärtl *
«mvf . sich Polft .u .Dekorot .
zu mäh . Preis 71 «!
an »» ba « ost.8Sb ringer «
straffe »9, Dave, .-Werkt ■.

Gesicherte Wem!
ttlüNseuScs Geschnk»
bietet dt« Fabrikation 4-
Vertrieb m . neuen , « (■
«« schützten , entzückend«"
KtnderivielzeugeS . D»
aus Hol«. Ist eS bef.
Heimfabrtkatton geeigv-
Zablr . Anfragen u. B «k
stellunaen vom In » uns
Ausland liegen vor .
nur 600 m und 10°/« de»
RetuverdtensteS tu vtV
kaufen . Angebot « uw *
'hx . 2090 « an die « Ba »-
Vreff«"
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Mallen und die Deutsche«.
von Siegfried Doerschlag .

Neapel, 4. Mat.
» ®e6er drei Wochen ist mm schon die 500 Mark -Grenzsperre in

— immer aber wimmelt '- in ganz Italien noch von Deuffchen .
— ein wenig hat in Unteritalien und in Sizilien der Deut'

l^enstrom schon nachgelassen . Die Hotels von Palermo und Taor -
N »a , noch vor zwei bis drei Wochen zu etwa 75 Prozent von Deut -
^ besetzt, haben schon wieder freie Zimmer , und die Fremdentafel
: °r Billa Iglca , des elegantesten Hotels von Palermo , das noch vor
furzrm Eldorado aller Deutschen war , weist breite Lücken auf . Auf

Dampfer Palermo —Neapel aber , auf dem Dampfer Neapel—
»°vri auf der Besuv-Bahn . . überall hört man heut« noch mehr
Zatsch sprechen als italienisch. Teils stnd es die gerade vor den»

der Grenzsperre, also vor dem 10. -April , nach Italien gekom¬
menen deutschen Reisenden, die nach oberitalienischen Streifzügen
tzibnnehr im letzten Drittel ihrer Reise nach Süditalien und nach Si -

gekommen stnd . teils trifft man Deutsche , die schon sechs
Aiochen . acht Wochen anher Landes sind , mitunter auch wieder solche .

mit oder ohne 500 Mark -Zahlung erst nach dem 10 . April Deutsch-
^"d verliehen.
*. Man darf nicht behaupten , das, die Italiener diesem deutschen
gossen besuch, ohne den die Saison eine absolut faule gewesen wäre ,-Rechnung getragen haben . Sie haben wenig oder gar nichts getan,

den Deutschen das Fortkommen im Lande zu erleichtern oder an-
Mehmer zugestalten. Beamte im Eisenbahn- oder Schiffsdienst. die
putsch v«-rstehen oder antworten können , gibt es überhaupt nicht .
Dolmetscher stnd nirgendwo vorhanden . Hier und da versucht man
,

l"°ch ffanzöstsch eine Verständigung herheizuführen . was auch nur
ff off daran scheitert , daß wohl di« deutschen Reisenden französiich
Aachen können, dagegen die Sprachkenntnisse des Italieners nicht
? "mai dem Alltäglichsten genügen. Selbst in den grasten Lurus -
Ttziele stnd die Sveisekarten vielfach nur italienisch abgefatzt, allen-
l°us noch framaöstfch Französische Reisende habe rch aber während
w 1**1 dreiwöchentlichen Reisen kreuz und auer durch ganz Italien

nicht getroffen. Man hätte sich also auf die Verhältnisse . wie
"o liegen , einstellen mästen, d . h . auf den deutschen Massenbesuch ,

man tats nicht. Wiederholt habe ich das Empfinden , dast man
Deutschen wohl als willkommene Ausbeutungsobiekte betrachtet,

auch nicht die mindeste Lust verspürt , ihren Wünschen irgend-
'Oolches Entgegenkommen zu zeigen .

So wird denn das 500 Mark -Ausreffeverbot zunächst vielleicht
5»ch — «mf der negativen Seite — ein Gutes haben : Es wird der
Mienffchen Fremdenindustrie zeigen , welche guten Geschäfte sie durch
»,
'E deuffche Invasion gemacht hat und wie leer und verwaist Hotels ,

u^urriraitts . Schiffe lffw stnd , wenn die Deuffchen ausbleiben . Mög-
dast dadurch in Manchem, was den Deutschen bisher geboten

ein« Aenderung eint ritt Das aber täte dringend not .
^ Wie es zur Zeit gemacht wird und . gemacht wurde , davon nur ein
Mwiel : die von deutschen Sizilienreisenden vielbenutzten Dampfer ,
^ zwischen Neapel und Palermo verkehren, verlangen trotz ausdrück-
2®e Bekanntmachung auf dem in deutschen Neifebüros gekauften
^ drlcheinen . dast die Reffe nach Sizilien und zurück keine Sonder -
Wühr erfordere , hohe Dampierzufchläge. Kabinen . die den deut-

Reisenden versprochen werden, werden nicht abgegeben oder an
etaliener abgegeben, ttotzdem sie bezahlt wurden . Um 11 Uhr albends

dann der Salon , wohin sich die Schar deutscher Reffender , die
ihre Kabinen betrogen wurden zurückgezogen hat . von Schwarz-

Müden geräumt , — der deutsche Reffende kann sehen , wo er nunmehr
Anrachtet . Ihm bleibt nur die Wahl zwischen den Schiffsgängen
M Echiffsinneren oder zwischen dem Deck . Für diese Ehikcmen aber
M er — Fahrpreis und Kabinen 1. oder S Klaste bezahlt . Seine
'ZEschwerden werben achselzuckend abgewiesen; auf diesen Staats - und
ffkpp -Dampfern versteht man nur italienffch. Und da die Deuffchen
5 * Italienischen meist nicht oder nur unvollkommen mächtig sind,"Eitert jede Beschwerde an der NicktVerständigung.
» Andererseits ist man in Italien keineswegs deutschfeindlich .
E Gegenteil , der deuffche Reffende hat wiederholt Gelegenheit , sich

der warmen Sympathie der Italiener für die Deuffchen zu Lber-
? tzlen . Ich wohnte den internationalen Autorennen um die Tagra

Toppa -Floria auf Dzilien bei . Sie waren eine Art Bierländev -
Deuffchlanb—Italien —Oesterreich —Frankreich. Der deutsche

^ > eg des Deutschen Werner auf Mercedes wurde von dem
5^

'tausendköpfigen Publikum so warm begrüßt , als wenn es einer
ihren wäre . Wesentlich kühler verhielt man stch gegen die Fran -

Affl, deren Unvopnlcrrität , besonders in Süditalien . außer i«dem
tz

" eifel steht. Neidlos und anerkennend besprach die italienische
den grasten deutschen Spott - und industriellen Erfolg .

Bon Schlenrmemei und Mllerei der Deuffchen in Italien habe
>richts bemerkt. Wohl aber haben mir in Italien ansässige Deut-

ri! . ^ unrühmlichen Gelagen solcher aus der Familie Raffke be¬
ttet . Das aber find verschwindende Ausnahmvevscheimmgen. Der
Kitsche in Italien ist schon von weitem erkennbar . Nicht durch seinen
Lübecker . Dinckle und Photoapparat , sondern auch ganz äußerlich
Arch Kleidung und Benehmen . Bei sommerlicher Hitze Gamaschen -
Mnpfr oder Ledergamaschen, Lodenmäntel undsoweiter. In ganz
ŝ ttviegendem Maße ist es der deutsche Mittelstand , der Italien be-
Mt und besucht hat . Zahlreich sind die Wandervogel -Typen . In
^ rditalien mag es noch deuffche Reisende im eigenen Auto geben
» m Mittel - und Süditalien fähtt alles per Bahn . Rur drei deuffche
^ wtuttsten haben Sizilien ohne Zuhilfenahme fremder Befördere
Msmittel erreicht. Jene Meldungen also , daß viele Hunderte deut-
Ar Autotuttsten mit Luxuswagen das Land durchfahren scheinen*** in» Reich der Fabel oder böswilliger Erfindung zu weisen.
8- So sympathisch den Deuffchen in Italien die hier herrschende
Ansch -freundliche Stimmung berührt hat , so wenig wird er über den
^ Wgel an Fremdenverkehrsorganisation und über die Versuche , ihn
« Wervotteilen , entzückt gewesen sein . Alle Deuffchen werden ent¬
richt gewesen sein darüber , daß Italien nicht das „billige " Land
Xi *, da, ihnen verheißen war . In zweit- und drittklaistgen Hotels
MEaststätten mögen sie vielleicht etwas billiger gelebt haben , als
»M«im im deuffchen Daterlande . In den guten, großen Fremden -
»ffels ist das Wott Fremdennepv zum terminus technikus alltäglicher
Mris geworden. Die italienische Prelle aller Richtungen hat die

Invasion in Wott und Bild glosstett. Ob des guten Geldes
das die Deutschen in Italien ausgaben . waren sie doch im All-

tzXtzoinen gern gesehen . Daß weitere Massenfahtten nach Italien
j^I^ ieden worden stnd . hat sicherlich auch fein Gutes . So manchen

Fatzttteilnehmer find Enttäuschungen effpart geblieben. Ab-
aber davon , wäre es außenpolitisch doch vielleicht unklug ge-

wenn die Autoinyasion nach Sizilien , die beäbsitigte Scbiffs-
«z^ deuffcher Handels - und GewerLetreibender nach italienischen
Sw ? U!f®- aiisqeffihrt worden wärm . Jtalim war und ist noch

non Deuffchen . Mögen diejenigen , derm Italienreise der
vf,^

"nrk -Stra .se zum .Opfer gefallen ist . sich aufs nächste Frühiahr
5er«?Sj tcn ' vielleicht hat man dann auch in Jtalim diejenigen Vor-
ist«7" nngen getroffen, die notwendig find, um dm Ansprüchen eines
^ rnationalm . aber vorwiegend deutschen Fremdenverkehrs zu ge-

Wmn die Dmffchm dann ihre Lodenmäntel und Wadeir--mpfc daheim' lasten weiden, so wird dies auch kein Fehler sein.

Aus den Nachbarländern.
' «mS, Unterreichenbach O ./A Calw . 8. Mai . (Vater «nd Kind
tz. ,on.) Das S'/L -jährige Bübchen des Etuismachers Er Hardt
^ i^. ®it Mutter und Großmutter im Garten , nahe der Nagold . Das

öffnete die Gartentür , lief zum Fluß und fiel in das hochgehende
•tat! «* ®ie Mutter rief den Vater um Hilfe . Oberhalb der Burk-
das © • n Sagemühle , wo das Wasser besonders tief ist , bemerkte er
bg

^ und warf sich in den Fluß , obwohl man ihm davon abrret ,
Cb . i" doch schon ertrunken sei. Er war aber ein guiter

und es gelang ihm , das Kind zu erreichen. Er hielt es
tL ,ts in dm Armen , als ihn ein Schlaganfall traf , wobei er im
fco? " Wasser verschwand. Das Kind konnte herausgezog -n werden,
tz? blieben Wiederbelebungsversuche erfolglos . Der ertrunkene
fci

te* wurde abwäts geschwemmt . Erst einige Stunden später konnte
tz>» ?-oiche oberhalb der württembergffch-badischen Grenze geborgen

^ *ba*bf war er 31 Jahr « alt . Im Weltkriege hatte er 2
W n Lungenschuß erhalten Diese Verwundung ist wohl auch Schuld,» er «inen Schlaganfall erlitt , ^ ^

Aaüio -Aundschau .
vadisch-Wütttemberaischer Radioklub . Da auf der Frankfurter

Tagung des Deutschen Fuukkartells die O.P .D. Bezirk« Karlsruhe und
Konstanz zum Württembeioischen Radio -Klub geschlagen worden stnd ,
weil die Reichstelegravhenverwaltung bekannt gegeben hat . dast sie
innerhalb eines Senders nur eimn Radio -Klub anerkennen wolle und
Raden zum aröstim Teil innerhalb des Sendebereichs des Stuttgarter
Senders liegt , wird der Württembergische Radio -Klub seinen Namen
in Badisch -Württembergischer Radio -Klub ändern .

2L Fachkurse zur Einführung in di« Radiotechnik. Die Bedeu¬
tung , welche das Nadioamateurrvesen in letzter Zeit erlangt hat . gab
dem Bad . Gewerbeamt Beranlastung , in Verbindunü mit dem elektro¬
technischen Institut der Technischen Hochschule in Karlsruhe einer
Fachkurs zur Einführung in die Radiotechnik für das Elektro-
mstallationsgewerbe zu veranstaltm . Der Kurs fand am 25 und
26. Apttl in dem gen. Institut statt und wurde von 130 Personen
aus allen Teilm des Landes besucht Es wurden die Grundlagen der
neuzeitlichen Radiotelegraphie und -telephonie mit besonderer Be¬
rücksichtigung der Apparatesckaltungen und Antennenanlagm für das
Radioamateurwchen behandelt , sowie die neuestm Apparate auf d - °em
Gcbitte vorgeführt Die Kursleitung lag in dm Händen des Pro -
fcsiors Hausratl , von der Technffchm Hochschule Karlsruhe . Die
weitere Entwicklung der Radiotechnik wird die Veranstaltung der¬
artiger Kuffe zu einer Notwendigkeit machm.

Rundfunksender Kamburg .
Eröffnung durch Staatssekretär Dr . Bredow.

D . Hamburg , 2 . Mai , Der Bet rieb des Rundfunksenders Ham¬
burg wurde Foeitag nachmittag durch den Ersten Bürgermeister Dr .
P e t e r s e n tat Hauptfernsprechamt eröffnet , wobei der zu dieser
Feierlichkeit nach Hamburg gekommene Staatssekretär im Reichspost -
Ministerium, Dr . Bredow , eine Rundfunkansprach« hielt Darm
gab er seiner Ueberzeugung kund , dast mit dem Fernverkehr eine
neu « Heimkultur sich entwickeln werde. „Der Rundfunk" ist nicht
an Grenzen gebunden. Bald können die Darbietungen eines jeden
Senders über die ganze Erde verbreitet werden . Dann wird sich ein
neues Kulturbund um alle Länder und Völker schlingen . Die Mensch¬
heit wird zu einer geistigen Gemeinschaft, einer großen Familie
vereint . Mit dem Wunsche und in der Ueberzeugung" — so schloß
der Redner — . „dast Hamburg einen hervorragenden Anteil an der
Verwirklichung dieses Gedankens haben wird , übergebe ich hiermit
Eurer Magnifizenz als dem Präsidenten des Senats der Freien und
Hanse -Stadt Hamburg den Hamburger Rundfunksender in pflegliche
öbhut .

"

Die Ieikung und die drahtlose Telephonie .
— Anläßlich bet offiziellen Eröffnung des hamburgifchen

Senders hatte die Nordische Rundfunkgesellschast heute zu einer
Vorbesichtigung der zugehörigen Einrichtungen eingeladrn .
Bei dieser Gelegenheit hielt der Direktor der Staatlichen Prestestelle
Hamburg , Alexander Zrnn , durch dm Sender eine Rede über das
Verhältnis der Zeitung zur drahtlosen Telephonie .
Wäre die Zeitung , so sagte er . nur die Vermittlerin von Rachttchten,
so tziöchte man glauben , dast ihre Herffcherstellung bedroht sei ; aber
di« , große Aufgabe des Journalisten , das Geschehen der Welt so dar¬
zustellen. daß es Matettal für die Bildung öffentlicher Meinung ist,
bleibt bestehen , auch wenn die Zeitung nicht, nur wie bisher , zum
mindesten auf Stunden im Alleinbesitze des Nachrichtenmaterials ist.
Genau so wie sich in England und Amerika erwiesen hat , daß die
Weitergabe von Konzerten und Theatervorstellungm durch Radio¬
sinder den Besuch der Konzertsöle und des Theaters nicht gemindett
hat , so wird auch der Absatz dm Zeitungen nur gesteigert, aber nicht
rermmdert werden. Es kommt weiter hinzu , daß der Zeitung eine
neue sehr wichtige Aufgabe durch den Radioverkehr enisteht, nämlich
di« lleoerwachung und die Besprechung dieser Darbietungen , deren
Bedeutung für unser nationales Volksleben nicht minder hoch einge¬
schätzt werden darf als die unserer geisttgen und politffchm Repräsen¬
tation im Ausland , das unsere Darbietungen mithStt . Mögen die
Loumnalistm des neuen Typs der gesprochenen Zeitung das eine nie
vergesten: das Wesen des Journalismus ist Einwrrkung auf
die öffentliche Meinungsbildung , sein Rüstzeug Misten,
siine sittliche Basis Vevantwottlmgsgefühl der Gesamtheit gegenüber,
seine Würde Hingabe aus ffeffter Seele an die Forderungen des
Tages , deren Erfüllung letzten Endes unser Schicksal, das Schicksal
unseres Volkes und der Menschheit fft. Mit dieser Mahnung grüßen
wtt Journalisten , di« durch das Auge wirken, die Journalisten , deren
Gedanken jene geheimnisvollen Wellen Klang verleihen . Wr die es
im Irdischen keine Grmzen zu geben scheint . Wir gehören zu ihnen,
wie fie zu uns gehören, denn nicht die Technik , mft der die Ein -
wvrkung ausgeübt wird , sondern der Sinn dieser Wirkung selbst ist
las Entscheidende. Und dieser Sinn wird flir den Journalisten immer
fein : Die Arbeit für eine Höherentwicklung der Mensch¬
heit t , die Freiheit und Friede« bringt .

Klimmen aus dem Mudttkum.
lMr Ife «Mer dieser Rubrik »edaiden « rkvek übertrhrant die gtakiew i

dem Publikum geaenlwer kein« verrmMornma).
Zur Aufhebung der Haltestelle Heilanstalt Emmendingen.

W. Emmeudingen. 7. Mai. vor etnüge» Monaten ist die Halte¬
stelle . Heilanstalt - Hier mit etttet «ratzen Reche anderer dabtscher
Haltestellen aulachoven worbe» . Bürokratische Schavlontsteruug hatte damit
Über Billigkeit und Bermmst ««siegt. Diese Haltestelle war und ist eine av-
sotute Notwenbtgrett. Durch deren stnuwse NuchSbung stich nicht nur die
aukommenden Patienten gozwungen, de« fasst HalSsststndtgen Weg io
die Anstalt »u Futze zurückMlegen , sonder» auch die vielen Besucher ,
deren tiiglich ein paar Dutzend aiWckomime» pslegev. Diese, zum Teil alt«
gebrechliche Leute , « Ster und Mütter der Mleglinge , müffen, « n ihre An-
gchSrisen besuchen zu können , für Hin- und Rückweg einen Marsch Von
einer Stund « machen «nd dar bei manchmal schlechtestem Wetter, dar
st« bet ihrer Mnkmisst von oft weich ««, hier vorgestmden haben , « m Schlutz
stnd st« «refft noch dag« gegwungen, stundenlang im Baihrchols Emruendingen
herumssttzen z« müssen , weil ste durch den Ans enthalt der weiten Weges den
besten (d. h. nstchsten) Anfchimtz versäumen.

Ich denke, der Staat , der die Anstalt «ine halbe Stande Wegs vor di«
Stadt gelegt hat, hatte damals tm MWHI de» BerpslichtetseinSdie Halte¬
stelle eingerichtet.

Zu welchen abscheulichen Situationen di« Idaffterung der Haltestelle
Istihtt, konnte ich am M Dezember letzten JVHreS sehe» , alS von der Anstalt
bei Reichenau SO Pfleglinge nach Emmendingen «berffthrt wurden. Auf
mit Ochsen bespannte« Leiterwagen mutzten ste durch die Stadt gessaihren
werben. Er war ein Anblick zum Heulen, dies« meist alten «Nd gebrechlichen
Jammer- und stummergestaltenauf Leiterwagen, als ging» zur stirchweih .
Ich hoiff« bestimmt , datz infolge der vielen «nd treffenden Urteile, die da-
mal» über di« geschloffene Haltestelle laut wurden, der Regiernna die Ohren
geNtngelt haben. Da ste aber naturgemStz nicht gewntzt habe « Wird , wrs-
halb, habe ich ihr «S nun hiermtt benote » ! —

Her wieder mit der Haltestelle ! Und wieder dl « Bert » Itchtnng
erfüllt, welche der Staat damals de» strankm und ihren Bestechern damit
übernommen hat. datz er seine Anstal «in« halb« Stunde dam nSchssten Bahn¬
hof wegverlegt hat. Wohl wissen wir , datz di« RelchSbaHndirektion »usstitndig
fft. aber da deren Ohren nicht von — Berlin hiS Emmendingen reichen , ist
unsere Regierung , die ja n o ch b a d t s ch ist, verpflichtet , di« ReichS-
vahn darauf amstnerkfam zu machen. — Mit der Aissshevung der Haltestelle
wurde auf « osten der doch wahrlich genug geprüfte « Leidenden mid deren
AngehSrigen gespart.

Ein« große EÄletchterung wäre es schon, wen« vor» wie nachmittags
in feder Richtung wenigstens 1—B Züge an der Haltestelle hielten. Roch
besser natürlich, wenn der Zustand von früher wieder hevgestellt würde.

Wettenrachrichtendienft der badischen Landeswetterwarte Karlsrohe
Em von Westen vordringenbes Hochdruckgebiet hat zeittorffe auf-

heiterndes Wetter gebracht . Die gestem über England lagernd .'
Regonftont ist nach Holland und Rordwestdeuffchland gezogen . Ihre
südlichsten Ausläufer überschreiten heute vormittag unser Gebiet und
bringen vmübergebend noch wolkiges Wetter mit vereinzelten Strich¬
regen. Di« Rachttemperaturen sine in der Rheinebene auf etwa 6
Grad , im Hochschwarzwald auf 2 Grad unter den Geftierpunkt zu¬
rückgegangen. Tür jetzt rasch hoher Druck sich ausbreitet , ist hei¬
teres , wärmeres Wetter zu erwarten . Ob die Bcsierung
des Wetters von mehttägiaem Bestand ist , erscheint ftaglich, da be¬
reits der Rand des am 5. Mat von Nordamerika ostwärts gezogenen
Tiefdruckgebiete« an der europäischen Westküste sichtbar ist.

Wetterausstchten für Samstag , den 10. Mai 1924 ; Meist heiter ,am Zage, Mrmer als hslG lmäßig warm ), ~ ^ ^

#%i © * ' , a " d S « | .

Spielplan
vom 10 . bia 19 . Mai 1924 .

I » L >> ndest » e « ter

Samstag , 10. Mai . * Abonn . C 21 Th -Eem . BBB . Nr . 3401
bis 3800 , 6801—6900 , 7301—7400. „Peer Gynt "-. Anfang
6 )4 Uhr . (Sperrsitz I . 4 .20 JO .

Sonntag , 11 . Mai . -tz Abonn . L 20 . Th .-Eem . BVB . Nr .
6101—6400 . „Cavalleria rufiicana ". — „Der Bajazzo".
Anfang 7 Uhr. (Sperrsitz 1 . 7 .20 Jt ) .

JE E BAU EH
Inhaber : SIEGFRIED SINNER.

Eigene Konditorei .
Vas vornehme Orchester : Voezel .

Sämtliche bedeutenden Zeitungen und Zeitschriften.

Montag , 12. Mai . Volksbühne ft 2 . „Die Jungfrau von
Orleans ". Anfang 1 )4 Uhr. (Sperrsitz I . 4 .20 Jt ) .

Dienstag , 13. Mai. * Abonn . G 20 . Th .-Eem. BVB . Nr.
6401—6700 , 6901—7100. „Rigoletto ". Rigoletto : Kammer¬
sänger Jan van Eorkom a. G. Anfang 7H Uhr . (Sperrsitz I.
5.40 -st) .

die beste
W

am Mühlburgertor

Fernspr . 4235
die beste

W

Mittwoch. 14. Mai . * Abonn . F 21 . Th . -Eem . BVB . Nr .
701—900, 1601—1900. „Der Trufelsschüler". Anfang 1 )4
Uhr. (Sperrsitz L 4 .20 Jt ).

Carl ma Diehl
Karlsruhe Waldsir . 38

Fernruf 726

Uhren und Schmuck jeder Art
Eheringe in 8, 14 und 18 Karat .

Donnerstag . 15. Mai . -st Abonn. A 22 . Th .-Gem. BVB . Nr.
4301—4500 , 5201—5300, 5601—5800 . Russischer Komödien-
abend. „Die Spieler "

, „Die Kulissen der Seele "
, ^ver

Heiratsantvag " . Anfang VA Uhr . (Sperrsitz I. 4.20 Jt ) .

B . & H . BAER
Kaiserstraße 233

Elegante Damen - Hüte ,
Täglich Eingang von Neuheiten.

Freitag , 16 Mai . -st Abonn . II 21 . Th .-Gem. BBB . I. Sonder »

Sappe . Neu einstudiert : „Salome". Anfang 8 Uhr. (Sperr-
I. 5.40 .* ).

Neu aufgenommen:

LEDERWAREN
su äußerst niederenPreisen.

Gerber & Schawinsky
Karlsruhe, Kaiserstrass * 22L

Samstag , 17. Mai -st Abonn. I » 22 . Th .-Eem . BBB . Rr .
2501—2600, 3101—3400 , 6001—6100 . Uraufführung : „Der
Schild des Archilochos ". Ein Spiel von Wilhelm Zentner .
Hierauf . Zum erstenmal : „Amphitryon ". Lustspiel in drei
Handlungen und einem Vorsoiel von MoliSre , frei über¬
tragen von Fritz Rumpf . Anfang 7% Uhr . (Sperrsitz L
14.20 ^t) .

FRANZ ZINK
seit 1883 Spezialgeschäft tu

Herz • Schuhwaren
162 Kaiserstraße 162
ln der Nähe der Hanpipoft

Telephon 2943 Telephon 2043

Sonntag , 18. Mai . Vormittags HA Uhr. VL Musikalische
Morgenfeier des Bad . Landestheaters . Werke von Beet¬
hoven . 1 .00 Jt bzw . 0.75 Jt . — Abends 6A Uhr. -st Th .-Gem.
BVB . Nr . 1401—1600, 4501—4700. „Mignon ". (Sperrsitz I.
7.20 -st ) .

KunstgewerbL Werkstätte
Helene Springer

Kaiser-AUee 105.
Künstlerische Kleidung für Frauen, Mädchen und Knaben,
sowie Hütchen und Mägen. u Handarbeiten aller Art.

Aufzeichnung nach eigenen Entwürfen .
Montag . 19. Mai . Volksbühne 0 3 . „Die Jungfrau von

Orleans ". Anfang 7A Uhr . (Sperrsitz L 4 .20 Jt ) .
Dienstag , 20. Mai . -st Abonn . C 22 . Th . -Gem. BDB > Nr.

4701—5000 , 7101—7300. „Der Zigeunerbaron ". Anfang 1%
Uhr . (Sperrsitz L 5.40 Jt ).

Damen - nnd Herren-Hüte
jeder Art werden eereiniitt, gefärbt und nach den nenecten

Modellen omtfeformt .

Hutfabrik A . Dickten Nachflg .
Inhaber G . Burlefinger

Karlsruhe , WestendstraBe 29b. 7970

Vorrecht für Umtausch der Borzugskarten und Vorkamsrecht der
Abonnent -» und Inhaber von Vorzugslarten am Sanistag. den 10.Mai . nachmittags 5 Uflr . oCtnemcmer Vorverkauf und weiterer
Umtausch von Montag , den 12 . Mat an . AuSlomna der Karte » für
die LeAnohmer der Lveatergemetnde jeweils am Vortaa der Aus-
sührnng in der GeschitstSstelle (S—1 , 4—0 Uhr) . 8048
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Vöranzelgel "«•

Äulhfung der deutschenPassionsspiele
Pferde -

Versteigerung .
Am « »Wstna , de «, 16. ». vorm . 10 Uhr .mtxbtn im Hofe der ehemaligen StcnobltK

ftafccne sMoltkestr . 4) acht ftberjäöHae Zugpferdemeistbietend öffentlich versteiaert . 7948
« oli,e «ber,rtf » aft Kgrlsrnh «.

Grasoersleigerung.
Die Unterzeichnete Verwaltung versteiaert am

LamStaa . de« 1« . Mai 1924 , » ach« . 0,4 Ubr . in
Knielinae « den bicSjäbriacn GraSertraa ihrer
BUraauwtefen nebst dem Ertraa . der auf den
Wiesen siebenden Obstbäum « an Ort und Stelle
öffentlich in öS Lose » von zirka 1/4 Morgen meist¬
bietend aegen Barzahlung . GteiaerunaSliebbaber
Und hierzu bölltchft einaeladcn . Versammlung am
Eingang der « urgauivteien .

Freiherrlich von Seldenecksche
Dermögens -Berwaliung

Wemversteigerung
Wir laden hiermit
die Interessenten auf

Dienskag »
de » S0. Mai 1924.nachmittags ‘/«8 Uhr .in ft Gasthaus znm
Lamm in Neuweier ,

^ ^ ^ Amt Biihl . zu unser .Weiu -Verfteigerung ein . Zuni Ansgedot kommen
ca. 200 hl 1923 er nalurreme , erstklassige

Riesling -Weine
und 30« l 1923 er

ivrob «taa am Samstag , den 17. Mai , sowie
am Berfteigeuungstag «, vormittags im
Bersteigerungsrotal . Liste und Näheres durch

die Genossenschaft. S079a
Winzergeirvssenschafl Neuweier ,

«. G . m. b . S ., Neuweier Amt Büdl .

Am vienstag , äsn 13 . Mai 1924,
mittags 12 Uhr zu St . Martin im
Lokal z. „Grünen Baum“

, versteigern
Vereinigte Winzer von 8t. Martin
oa . 60000 Liter 1922 er Hatnrwelßweine
ea . 1200 „ 2122er „
oa. 16000 „ 1921er „
ea. 1900 „ 1922 er Katar-Rotweine.

, Probetss am Donnerstag , d. 24. April 1924
za St . Martin, im Lokale zum „Grünen Baum “,
sowie am Versteigerungstage von jeweils 9‘j, Uhr
vormittags . A1023

Weitere Auskunft und Listen durch Hem Fritz
Moll in St . Martin , Feraspr . Nr. 8 , Amt Edenkoben .

VersteigerungenRWL 'LL
»• tut. Karlstr. fetzt Stiteiftr . 86, Tel . 5518 . Bim

Württemberger
$££k Zeitung

8n jedem Hau «
m fCC /

' in Gtuttgart burchschnittlich
müdesten« ; w ei Bezieher .

8 » Würltembeeg überall verbreitet .
* .

jt
'
K \ . Leserkreis :

'

Industrie / Handel / Hanblverl
Dir vatrrlanb «llebenöe» Männer unb

Krauen aller Kreise unb Dchichten
*

Weitaus meistbenuhtes un5 erfolg -

reiWeS Äryeigenblatt von allen
i« einer täglichen Ausgabe er
fcheinenöenZeitungen in Stuttgart

unö Württemberg .

Heprschafts-Hans
von Selbstkänferzu kaufen gesucht .
Bedingung : Beziehbare S — 6 Zimmer -
Wohnung . Hohe Anzahlung .

Zulchrtften unter Nr . 7996 an die
. Badische Presse ".

Ü
Kviel

Wirlschaflen
erhalten Sie durch

Friürer & Eo .,
Fntmovtt .» « .Handols »
feseUlchast m. t. t>

olophon 5597,
« orlsvuh »

Häuser. Dillen,
Herrschastrgüler,
Landgüter, Kapital

und Hypotheken
stets und überall, schnell
»nd kulant durch K6B6

3, Rflrtiowitz,
Jmmob.- uHandelSbüro

CoueuanVilla v .Ovvenau. TeLsQ.

VßllFM >«. kaufen

2088a an die .Badische
Presse ".

LlMlS
VUftää.. massiv gebaut ,mit 3 Zimmer . 1 Küche ,Speicher , Keller . Schopf,Scheune . Stallung , Gar¬

ten . ferner 12 Ar Acker
und 1 Ar Wiesenland , in
ruhiger , sonniger Lage,in Waiduähc bet Lahr ,bei sofort . Bezug zu nur
8800 Gold « , umstünde -
balber mögl . aegen Bar¬
zahlung an »ectaufcn .Sich wenden an Bum

Engen Vogel .ttttcntfccim Waden ) ,

Garlen
ober dazu geeignet«?
?foQ> tu Durlach. schön
gelegen , zu kaufen ge¬
sucht. Angebote linierNr . 8013 an vtc ,Bg-
ddsche Preise " .

Etagenhaus in guter
Wohnlage,u 18000 G .M., u verkaufen . Anzahlungca. 7000 .«:. Schriftl . Anfr .u . 2070a a. d . Bad . Prelle .

Zu kaufen gesucht

ßiilsMilieühkus
Wohnung kann getauschtwerden . Offert , uni . Nr .Bl4704 an die . Bd . Pr ."

ziikaüf . aesucht. Offert . auSchllef,fach33 .Karlsr « h «

Eisschrank
zu kaufen gesucht, ein »
od zweitürig , gut erhalt .Angebote mit Angabeder Matze und des Preiseserbet , uni . Nr . 2086a andie »Badische Vrcffc".

Waschmange
gut erhalten , an kauf ««gesucht . Off. m . Preis¬
angabe unt . Nr . B14884
an die »Bad . Prelle ".

|KiM 3|
Kleine ? , vermietbares

Holzhaus , 6X10 m , drei
Räume für 8054

HO, MW
oder Lager

geeignet,billig ». verkauf .
«t>U | elmft . 57 . H . Tel .185.

Gut «

EMenz
Eine Fabrikations - Ein¬

richtung für einen kon-
kurrenzlos . Maffenarttkel
mit Kundschaft wegen
Plabmanael billig zu ver¬
kaufen . rimacb. u . B14712
an die »Bad . Prelle " .

Elektromotor
2—8P8,120 Volt . 10 Amv.
zu verkaufen . Offerten
unter Nr . « 14646 an die
„ Badische Preffe " .
DLro-Einrichtnng

destebend auS ..Uranta "-
Schreibmafchtne . neu ,
9 Diplomaten m. Seffel ,
Schveibmaschinentsfch m
iliollschrank u . Dreüstnbl -
für 600 Mk. zu «erkauf ,« 13845 Wtelandtftr . 2. II.

Küchen-
Einrichlungen
elegant , rund vorgebaut
in wettz u . natur lästert ,
auch grobe Seitlg . und
komplett . sehr bill . abzug.
Möbelhaus Seiler,

Maldktr 7. 8060

Zenen -Fahrrad,
Viktoria , febr billig zuverkaufen . B18648
Ratenzahlung bestattet .Boriitrwtze 27, II. r .
Sertcntol neu

f«5?er *'
Softenstr . 6. II. « 18557

Gebr . Dam .-Fahrrad
au »eil . Griinwinkel ,Durmersb .-Sir . 8g. B«M

« iritzlack . Bank , für
Garten oder Balkon ,140 em lg ., 10 m . Küchen »
bSrd . doppelretb ., 180 cm
lang . 6 M. « 18635

DouglaSür . 9 . UL

Für Schreiner
Eine Partie trockene

Tannenbrekker
verschied. Länge ». verkf .« dlerstr . 4 . m . r . « 13861
Gebraucht zu verkaufen :
I SotegeNchran », ein -
türig , m . sehr arotz. Gla «.IVrrtUo , lEchreibtisch
und verschiedenes , « ntn

• »ol . Krenzftratz « 96.

mitDachzuverki . Bisch .Herrenstr . 60. H . 8. St .
V oranzei ^ e t 1998a

iilriij der deuischeiiMispiele

Automobilisten I
Wir übernehmen laulend ;

von nnrunden Automobil - Korbel -
Uas N3CI1SC1I161IBI) Wellen nnd zyIindern »»fma «» .UHO XlUUUOOUJtUiauil Präzisi0Ila .SciileifmasBbinen

Die Neuanfertigung
conisohe nnd Stirnsahnrädar aller
Konstruktionen , Verzahnung von
Schwungacheiben . Komplette Ueber -

h olnngen von Personen " n . Lastkraftwagen aller Systeme
bei senneller Lieferung . Scbweissen von gerissenen Zylindern . A326

«MM KfSS & LABENBIIRQ A/NECKAR

Al« Spezialität :

9

Mannheimer
Mai - Pferderennen
3 . , 6. n. 11. Mai , jeweils 3 Ubr beginnend !

130 Pferde am Platz . ■

Hersteller :
J . Krön ,
München

Preis
50 Piß .

Bewirkt blühendes gesundes Aussehen , hinterlüüt
Erfrischung und entzückenden Duft !

7986

Flügel , Harmoniums
hoher Qualität zu günstigen

Zahlungsbedingungen bei

Th . Kaefer
Pianomagazin : Erbprinzenstr . 24.

Ganz der Neuzeit entsvrechend eingerichtet «

Teiparenfabrik
mit nur modernsten , - rotzen Maschinen und
Trockenanlagen , wird wesen Wearua des Jndaber -

zum sofortig . Verkauf
angcbote ».
Kundenkreis , langiäbrig erfahrenem Persona
Büro und Lagerraumen übernommen werde
Erforderliches Kapital zirka Mk . 186.666.-
ZahlungSbedtngungen nach Bereinbarnna . Ti .
angebote unter Nr . 8090 an die . Badische Presse .

Landhaus
. . Ibe Karlsruhe , mit sretwerdender 4 Ztm
wobnung . sehr passend für Anto -Ranara
« ertstStte , mit Garten . Hof. Stallung .
Mk. 18U00.— bei geringer Anzablnng soso :
verkaufen . 8 * . ff . banntet . Donalaöftr
Telefon 2952 .

MkikglMiM
_ , Jffcz

andic "
..Bäd . Kreffe"-Agentnr Raftätt . 9074a

31» . Büssing - Lastwagen
neuwertig — neue Vollgummiberetfung —

sehr premwert zu verkaufen.
Dienst & Lochner Q . m . b . II ., Offenbare

Tel . 476 . Tel .-Adr . : DiIo . v 1048a

Peugeol -Limoufine
s4 - Gitzer )

Mathis
(8 » Sttzer )

fahrbereit , fofort/preiswert zu vcrkankeu .
Angeb . uni . Nr . « 18917 an die . Bad . Prelle "

po
sch!

oltert
warsen

ia . Schlafzimmer ,
la . Speisezimmer ,bei günstigen ZahlungS -

bedtnauna . bill . zu verkf .
Josef RastStter .Amalten -

>. strahe 68. 11. Hof. Möbel -
g schretuerei . Beiz - und
Z Polterwerkst . « 13851
i Kirchenrinrtchtnng
z weih lackiert mit schwarz,
z mod. 95»« , Waschkommode
t mit Marmor 28 m . Ver -
| tiko. eich , schön . Sick. 80^r ,
! 2tür . Schränke pol . « . ge -
t strich , v. 45.A au . Kinder -

|li‘ gÄSÄ
9 Rudolfstr . 19, Stemmt *
j manu . « 18811

Triimo
1 «ff. Kinderbett « . Matr .." etntür . Schrank . Tennis -

netz , geschloffen« » inber -
schaukel . « tnfach« Stühle .Bilder uiw . , u verkauf .

i Berkfst .. HiBchst'r .̂ L
1 khiiselsWe B . Jecken,
. Diwan , Matratzrn »uh .o preiswertabzugeb . « um* Schütz«. Goetbeftr . 28.
I Zu verlaufen 2 helle
1 Bettstellen mit Stoff, da-' Mt Jwtf. groß . Kleider-
t schrank. Ang. «nt . Sir.
n « 14654 ett Me »Ba -
i bische Preffe " .
!: Schreibmaschine
; Oraa - Privat . Normal -

tastatur , alle Neuerung . .- fabrikneu , für 166 .— , uneck . Angeb . u . « 14710
an die »Bad . Preffe ".

eitichmoftötnc £
• »erf . R„ »enba » «r . 17.

6KlonaW
preiswert zu verkaufen ,« nnfenstr . S , pt . Bu«

- 2 Sler Brennholz
leichen) zu verkf . Angeb .unter Nr . B13617 an die
» Badische Presse".
N. S . U. Motorrad

« K . - Rab , Äti 1
Schillerst » . Sv. Hid. 8. Sick.» 14782
WeiS. Kasien -Kindefwagen
fast neu . aus gut . Haus «
»n verkaufen . Zu erfr .unter Nr . « 13625 in der
»Badischen Preffe ".

Gehrockanzng1 Cuiamaaanaua , sowie
etnfache « nztigk billig

2 Pferde
10 iäirig (Dovvel -Ponos .aut , im Zug . mit komvl.Geschirr , sowie

Wschemam
I ea. 40 Ztr .Tragkratt , und

Dreak
n <tn tadellosem Zustand ) ,
t sofort vreiSw . abzugeben .

Nähere « »et 808«
^ Rühm , Augartenstr . 58.

Wtlh. Amman «, MSdklgkschsfl, Durlach
Oanptsrratzo 42 . 8031

Mnderklappwagen
von 18 Mark an . sowie einige Liegewagen . « 14784- - SaUerttratzeLHttaNl Srensür. 2. -

Deutscher
Schäferhund

mit Jungen u . Stamm¬
baum billig zu verkaufen
bei Beruh » »» Burkart
Echuhmacher^ ^

Mürith ',

Voranzeige ! 198»

Zirka 15 Zentner

Flegelstroh
zu verkauf . Zu erfr . u.
« 13997 i . d. Bad . Prelle .
« «»» deute ! verloren
mit Jnbalt . Mittwoch v.
Nokk - , Roon -. Brauer -,Garten - b . Wetnbrenner »
stratze. Abzugeben aegen
Belohnung . Adrelle zu
erfragen uni . Nr . « 18807
in der Badischen Prelle .

Verloren Z
auf dem ® «o« Weinbren¬
ner - . Schillerstr .. Boni -
faztuSkirche . Taschen -
inesser m .Hirschborngriff
Abg. erb . Weinbrenner -
ftratze 1 . Hl. gea Belohn .

Boxer
rotaelb m .schwarz.MaSk«.abhanden gekourmen .
Abrnaeb . aeg. Belohnung
WeltzienftreheS d . Lager .Vor Ankauf wird ae-
warnt . B18657

« ntkvnken
Schnnnaeranfd . Namen
»Strick " hörend . Wieder »
bringe » erhält gut « « «-
lohnnng . « 13689
81« f, Ruppurrerstr . 95.

Telefon 2276 .

SOENNECXEN
RING¬

BÜCHER
DAUER - NOTIZBÜCHER

Ober- Hemden
i» modernen Dessins mit 2 Kragen

Wäsche - Fabrik - Schorpp
Verkaufsstellen : 8084

Kalserstrafie 34 nnd 243 , Bheinetr &Be 18, Bemhard -
strabe 5. Wilhelmstraße 32, Angnstastrafie 13.

\
VORTEILHAFTESTE

ZIERDE FÖR JEDEN LADENTISCH
SOFORTIGE , HAARGENAUE GEWICHTSANGABE

GRÖSSTES ABLESEFELD
DOPPELSEITIGE SKALA VON 8 ZU S Ga

BILLIGSTER PROS

DEUTSCHES FABRIKAT

SGHHELLWAAGE „ RAPID «

FÖR 1 kg TRAGKRAFT KOSTET 200 MARK
„ 5 „ „ » 275

» 10 « m • ^ OO m
» « » . - - 350

« 20 „ « « 400
GEEICHT. 2D . R. P . ANGEM. ZUVERLÄSSIG

ALLEIN - VERKAUFS
B GUSTAV PETERS

GRAF RHENA-STRASSE 14

kür Hausbrand und Industrie
NuB- n . Stückkohlen , Fettschrot .Braunkohlen -Briketts ,
Anthrazitkohlen — Steinkohlen - nnd Elform -Briketts
Stück * n. Brechkoks fOr Zentralheizung u . Zimmeifetienmg

Grudekoks nnd Brennholz
empfehlen in besten Marken zu billigsten Preisen

Car! August Nieten E Co.
Kohlenhanddsgesellschaft

Hauptbüro : Rheinhafen , Nordbeokenttr . 6 Feraspr . 982u . 5166
Sladtbflroe : KaiserstraSe NS . 5606

. Ourlacher - ftHee 10 . 5724

Ueberrafdiend
sind die Erfolge der kleinen An¬
zeigen in der „Badischen Presse **.

Voranzeige ! 1988*
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